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rste Anzeichen eines 

vielversprechenden 

LP-Frühlings: Die Stars 
begeben sich in die Start- 
blócke. Bruce Springsteen 
arbeitet nach seinem Solo- 
Ausflug wieder an einer LP 
mit der EStreet Band. Auch 
die Rolling Stones machten 
sich auf den Weg ins Studio. 
Ihre Wahl fiel auf Paris, wo 
Sich Jagger und Richards 
das erste Mal seit drei Jahren 
wieder zusammensetzten, um 
gemeinsam Songs zu 
schreiben 

Und wo wir schon dabei 
sind: Keith Richards ist durch 
hóhere Beamtengewalt da- 
von abgehalten worden, aus 
seiner Freundin Patti Han- 
sen eine ehrbare Frau zu 
machen. Die anberaumte 
Hochzeit mußte bis auf weite- 
resabgeblasen werden, da 
die US-Einwanderungsbe- 
hörden anscheinend kein In- 
teresse an ehemaligen Dro- 
gen-Muftis haben, selbst 
wenn sie Richards heißen 
ВШ Wyman ließ seine 

französische Residenz in der 
Nachbarschaft von Marc Cha- 
gall hinter sich und zog zu- 
rück nach England, um, wie 
Es heißt, „inengerem Kontakt 
zur Musikszene"zu stehen 
Was der wohl im Schilde 
führt? 


Bruce Springsteen 
eo , 


Dem Reformierungs-Fie- 
ber sind diesmal bekannte 
Westcoast-Hippies erlegen 
Spirit wird demnächst in alter 
Besetzung (Jay Ferguson, 


Randy California, Ed Cassi- 
dy, Mark Andes, John Lok- 
ke) neu auftrumpfen 

Weniger spektakulär ist 
die Nachricht, daß Elvis Co- 
stello von seinem Pseud- 
onym Abstand nimmt und in 
Zukunft Rechnungen und LP- 
Hüllen mit seinem richtigen 
Namen, Declan McManus, 
verzieren will. Sei's drum. 

Während Police-Sting zum 
Filmstar avanciert, („Brimsto- 
ne^, gewann sein Pferd 
Sweetcal in England ein Ren- 
nen mit einer 33: l- Quote am 
Totalisator 

Ins Schmuddel-Milieu des 
Kiez verirrte sich unlángst 
Siouxsie (ohne die Ban- 
shees). Im Sexn Show Olymp 
,salambo" orderte sie ohne 
viel Federlesens Champus 
und erkundigte sich wáhrend 
einer offenherzigen Darbie- 
tung freundlich nach dem Be- 
finden ihres Managers. Sioux- 
Sie, Siouxsie 

Roxy Music verewigte auf 
„Ihe High Road", einer für 
diesen Monat angekündigten 
Mini-Live-LP, Songs wie „Jea- 
lous Guy“ und „Like A Hurri- 
cane" 


Meister im Verschieben 
von Veróffentlichungs-Termi- 
nen sind zweifelsohne Pink 
Floyd. Das schon für Ende 
1982 angekündigte Sound- 
track-Album THE FINAL 
CUT erscheint nun- hoffent- 


lich? - im April. Was ur- 
sprünglich als akustische Er- 
gänzung zum Film THE 
WALL gedacht war, entwik- 
kelte sich inzwischen zu ei- 
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nem Werk mit völlrg neuem 
Material. Nur „When The Ti- 
gers Broke Free", letztes Jahr 
als Single ausgekoppelt, soll 
noch auf der LP vertreten 
sein 


Eine Begegnung ganz be- 
sonderer Art wird man auf 
dem nächsten Ramones- Alb- 
um PSYCHICALTHERAPY 
belauschen kónnen. Wáh- 
rend Petula , Downtown" 
Clark im Studio rumhing, um 
Joan Jett-Manager Richie 
Cordell um seine Mitarbeit zu 
bitten, trafsie zufällig aufJoey 
Ramone. Der, nicht dumm, 
lud Petula ein, Backup-Vocals 
zu singen für die eigens dafür 
geschriebene Nummer: „One 
Two Three Four“ 


More LPs: Bereit liegt ein 
neues Stranglers-Opus na- 
mens FELINE, auch Joan Ar- 
matrading trägt sich mit LP- 
und Tour-Gedanken. Talking 
Head-David Byrne legte 
letzte Hand an das neue Fun- 
Boy-Three-Werk, und Joe 
Jackson, über die MaBen er- 
folgreich mit seiner LP 
NIGHT AND DAY, produziert 
die Filmmusik für den Jim- 
Bridges-Streifen , Mike's 
Murder“ 

Die spinnen, die Amis 
Mit Angst und Schrecken ver- 
folgen amerikanische Moral- 


Apostel das von Boy George 
(Culture Club) angeführte 
Transvestiten-Revival. Inder 
Zeitschrift „ Globe" stand zu 
lesen, daß „junge Männer in 
ganz Amerika demnächst 
Röcke tragen werden.“ 


Noch nicht bestätigte Tour- 


neeprojekte kündigen die 
Herren David Lindley und 
Warren Zevon für die näch- 
sten Wochen an. 

Daß die Dire Straits dem- 
nächst wieder bundesdeut- 
sche Bühnen erklettern, dürf- 
te sich mittlerweile herumge- 
sprochen haben; auch Ma- 
rius Müller-Westernhagen 
geht im März auf große Tour 
Beginn: 26.2. in Emden. 
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Christiane F. 


Der Name ist bestens vertraut, 
das Gesicht aber hat sich inzwi- 
Schen vóllig verándert. Vier Jah- 
re, nachdem sie mit dem Fixer- 
Protokoll „Wir Kinder vom Bahn- 
hof Zoo" indie Schlagzeilen ge- 
riet, macht Christiane F. erneut 
von sich reden. Als, Christiana" 
veröffentlichte sie unlängst eine 
Maxi-Single, eingespielt von ih- 
ren musikalischen Mitstreitern 
Alexander von Borsig (sonst bei 
Einstürzende Neubauten, Genia- 
le Dilettanten) und FM Einheit 
(Abwärts)- ein Sound-Cocktail 
ausrohem Punk und schráger 
Elektronik. Eine dritte Karriere 
als Schauspielerin Christiane 
Felscherinow (so ihr richtiger 
Name) startet sie nun in dem 
Klaus Maeck-Streifen , Burger 
Krieg“, einer witzigen Filmgro- 
teske. Esgeht darinumein 
Peepshow Girl (Christiane), um 
Muzak-Berieselung, einen sata- 
nischen Hohepriester (Genesis 
P. Orridge), einen Elektro-Tüft- 
ler (FM) und seine Erfindung, die 
Terror bringende Anti-Muzak 
Іп einer Nebenrolle taucht Dro- 
gen-Kenner und Autor William S 
Burroughs auf. Ihm und Christia- 
ne wird es an Gespráchsstoff 
sicherlich nicht fehlen 


Ruppert 


Jim Steinman ver* 
lebenden 


richtigem N: 


desser 


Marvin Adey auf locker 
Millionen Dollar. Da kan 


Fle 


man wirklich ins Schwitze 


kommen 


Chrissie Hynde, charısmatı 


sche Pretenders- Sãngerin 


und lang] 


ährige Freundin von 


sehshow wurde ihm ein Pro- 


News: Paul als Filmstar in ei- 


DEL, Mike Ван ZERO ZERO 


visorium verpaßt gener Sache, das steht uns Earth, Wind & Fire POWER- 
Apropos Adam Ant: Rob- | noch bevor Drehbuchautor, | LIGHT, Andreas Dorau DIE 
by Krieger, früherer Doors- | Titelrollen-Anwärter und DORAUS UND DIE MARI- 
Gitarrist, sprang bei Adam | Soundtrack Lieferant ist Mr. | NAS СЕВЕМ OFFENHERZI- 
nts LA-Show ein, um ihm Zu | McCartney selbst. Der Strei- | СЕ ANTWORTEN AUF 


zeigen, wie man „Hello, I Love 
You" richtig spielt 

Ein ganzes Nachrichtenpa- 
ket vom Beatles-Clan liegt 
auf dem Tisch: Yoko Ono soll 
ganz schón pampig sein 
Grund: Die Stadtváter von 
New York wollen das John- 
Lennon-Memorial im Central 
Park kleiner anlegen als ge 
plant. Zudem wird der Erin- 
nerungsbau aller Voraussicht 


Kinks-Boss Ray Davies, S 
sieht Mutterfreuden entge nach erst 1984 fertig sein 
2-7 Tias % ч Schneller, ї қый im Mai 
4 werden Lennon-Fans in den 
Besitz einer neuen LP. gelan- 


- storbenen James Ho- 


gen, die, so o heißt es, je zur 


fen soll heißen „Give My Re- 
gards To Broad Street". Unter 
titel: „А Fictional Day In The 
Life Of Paul McCartney 
Warten wir's ab 


BRENNENDE FRAGEN (jetzt 
CBS), Haysi Fantayzee 
BATTLE HYMN FOR CHILD- 
REN SINGING, Loz Netto 
LOZ NETTOS BZAR, God- 


neymoon- Scott, da spa Hálfte unveróffentlichte 
Bremner nur für die Single Songs von John und Yoko ent o 
Back To > The ү А һа! 2 
eingesprungen 1 Paul McCartney legte dıe lian Lennon, 
Iggy Pop, Karten auf den Tisch. Bei ei 
ner Buchauto ner BBC-Radiosendung, wo Andere Probleme quálen |ley & Creme DRASTIC PLA 
lywood, i Stars die Platten spielen, die | Ringo Starr. Seine kommen- | STIC usw. usw 


gewesen Einw 
geschick Sg 


während seine Auftritte 


x More" 


eiteres „МІВ: 
Iggy dann 


ttes zu 


co Zu 


sie im Falle eines Falles mit 
auf die besagte einsame Insel 
nehmen würden, wáhlte Paul 
neben „Be-Bop-A-Lula“ und 
einem Operntitel auch John 
Lennons ,Beautiful Boy' 
Soviel Wahlverwandt 

chaft wurde gleich mit ei- 
nem guten Essen besiegelt 
an dem Yoko Ono, Linda und 
Paulteilnahmen. Sinn und 


de LP, von joe Walsh produ 
ziert, wird von einem (fast) 
trockengelegten Ex-Beatle 
eingespielt. Ringo Starr dazu 
,Joe hat's mir leichtgemacht 
Zwei Drinks pro Tag waren 
erlaubt! 

Tariq Siddiqi, hauptberuf- 
lich Boutique- Besitzer und 
nebenbei Manager von Ju- 
lian Lennon, löhnte nicht nur 
für „I Don't Want To Feel It 
Anymore", die neue Single 
des Lennon-Sohnes (der 
Single-Titel stammt übrigens 
noch aus der Feder von John 
Lennon), sondern auch für 
verschiedene Eskapaden 
des Halbwüchsigen 


Hórt, hórt - der chaotische 
Serien-Kommissar Kottan 
(Lukas Resetarits) löst nun 
auch musikalische Fälle. Zu- 
sammen mit dem Chef der 
Schmäh/Komik-Truppe 
Drahdiwaberl, einem Herrn 
namens Stefan Weber, be- 
sang er eine Single: „Lonely 
ME/Sounds ermittelt 

Das Frühjahr bringt eine 
enorme LP-Schwemme, un 


In Planung befindlich sind 
LPs von den Talking Heads, 
Barclay James Harvest (die 
ein Frankfurter Studio buch- 
ten und im April mit ihrer 
Arbeit an die Offentlichkeit 
wollen), von Debbie Harry, 
die momentan ihren Telefon- 
hórer nicht abhebt, aber im 
Juni wieder LP-mäßig mitmi- 
schen will. Yello warten mit 
ihrer nächsten Elektronik 
Pop/Disco-LP bis März 
Mitch Ryder verbündete 
sich für sein nächstes Projekt 
mit Amerikas Nr. einsJohn 
Cougar, der Mitchs kraftvol- 
len R&B produzieren wırd 


— des Arbeits-Dinners 
Das Trio machte sich Sorgen 
über den Verkauf der Veróf 


verlor er einen Vorderzahn 
Den Rest des Gigs verbrach 


ter anderem dabei Soft Cell 
THE ART OF FALLING 


te Iggy damit, angestrengt auf APART, Def Leppard PYRO 


dem Boden nach dem guten | fentlichung der Beatles- MANIA. The Undertones 
Stück zu suchen » Songs THESIN OF PRIDE, John 
Für eine anschließende Fern Weitere McCartney 


Watts THE ICEBERG MO- 


22 gilt Prince Leroy 
sderH 1 


der privat eher m 
st, mitseinem 


Prince, nebenbei 


Prod 


Performance-Künstlerin 
Laurie Anderson drehte in 
Berlin mit Rudolf Thormé. 
Für den Film „System ohne 
Schatten“ fungierte sie nicht 
nur als Darstellerin, sondern 
schrieb auch den Soundtrack 

The Residents, Phantom- 
band aus LA, kündigten eine 
Frühjahrstournee durch Eu- 
ropa an. Ob das wohl ein 
Aprilscherz werden soll? 

Grandmaster Flash und 
die wilden Fünf, Rapper der 
Güteklasse А 1, kommen über 
Umwege zu neuen/alten Plat- 
tenehren. Die CBS erwarb 
nämlich unlängst das Label, 


Scorpions 


dem die Rechte an Flashs 
Frühwerken gehóren. 

Der ewig frische Cliff Ri- 
chard ließ verlauten, daB er 
im Frühjahr ein Gospel-Gast- 
Spiel durch Deutschland un- 
ternehmen will. Weitere 
Tourneeprojekte sind be- 
kannt von: Franz Morak, der 
seine schmähigen Morakn- 
Rolls von 15.3. bis 26.3. in 
Deutschland vorstellen will; 
von Ideal und der Spider 
Murphy Gang (März), von 
Kraan, von Black Sabbath 
(April), von Hubert Kah, Ne- 
na, Markus, Relax (9.3. - 2.4 
im Rahmen der Levis-Tour) 
von Bob Seger (mit vielen 
vielen Fragezeichen), von 
Santana (März) 

Dweezil Zappa, des be- 
rühmten Vaters Sohn und 
frühreifer Leader der mittler- 
weile aufgelösten Band Fred 
Zeppelin, hat mitseiner neu- 
en Truppe Dweezil eine 
Single veröffentlicht: „My 


Mother Is A Space 


Vater Frank Zappa plant 
derweil eine ,special appear- 
ance"im Londoner Barbican 
Theater, wo er zusammen mit 


dem Londoner Symphony Or- 


chestra einige Frühwerke 
und seine lángst überfállige 
Ballett-Musik aufführen will 
Mitschnitte dieser Konzerte, 
die Zappa aufgrund von Geld- 
mangel jahrelang auf die lan- 
ge Bank schob, sind vorge- 
sehen. 

Wer sagt's denn: Conny 
Planck, Soundtüftler aus 
Kóln, produziert die náchste 
Flock-Of-Seagulls-LP. Tour 
und LP-Veróffentlichung der 
englischen Elektro-Popper 
sind fürs spáte Frühjahr vor- 
gesehen 


d 


$ 
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Etwa zur selben Zeit will 
Falco, der Szenen-Kommis- 
sar, wieder zuschlagen 

Ganz etwas Besonderes 
Lene Lovich wird voraus- 
sichtlich als Background-Sän- 
gerin auf Linda McCartneys 
Soloalbum (!!!) auftreten 

Wär man doch ein Rock- 
star: Roxy Music sind zur Zeit 
in Thailand auf Tournee, und 
Level 42 nutzten ihren USA- 
Aufenthalt, um mit Earth, 
Wind & Fire Aufnahmen zu 
machen. Im Gespräch ist 
auch eine Tour als Support für 
Weather Report. 

Sagas nächste LP wird 
weil's das letzte Mal so gut 
funktionierte, wieder von Ru- 
pert Hine produziert. Die 
Veröffentlichung wurde je- 
doch wegen einer superlan- 
gen US-Tour bis auf Septem- 
ber verschoben 

Und nochmals Platten: Avi 
siert sind Alben von Styx 
(Frühjahr), Lou Reed (März 
April) sowie Jan Hammer 


und Neal Schon. Apropos Jan 
Hammer. Selbiger wird ab 
25.1. mit Jack Bruce auf Tour 
sein. Film-Star Sting erinnerte 
sich seiner Band, was soviel 
heißt: Police wird ebenfalls 
im Frühjahr zu musikalischen 
Taten bereit sein 


Im Sommer '83 wird Au- 
gust Darnell wohl sein ehr- 
geizigstes Projekt auf die Bei- 
ne gestellt haben: „Mikado“, 
ein schon Broadway-erprob- 
tes Musical, will der Kid- 
Creole-Leader аш Coco- 
nuts-Zwecke zuschneidern 
Viel Glück 

Nachall den trockenen 
Fakten nun eine Nachricht 
zum Schmunzeln. Bóse Buben 
in Amerika haben Rod Ste- 
wart den Porsche geklaut 
Fußball-Freak Rod war darob 
echt sauer und drohte, die 
USA zu verlassen. Bisher hat 
er seine Drohung jedoch 
noch nicht wahrgemacht 

Ein Leckerbissen für alle 
Fans von Eric Clapton: Der 
Gitarrist hat sein neues Al 
bum MONEY & CIGARET- 
TES fertiggestellt, allerorten 
munkelt man sogar etwas von 
einer Tournee 
Kenny Loggins meldete sich 
mit HIGH ADVENTURES zu- 
rück, und im Márz dürfen wir 
uns auf eine Stevie-Wonder- 
LP freuen 
Kurz vor Redaktionsschluß 
erreichte uns die Nachricht 
daß Vic Vergats zweites Al- 


bum WEAPON OF LOVE hei- 
Den wird, daß der Arbeitstitel 
desFehlfarben-CEuvres 
GLUT & ASCHE ist, daß die 
Scorpions nach ihren Tour- 
neen im Abba-Studio in 
Stockholm die nächsten HM- 
Schandtaten begehen 
werden 

Das Schlußwort überlassen 
wir Captain Beefheart, der 
gefragt von zwei weiblichen 
Fans, ob er berühmt sei, ge- 
antwortet hat: „Ich bin be- 
rühmt dafür, nicht berühmt zu 
sein!“ 
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Ist Live-Musik im Fernsehen tot? Schon seit geraumer Zeit 
verdrängen Video-Clips die Gruppen aus den Fernsehstu- 
dios, in denen ja ohnehin selten live und umso ófter 
Playback gespielt wird. Doch 1983 rollt die Video-Welle 
im Fernsehen erst richtig an. Fast alle deutschen Sender 


Konzert oder Konserve 


Бы — ЖЖ”. E O а жан 
m e . e * Beispielsweise „Formel 1“ in der ARD, „Thommys Рор- 
Lösen Videos die Live - Musik Stow“ im ZDF oder „Pop Stop“, das vom Ш. Programm 


Bayern in die ARD-Schiene vorrückt. 


im Fernsehen ab? inns Ke 5 at äere das E c 


Seit drei Jahren mache ich die herrscht. solange die Musiker 
Sendung Pop Stop, die zu 9096 [ihren persónlichen Ausdruck ge- 
aus dem Industrieprodukt ,Mu- |funden haben. Es ist allein das 
sikvideo" best 3 Problem des Künstlers, wenn er 
habe ich pro Sendung z sich dabei entblódet. Ich brau- 
wahl, acht 1 che dieses Video ja nicht zu 
Sendungen senden 
habe also inc eite ihrer 


N 


Videos d 


Stefanie Schoener 


D die 


uberhnonte 


seir e 
Folkland Amerika w 
zen aus 

Auch beim Musik-Video kla- 


ildes Ent- 


Diese Argume 


mich tódlich, sie sind so ver 


Avantgarde, die darauf achten, | staubt ihre Verkünder, die igen gen sie. Wo bleibt das Echte? 
daß ihre Band linien t ibt Dabei sind diese Filme, wenn sie 


Saubermänner des 


(теп bleibt, | deutsch 
к 


gut gemacht werden, die аште- 


keine Vertráge t nkon- | vielbesch di 
zernen unterschreibt, das Fern- | Durch 5 а gendsten kleinen Gesamtkunst- 
sehen meidet und den leisesten | schlechte, hat sich d d werke, die es im Augenblick 
Hauch von Kommerz demonstra- | der Musikszene erhalt nicht V gefallt gibt. Niemand braucht deswe- 
tiv verabscheut Jeder Verrat | durch Selbstkasteiung, die eine Es ist mir vóllig egal, wenn |gen auf Livemusik verzichten. Im 
wird wiid geahndet musikalische und formale Ве- | eine Band ein Kunstprodukt ist | Cegenteil 

Vorbei an Papas Rock und | grenzung zementiert und nur einen Singletitel be- 


ken, ist nicht so wichtig 
Die Gestaltung von Videos 
läuft parallel zur Entwicklung im 
Fernsehen überhaupt. Sie zielt 
darauf ab, Wirklichkeit nur noch 
durch den Bildschirm zu erfah- 
ren. Per Knopfdruck kommt die 
Welt ins Haus, ungefährlich, be- 
quem. So auch Musik. Diese wird 
allerdings nur noch vermittelt 
präsentiert. Sie bildet die Unter- 
malung für eine Spirale von Ein- 
drücken und Reizen. An deren 
Ende bleibt sterile 
Perfektion, Auf 
tät und Spannung 
d bei Live-Konzerten 
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Manche mógen's heiß: Levi's Womensfit in Cord. Form 821. 


Die letzte Aufnahme von 
John Lennon. Auf dieser 
Fensterbank ließ er sich 
wenige Stunden vor seinem 
Tod fotografieren. Für das 
Cover von SEASON OF 
GLASS legte Yoko seine 
blutverschmierte Brille 
spáter an die gleiche Stelle. 
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ohn Lennon widmete sich 
seinem Leben als Privatper- 
Scn mit derselben Intensitát 
die er bislang in seine Musik 
kanalisiert hatte. Nach andert- 
halbjáhriger Trennung war er im 
März 1975 zu Yoko zurückge- 
kehrt Nachdem sie ihn auíge- 
nommen hatte und nachdem - 
vielleicht noch wichtiger - am 
9. Oktober (ebenfalls Johns Ge- 
burtstag) Sean Ono Lennon ge- 
boren worden war, entwickelte 
er sich zwar nicht zu einer gänz- 
lich anderen Person, wurde aber 
endlich der gereifte Mann, der 
er immer hatte sein wollen 
Grund dafür war Yoko. Sie gab 
ihm - nein, sie verordnete ihm 
die Richtung, die er nach eige- 
nem Gefühl er benótigt hat 
te. Und sie schenkte ihm Sean 
Ono, den Kind 
sahen, das die einmalige Chance 
besaß, unter idealen Bedingun- 
gen aufgezogen zu werden, um 
folglich ein ideales menschliches 
Wesen zu werden: frei von Ras 
sismus und Sexismus und all den 
anderen Ismen, mit denen ihrer 
Meinung nach wehrlose Kinder 
allenthalben gebrandmarkt 
werden 
Yoko gab, nein sie ver- 
ordnete ihm die Rich- 
tung, die er nach eigenem 


Gefühl benótigt hatte. 


Während дег Schwanger- 
schaft verhielten sich John und 
Yoko fanatisch gesundheitsbe- 
wußt. Sie besuchten Kurse, in 
denen sie natürliche Geburt stu- 


beide als ein 


dierten. Trotzdem hatte Yoko ei- 
ne komplizierte Niederkunft. Als 
die Wehen begannen, wurde sie 
von heftigen Krämpfen befallen 
John rief nach einem Arzt, doch 
als dieser das Zimmer betrat 
kümmerte er sich nicht etwa um 
Yoko, sondern eilte geradewegs 
auf John zu und sagte: „Wissen 
Sie, ich habe Ihre Musik, die Sie 
als Beatle gemacht haben, abgöt- 
tisch geliebt. Ich wollte Ihnen 
schon immer einmal die Hand 
schütteln“ 

, Verpissen Sie sich!" schrie ihn 
John an. ,Retten Sie Yokos Le- 
ben" Man betäubte Yoko, und 
Sean wurde mit Hilfe eines Kai- 
serschnitts zur Welt gebracht 

Als er sich in der Kleinkinder- 
abteilung des Krankenhause 
aufhielt, beobachtete Joł 


Verhalten d Kranke 

stern und stellte fest, daß die 
schwarzen Sc rn im Radio 
Disco-Musik hórten, wáhrend 
die weißen eher Country & We 
stern bevorzugten. John hinge 


gen wollte, daß Sean musikalisch 


von vorneherein 


vor. In Seans Kinderzimmer füllte 
er eine Musikbox mit den unter- 
schiedlichsten Sachen von Elvis 
Presley bis Donna Summer 
Schon als sie schwanger war 
hatte Yoko schrittweise die 
Pflichten übernommen, ihre ge- 
meinsame und weitverzweigte 
Firma ,Lenono' zu führen und 
somit die Rolle zu übernehmen 
die in früheren Zeiten die Beat- 
les-Manager Brian Epstein und 


Allen Klein gespielt hatten. John 
war überglücklich, all diese Din- 
ge jemandem übertragen zu 
kónnen, dem er hundertprozen- 
tig vertraute. Dem er vertraute 
wenn es in ,Lenonos' Büro im 
Erdgeschoß um den Kauf von 
Milchkühen oder Grundstücken 
in Florida ging, wáhrend er im 
siebten Stock mit Hilfe von zahl- 
reichen Hausangestellten Sean 
aufzog 

Während dieser Zeit machten 
beide eine kurze Reise nach 
Ägypten und verbrachten eine 
Nacht in der Großen Pyramide 
Yoko, die dem Übersinnlichen 
von jeher zugeneigt war, kehrte 
mit einer großen Sammlung von 
ägyptischen Kunstschätzen 
rück. Sie hatte bereits die Anw 
te der Plattenfirma bei offiziellen 
Verhandlungen dadurch schok 
kiert, daß sie - obwohl juristisch 
nicht vorgebildet - als einzige 
Vertreterin von John erschien 
Jetzt tauchte sie bei derartigen 
Konferenzen gar in alten ägypti- 
schen Roben und mit entspre- 
chender Haartracht auf. John, der 
davon begeistert war, saß der- 
weil zuhause und lernte, wie man 
Brot backt 

Lennon nahm die Rolle des 
Hausmannes absolut ernst. Er 
stimmte mit Yokos Ansicht über 
ein, dab neun Monate Schwan- 
gerschaft für die Frau eine enor- 
me Belastung sind - und daf sich 
daher nach der Geburt zunáchst 
einmal der Vater oder die Ge- 
sellschaft um das Kind kümmern 
müsse. John tat nicht nur das, 
sondern unterwarf sich uneinge- 


schránkt Yokos Wünschen und 
wandte seine gesamte Aufmerk- 
samkeit ihrem gemeinsamen 
Sohn zu 

Elliot Mintz, jahrelang ein inti- 
mer Freund von John und Yoko 
erinnert sich daran, wie John rea- 
gierte, nachdem Hausangestellte 
Sean einen Schokoladenriegel 
gegeben hatten, damit er zu 
Schreien aufhóre: ,Zum Teufel 
mit diesen Leuten! Sean ißt mir 
keinen Zucker, Sean sieht keine 
Fernsehwerbung, und er wird 
auch nicht sehen, wie Leute ein- 
ander erschießen. Er wird nicht 
das Fernsehen als Babysitter 
kennenlernen, er wird nicht zur 
Schule gehen, man wird ihn nicht 
unbeachtet lassen, er wird es 
nicht erleben, daß seine Fragen 
unbeantwortet bleiben 

Wenn Yoko sagte: „Du 

solltest morgen 18000 
Meilen in nordwestliche 

Richtung reisen“, dann 

reichte das für ihn. 


Mintz fügt hinzu: „Er wurde 
jeden Abend von John gebadet 
John saß mit ihm in der Wanne - 
und wenn er eine Frage hatte 
dann wurde sie beantwortet 
Und wenn John einen Spazier- 
gang machte, dann kam Sean 
selbstverstándlich mit. Sean wur- 
de nie bei anderen Leuten abge- 
geben. Obwohl John und Yoko 
doch alles Geld dieser Welt be- 
sitzen - einen Babysitter be- 
scháftigten sie nicht 

Und wenn Yoko dann nach 
einem Arbeitstag zurückkam 
und davon erzáhlte, wie sie ir- 
gendein großes Geschäft zustan- 
de gebracht hatte, dann konnte 
es passieren, daß John darauf 
antwortete: ‚Ich will davon nichts 
hóren. Sean hat einen Pickel - 
Jemand muß ihm heimlich Zucker 
gegeben haben. Also, besorge 
bitte 20 Exemplare von ,Sugar 
Blues (eine Makrobiotik-Fibel - 
Red.) und verteile sie unter den 
Angestellten. So was darf nicht 
wieder vorkommen. " 

Johns neues Leben wurde 
überraschend asketisch, nach- 
dem er Kokain, Alkohol-Exzesse 
und seine wilden Touren in Los 
Angeles endgültig zu den Akten 
gelegt hatte. Außer seiner Lei- 
denschaft für die besonders teer- 
haltigen Zigaretten Gitanes und 
seinem  stándigen Durst auf 
pechschwarzen Kaffee führte er 
für einen Rock-Star ein auferge- 
wöhnlich giftfreies Leben. Yoko 
und er waren gemeinsam auf 
Heroin gewesen (Yoko hatte spá- 
ter behauptet, sie hátten H ge- 
nommen, um ihre künstlerischen 
Talente zu zelebrieren, und sei- 
en damit schlecht beraten gewe- 
sen) aber sie waren auch а 


Lennons psychische Abhängigkeit von Yo- 
ko nahm extreme Ausmafe an. Er nannte A 
sie „Mutter“ und stellte ihre Entscheidun- dk: 
gen niemals in Frage. і 


Augen 


Während Yoko bei Kon- 
ferenzen seine Interes- 
sen vertrat, saß John zu 
Hause und lernte Brot zu 
backen. 
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tragen würden. Sie sagten: , Hier 
nimm es mit zu deiner Radio- 
Station und spiel es. Du bist der 
einzige, der es hat 

Dastat ich auch. Ich war müde. 
Ich vergaß, daß einige Schimpf- 
wörter darauf zu hören waren 
und daß es um die Black Pant- 
hers ging. Und zu jener Zeit war 
man in Amerika nun mal auf 
solche Sachen nicht besonders 
scharf. Ich spielte das Album 
ganz durch und ließ jegliche 
Werbung heraus. Dann hielt ich 
ein paar Telefonleitungen bereit, 
um die Reaktion der Hörer zu 
erfahren. 

John und Yoko kamen wenig 
später nach Los Angeles - und 
ich fragte sie, ob sie die Sendung 
gehört hätten. John sagte, sie hät- 
ten es versucht, aber das Radio 
sei kaputt gewesen. Yoko blickte 
nur vielsagend an die Decke, 
denn John hatte offensichtlich 
versucht, das Programm auf Mit- 
telwelle zu hören, obwohl es auf 
UKW lief. John fragte mich, wie 
man auf die Sendung reagiert 
habe. 

Ich sagte, sie sei sehr gut an- 
gekommen - bis auf die Tatsa- 
che, daß man mich gefeuert habe 
und meine Karriere beim Radio 
zu Ende sei. ‚Das ist in Ordnung‘ 
sagte John. ‚Das ist in Ordnung. 
Du kommst mit uns. Wir fahren 
morgen nach San Francisco lch 
fuhr mit ihnen.“ 

n bestimmten Kreisen ist seit 

langem bekannt, daß sich Yo- 

ko stark mit weißer Magie 
bescháftigt und keine Entschei- 
dungen trifft, ohne nicht vorher 
jemanden aus dem Kreis der 
Astrologen, Wahrsager, spiritu- 
ellen Ratgeber, Numerologen, 
Interpreten des „І Сіпа", Seher 
und dergleichen zu befragen, 
die das Schattenkabinett des 
„Lenono"-Imperiums ausmachen. 

John glaubte an Yoko und stell- 
te niemals eine Entscheidung 
oder einen Befehl ihrerseits in 
Frage. Vieles von dem, was am 
Ende „Runden“ oder Richtungs- 
Trips' genannt wurde, machte er 
widerstandslos mit, ohne die 
Weisheit ihrer Befehle anzuzwei- 
feln. In zwei Tagen machte er 
eine Reise um die Welt. Er be- 
gab sich nach Südafrika. Er fuhr 
und flog hierhin und dorthin. Sie 
Sagte, das sei etwas, was er unter 
allen Umständen zu tun habe 

Als Elliot Mintz Lennon zum 
erstenmal danach befragte, sag- 
te er ihm: „Sie kann Dinge sagen, 
die du nicht verstehst. Doch rich- 
te dich danach. Sie hat immer 
recht.“ 

Jahre später sagte Mintz: „Ich 
weiß mit Sicherheit, daß sie 
übersinnliche Kräfte und außer- 
gewöhnliche Vorahnungen hat 
Immer, wenn irgend etwas be- 


vorstand, pflegte John sıe anzu- 
schauen und zu sagen: ‚Ich hätte 


gern, daß du das mal nachprüfst.‘ 


Und wenn sie dann sagte: ‚Ich 
bin der Meinung, es ist für dich 
wichtig, daß du morgen etwa 
18000 Meilen in nordwestliche 
Richtung reist‘ dann reichte das 
für ihn. Oder aber sie sagte: 
‚Wenn du dies tust, dann wird es 
die nächsten sechs Monate dei- 
nes Lebens auf dramatische 
Weise zum Besseren beeinflus- 
sen.“ (Es bleibt die unbeantwor- 
tete Frage: Bei allden Menschen 
mit übersinnlichen und telepathi- 
schen Gaben, die sich im Umfeld 
von John Lennon befanden - war- 
um nahm nicht einer von ihnen 
zumindest ansatzweise die Ge- 
fahr wahr, die sich in den Zahlen 
8.12.1980 andeutete? Warum 
kam keine Warnung?) 

Mintz wurde zu einem Ver- 
trauten und war häufig mit John 
und Yoko unterwegs. Eine typi- 


sche Reise verlief folgenderma- 
Ben: Ein Kurier lieferte Mintz ein 
One-Way-Ticket nach Japan aus, 
dazu gab es noch weitere In- 
struktionen, die von John unter- 
schrieben waren, und zwar mit 
der unverkennbaren Zeichnung 
von sich selbst mit Brille plus 
Yoko und Sean 

Mintz: „Älso flog ich nach To- 
kio, und natürlich holte mich nie- 
mand ab. Typisch. Obwohl John 
und Yoko immer Erster Klasse 
reisten, gab es jedesmal Pannen. 
Nie wurden sie abgeholt, nie 
hatten sie einen VIP-Aufenthalts- 
raum, nie eine Limousine. Das 
lag hauptsächlich daran, daß je- 
de Reservierung für John Lennon 
stets als Witz aufgefaßt wurde 
Wenn John zum Beispiel am Te- 
lefon sagte: ‚Hier ist John Lennon, 
ich möchte eine Schokoladentor- 
te bestellen‘ dann bekam er als 
Antwort höchstens zu hören: 
Aber klar doch, du Witzbold!' 
Deswegen versuchte er es erst 
gar nicht mehr 

Als der Zug das elftemal hielt, 
stieg ich aus, wie man mich ange- 
wiesen hatte. Es war drei Uhr 
morgens. Ich sah nur einen alten 


Mann mit einem grauen Bart und 
hoffte, er sei der Bursche, den ich 
treffen sollte. Ich láchelte ihn an, 
und er verbeugte sich. Ich sagte 
‚John Lennon‘, und er lächelte. 
Dann sagte ich , Yoko Ono', und 
sein Gesicht strahlte. Er zeigte 
auf zwei heruntergekommene 
Fahrráder, und schon strampel- 
ten wir in die finstere Nacht. 

Nach sieben Ewigkeiten sah 
ich einen See und ein japani- 
sches Gasthaus. Eine Shoji- 
Schiebetür öffnete sich, und eine 
Frau führte mich hinein. Ich 
schlief, bis sich am nächsten 
Morgen wieder die Schiebetür 
öffnete. 

Da waren sie. John hatte noch 
nie so wundervoll ausgesehen. 
Er trug einen unglaublich schö- 
nen antiken Kimono, Yoko neben 
ihm in einem weißen Seidenki- 
mono. John sagte: ‚Paß auf, du 
wirst Dinge hören und sehen, die 
du nicht verstehen kannst. Ver- 


traue ihr nur. Du mußt ihr einfach 
vertrauen. 

Wir fuhren nach Kyoto, der 
alten Stadt der Schreine und 
Tempel. John war Feuer und 
Flamme. Wir scherzten darüber, 
daß er paradoxerweise vor eini- 
gen Jahren gesungen hatte: ‚Ich 
glaube nicht an das I Ging ich 
glaube nicht an Magie, ich glau- 
be nicht an Buddha, ich glaube 
nicht an Krishna'- aber ich kann 
nur sagen - er glaubte an all das. 

Zwei Sorten Bücher bevorzug- 
te John. Sein Lieblingsthema war 
Geschichte. Er verriet mir, daß 
er einmal mit dem Gedanken 
gespielt habe, unter einem Pseu- 
donym einen historischen Text 
zu verfassen. Gleich danach kam 
aber sein Interesse am Okkulten. 
Er bezeichnete sich nicht als reli- 
giósen Menschen, aber glaubte 
doch an den göttlichen Geist. 
John war in mancherlei Weise 
ein Schriftgelehrter und konnte 
alles Erdenkliche aus der Bibel 
zitieren. 

Wir besuchten die heiligen 
Schreine in Kyoto, und John bete- 
te davor. Yoko wurde manchmal 
ungeduldig, weil sie dergleichen 


—— 
Als sie nach vier Monaten zu- 


schon hinter sich hatte und inzwi- 
schen nicht mehr besonders be- 
eindruckt war von Schreinen und 
Buddhas und dergleichen. John 
aber war tief bewegt." 


John war ein Schriftge- 

lehrter und konnte alles 

Erdenkliche aus der Bi- 
bel zitieren. 


rückflogen - John, Yoko, Sean 
und Mintz -, wurden vier Erste- 
Klasse-Tickets gekauft. John und 
Yoko kauften immer auch die 
Sitze links und rechts und vor und 
hinter sich. Damit wurde es un- 
möglich, daß irgendein Fremder 
sich zu John umdrehen und fra- 
gen konnte: „Wann spielen die 
Beatles endlich wieder zusam- 
теп?" Auf einem Lufthansa-Flug 
baute John gar einmal die ge- 
samte Lounge der Boeing 747 zu 
einem Spielzimmer für Sean um 
und stellte eine Autorennbahn 
darin auf. 

Was seine Reisen betraf, sagte 
John einmal: „Ich wechsle ein- 
fach nur die Schlafzimmer. Was 
draußen vor sich geht, kümmert 
mich nicht besonders." Ein neues 
Hotel bedeutete für ihn lediglich 
neuen Room-Service, fremdarti- 
ge Speisen und ein neues Fern- 
sehprogramm. Das liebte er. In 
New York sah er ununterbro- 
chen fern. 

Wenn das Fernsehen ihn ein- 
mal langweilte, hórte er Вапдет, 
alte Tonbànder von Hank Wil- 
liams, Carl Perkins, Jerry Lee 
Lewis und alles was Bing Crosby 
je gesungen hatte. Er hórte Sir 
John Gielgud, der Shakespeare 
rezitierte. Er besaß hundert Stun- 
den Vorlesungen des Philoso- 
phen Alan Watts über die Weis- 
heit des Ostens. 

Elliot Mintz gab John einige 
Bücher über Howard Hughes. 
Sie scherzten darüber, wie 
Hughes seine geheimnisvollen 
Jahre in Hotelzimmern verbrach- 
te und fast nichts anderes tat, als 
sich Filme anzusehen. Als Witz 
fing Mintz damit an, John „Mr. 
Hughes" zu nennen. Er trug wei- 
Be Handschuhe und eine weiße 
Gesichtsmaske, wenn er Johns 
Schlafzimmer betrat. John liebte 
es. Er hatte damals schon ange- 
fangen, keine Autogramme mehr 
zu geben, das Telefon nicht zu 
beantworten und vor Fotografen 
zu fliehen - alles offensichtlich 
Folge seiner Entscheidung, sich 
aus dem Rock n Roll zurückzu- 
ziehen. 

John Lennons „Weißes Schlaf- 
zimmer im „Dakota“ wurde zum 
Zentrum seines Lebens, zum stil- 
len und dunklen Allerheiligtum. 
John liebte es, auf dem Bett zu 
Sitzen, zu lesen oder zu schrei- 
ben oder seine rote Stratocaster 


Bitte umbláttern 
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we fanden Tauser gesch 

SiC ter alter Scott- chts anderes zu : 

E Kopfhórer und als Wo ist Раш?” oder ,Wann 
sei seher- Ko ntrc vereinen sich die Beatles 
bo 2 wieder? MN 
- Niemand durfte an Johns 
geg Seite des Bettes. Sie war 
me seine letzte Zufluchts- 


Der Plan na hm | } 
men an, als Yoko 
38. Geburtst 


Ji s Bettes war un- 
t 'errit orium war 


rai uchen kaufen konnten 
sie im Flur draufen 


беп аай man ihnen einen 
anwies 

lvester 1979 wurde der Da- 
Club" eróffnet. Lennon und 


Mintz waren ordentliche Mitglie- 
der, Yoko nur Ehrenmitglied 


denn John wußte, daß sie andern- 
Stelle 


versuchen 
n die Mit- 
im Club zu ermögli- 
eb bei drei Mitglie 
und I n kamen 
und John ließ Yoko auf 
lbernen Tablett die for- 
melle Евала а zukommen, der 
Eróffnung des Clubs beizuwoh- 
nen. Um Mitternacht tanzten John 
und Yoko zusammen. Dann tran- 
ken sie und Mintz einander zu 
und betrachteten das Feuerwerk 


falls auf der 
würde, auch 
gliedschaf 


über dem Central Park. John 
schien niemals glücklicher ge 
wesen zu sein 


Einen Monat spends kam Mir 
nach New York, aber der Club 


jerte > nicht nahe. Mint frag 
und der an 
ein bil 


AA 


Mehr wurde 


er schlug 
im Segel- 


er den kreativen Funken noch in 
sich habe 

Als John im Sommer 1980 die 
Bermudas erreichte, rief er Yoko 
an und bedankte sich bei ihr. Das 
nepen verlief frie dich. und auf 


kümmern und 
sw York. Eines Tages 
Spazierten 335 und Sean durch 
den botanischen Garten und be- 
wunderten ie Orchi dee na- 
mens ,Doub | 
тайа g beg 
einer Mal 
ren Ма 


erklärte 
den Tag gi 


der Malerin ren für das 
Porträt. Als rasc hun gsge- 
schenk bre 

nach Ne V - 
über Yokos Schreibtisch im.,Da- 


ota 


hängt 

John war sich nicht si- 
cher, ob er den kreativen 
Funken überhaupt noch 
— sich habe. 


D Lenono Assistent 


die er und Yoko schon vor zehn 
Jahren gemacht hatten, jetzt von 
neuen Rockbands aufgegriffen 
wurden. 

Eines Abends bat er Fred, ihn 
mit in eine Disco zu nehmen, um 
sich ein bißchen über neue musi- 
kalische Trends zu informieren 
Seit London in den sechziger 
Jahren hatte John keine Disco 
mehr betreten. Alle Discos in 
New York, besonders das Stu- 
dio 54, hatte er tunlichst gemie- 
den. John und Fred besuchten 
mehrere Clubs, und in einem 
hórten sie ,Rock Lobster' von 
den В-525. John behauptete auf 
der Stelle, sie táten nichts ande- 
res als Yoko vor zehn Jahren. Er 
sagte zu Fred: Jesus besorg ei- 
ne Gitarre und ruf Mutter an. Sie 
hat's endlich geschafft. Die ma- 
chen's haargenau wie sie." 

John fing an, mit ungeheurer 
Geschwindigkeit Songs zu 


schreiben. Für „Woman“ brauch- 
te er eine Viertelstunde. Und 
gleichzeitig fing auch Yoko im 


„Dakota“ an, Songs zu schreiben. 


Er warstolz aufYoko. 
Endlich seien sie ein Te- 
am, endlich sei das alte 
Bild von John und Paul 
vergessen. 


— m — [aM HR 
Nachdem John eines Abends 


groBe Schwierigkeiten gehabt 
hatte, Yoko telefonisch zu errei- 
chen, kam er schlieBlich durch 
und sagte: „Hör mal, ich hab' da 
gerade eine Sache geschrieben 
Laß es mich mal vorsingen. Es 
heißt , Woman Yoko sagte: „Das 
Ist gut. Ich habe auch einen Song 
geschrieben. Er heißt ‚Beautiful 
Boys: Laß mich ihn dir vorsin- 
gen Tagelang sangen sie einan- 
der ihre Songs vor. Als John dann 
schlieBlich wieder nach New 


Yoko über John 


dem Schuß vom 8. De- 
1980 fand die Bal- 
lade von John & Yoko ein ab- 


Die Brille auf dem Cover 


„Ich weiß n cipi nicht, war- 
um mich viele Journalisten we- 

gen des SEASON OF GLASS- 
Covers mit Johns  blutver- 
schmierter Brille so hart angrif- 
fen. Dies ist mein Leben - und 
John hat mein Leben verändert. 
Und nicht nur meins, sondern 
auch das Leben von vielen ande- 
ren Menschen. Das wollte ich 
dokumentieren. Als John starb, 
hatte ich die Wahl, entweder ein 
Album herauszubringen mit ei- 
nem schönen Foto von mir-oder 
aber mit seiner blutigen Brille. 
Überall kursierten Bücher über 
John mit Fotos aus der guten alten 
Zeit: ein grinsender, lácheinder, 


von ihm übrigblieb! Alles andere 
wurde verbrannt Ich glaube, 
auch John hátte der Welt gerne 
sagen wollen: ,Hier bin ich. So 
bin ich jetzt. Schaut mich ап." 


Über den Tod 
wider ob ich an die 
christliche des 


eegen wed 
nichts über das Schicksal 1 


weiß nur, daB ich noch immer 
nicht weiB, warum John von uns 
gehen mußte. Instinktiv glaube 
ich, daß er noch immer am Le- 
ben ist. Er ist nur in einen ande- 
ren Zustand übergegangen. John 
und ich haben oft über den Tod 
gesprochen. Aber er blieb im- 
mer ein Geheimnis. Und das ist 
er auch heute noch für mich." 


Vertauschte Rollen 


„Unser Rollentausch - John als 
Hausmann und ich als Geschäfts- 
frau - hat natürlich einiges verän- 
dert. Für mich bestand die Ge- 
fahr darin, daß ich die Geschäfts- 
welt zu ernst nehme und mich in 
den ausgelegten Fußangeln der 
Gesellschaft verfange. Es gibt so 
etwas wie eine ,áuDere' und eine 
‚Innere‘ Weisheit. Mit der inne- 
ren Weisheit der Frau meine ich 
den Zustand, аай Frauen über- 
wiegend zu Hause bleiben und 
aich dadurch mahr mit dich sèlbst 


hina 

hen und sich mit ihr auseinander- 
setzen müssen. In den fünf Jahren 
der nheit haben 
John und ich viel über unser 
inneres Selbst gelernt. Die logi- 
sche Trennung in innere und 
äußere Weisheit, in Frau und 
Mann, traf für uns daher nicht 
unbedingt zu." 


Johns Erbe 


«Ап allem, was John geschaffen 
hat, soll die Weit teilhaben kón- 
nen. ES liegt in meiner Verant- 
wortung, sein Erbe angemessen 
zu veröffentlichen. Aber zur 


Ich | rechten Zeit und auf die rechte 


York kam, fragte Yoko: ,Willst 
dus machen?" John sagte: „Ja.“ 

Sie entschlossen sich, ins Stu- 
dio zu gehen, ein Album aufzu- 
nehmen und sogar eine Tournee 
zu planen. In der „Hit Factory” in 
New Yark verbot Yoko den Ge- 
brauch von Drogen und ließ ei- 
nen Raum in einen ägyptischen 
Tempel umwandeln - mit Pal- 
men, einem antiken weißen Pia- 
no und weißen Telefonen. Die 
Sessionmusiker, die an Kokain 
und Cognac gewöhnt waren, be- 
kamen statt dessen Tee und Sus- 
hi serviert. John befestigte ein 
riesiges Foto von Sean an einer 
Studiowand. Yoko stellte vor die 
Mikrofone Teller mit Sonnenblu- 
menkernen und Rosinen. Shiat- 
su-Masseure standen Jederzeit 
bereit 

Am Abend des 8. Dezember 
1980, als sie Yokos ,Walkin On 
Thin Ice" aufgenommen hatten 


Art. So, wie es John vermutlich 
selbst getan hätte. Ichsehe esals 
eine große Verantwortung und 
will nichts überstürzen. Ich bin 
mir sicher, daß seine Fans dafür 
Verständnis haben.“ 

Sean und die Zukunft 


„Ich sehe es als meine vorrangi- 
ge Pflicht, zu überleben und lan- 
ge genug für Sean zu leben. 
Denn er ist ständig von der 
Furcht bewegt, vielleicht sogar 
Vollwaise zu werden. Das bela- 
stet ihn. Seiner Meinung nach ist 


war John glücklich. Er hatte meh- 
rere Male betont, wie sehr er von 
Genugtuung erfüllt sei, daß Yoko 
endlich angemessen gewürdigt 
wurde. Er war stolz Auf dem 
Rückweg ins „Dakota“ sagte er 
ihr in der Limousine, sie seien 
endlich ein Team geworden - 
und das alte Bild von John und 
Paul sei damit vergessen 
Auch wenn John und Yoko ei- 
ne Limousine nahmen, stiegen 
sie oft an der 72. Straße aus und 
gingen wie normale Bewohner in 
den Innenhof und sagten ihren 
Fans auf der Straße hallo, statt 
sich mit der Limousine durch das 
hohe Eisentor in Sicherheit fah- 
ren zu lassen. Am 8. Dezember 
1980 ließen sie sich einmal zu oft 
draußen absetzen. Als John zu 
Boden fiel, hatte er in seiner 
rechten Hand das Band von Yo- 
kos Song. Walking On Thin Ice 
Chet Flippo 


er kein privilegiertes Kind. Si- 
cher, er stand seinem Vater un- 
gemein nah, näher als das ge- 
wöhnlich der Fall ist zwischen 
Vätern und Söhnen. Was wohl 
daran lag, daß John bei ihm so- 
wohl eine Vater- wie Mutter- 
Rolle einnahm. Wahrscheinlich 
auch noch die eines Freundes. 
Es ist also unglaublich hart für 
ihn, sich einem Leben ohne John 


Alle Fotos. A. Leibovitz / Contact /F o 
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BLIND DATE 


„Blind Date“ heißt eine neue Rubrik, die 
ab sofort monatlich in ME/Sounds erschei- 
nen wird: Ein prominenter Musiker wird 
mit zehn neuen Songs konfrontiert, die es 
zu erraten und kommentieren gilt. 

Den Anfang machte Extrabreit-Sänger 
Kai Havaii. In seinem Hagener Büro lande- 
te unsere Kassette mit den zehn Titeln - 
die richtigen Lósungen steckten in einem 
separaten Umschlag. 

Allzu schwer kann der „Blindflug“ aller- 
dings diesmal nicht gewesen sein, denn 
lediglich dreimal stocherte der infernali- 
sche Kai vergeblich im Nebel: Alt-Funker 
George Clinton tauchte nicht im Computer 
auf, das Bundesverwaltungs-Orchester 
blieb auf dem Dienstweg stecken - und 
den Throbbing Gristle-Nachfolger Psy- 
chic TV mit Bruce Low zu vergleichen, ist 
mindestens so originell wie der Rest der 
Hagener Kommentare... 


Marvin Gaye: „Sexual Healing" 
Das Stück habe ich bisher noch nicht gehórt 
aber ich nehme an, es handelt I 

Sexual Healing' von Maris Gaye. Gefällt 
mir sehr gut, weil ich grundsátzlich аш diese 
Art von schwarzer Musik stehe. Außerdem 
habe ich gehört, daß es auf der ganzen LP 
nur ums Ficken geht, und das ist ja ein 
Thema, das mehr oder weniger alle bewegt 
- das finde ich nett! Auf Deutsch kónnte man 
das gar nicht im Radio spielen. Es wäre nicht 
rundfunkgerecht', wie es so schön heißt. Das 
kennen wir ja aus eigener Erfahrung zur 
Genüge 


Spliff: „Das Blech“ 

Das sattsam bekannte Blech von Spliff. Das 
ist so professionell, daß es gar nicht daneben 
gehen kann: Musikalisch souverän, hervorra- 
gend produziert, geile Sounds aber ich 
finde, Gottlieb Wendehals macht wirklich 
bessere Texte! Alle Spliff- Texte e, die nicht 
von Herwig sind, klingen etwas unterbelich- 
tet. Außerdem f frage ich mich, wieso die sich 
immer noch so anstrengen - das beste, was 
sie je machen konnten, haben sie doch mit 
der ersten Nina-Hagen-LP schon abgelie- 
fert 


George Clinton: „Loopzilla“ 

Keine Ahnung, wer das ist, hört sich ein 
bißchen nach Kurtis Blow an. Das Stück 
müßte ich öfter hören, weil soviel passiert 
Easy-Listening würde das nicht gerade 
nennen, aber sehr interessant. Mir gefallen 
vor allem die verschiedenen, collagenhaft 
eingesetzten Stimmen 


Musical Youth: „Pass The Dutchie“ 
Nichts Besonderes, reines Plastikprodukt 
nicht mal in seiner Sparte ragt es besonders 
heraus. Einfach ein paar Reggae-Klischees 
übereinandergehauen. Das ist mir zusüßlich 
Das ist was für Leute, die sonst die Schlümpfe 
hören, nur diesmal sind's halt kleine Neger- 
lein. Unwichtig 


Bundesverwaltungsorchester: 


ich 


„Tanzpalast“ 
Keine Ahnung - aber die Sängerin finde ich 
geil. (Kein Wunder - sie heißt ja auch Rosy 


N» 


Rosy - Red.) Der Text ist mir zu gezwungen, 
halt die x-te Variation zum Thema „Tanzen 
das nervt allmáhlich. Es reicht mir einfach 
nicht, daß ein Song professionell gemacht ist 
wie dieser. Ich glaube, er hat trotzdem Hit- 
Chancen. Manchmal kaufen die Leute ja 
Sachen 

Culture Club: „Do You Really Want To 
Hurt Ме“ 


Na klar, das ist unser niedlicher Boy George 
den wir alle mal kráftig ans Herz drücken 
Aber Spaß beiseite, bei der Band stimmt 
einfach alles. Das hat zwei Ebenen, zum 
einen hat's Seele, zum anderen das überge- 
ordnete Bewußtsein, wie man sowas ver- 
kauft. Alles in allem: Note 1 

ГаВ Schnulzen wieder ihren festen Platz in 
der Popmusik haben, finde ich ganz wichtig 
Das Bedürfnis nach Sentimentalitát ist eigent- 
lich immer dagewesen, nur hat es halt eine 
kurze Periode in den letzten Jahren gege- 
ben, in denen die Form sich einfach überlebt 
hatte und nichts mehr zum Inhalt paßte 
Mittlerweile gibt es neue Wege, gefühlvolle 
Songs zu bringen - und diese Nummer 
übertrifft alles 


Psychic TV: „Music From А Temple" 
Ich weiß nicht, was es ist und was es soll 
Wenn die Musik nicht so schrág wär, würde 
ich sagen: Bruce Low auf Englisch. In der 
Atmosphäre erinnert es mich ein wenig an 
Tuxedomoon, aber wenn ich mir psychedeli - 
sche Klamotten anhóren will, greife ich lie- 
ber auf alte Robert Wyatt-Platten zurück 


ZaZa: „Caprifischer“ 

Das ist wohl ZaZa - átzend. Rudi Sc 
einfach unübertroffen. Co 
So ne Sache, wir haben ja selbst Erfahrun- 
gen. „Flieger, grüß mir die Sonne" war noch 
ok, weil es die Atmosphäre traf, aber als wir 
„Salome“ machten, war das schon eine zwie- 
spáltige Angelegenheit. Und mittlerweile ist 
die Idee einfach abgegriffen, die ,Caprifi- 
scher“ kommen zwei Jahre zu spät. Aufer- 
dem ist es eine halbherzige Produktion, bei 
der man nicht weiß, ob es als Verarschung 
oder ernst gemeint ist 


huricke ist 
ver-Versionen sind 


Peter Hofmann: „The Sun Ain't Gonna 
Shine Anymore“ 


Grausam, wirklich grausam, vor allem, wenn 
man das Stück mal gemocht hat. Schleimig 
und verlogen. Die Titel sind ja alle schon 
gigantisch und bombastisch genug. Ohne 
jedes Gefühl versucht der Hofmann jetzt, sie 
noch mehr aufzublasen. Der Scott Walker 
brauchte diese ganzen zusätzlichen Träller 
damals nicht, der hatte einfach genug Aus- 
druck in der Stimme. Ein Desaster, vor allem, 
weil es so viele Leute kaufen 


Peter Schilling: „Major Tom“ 

Ich glaube, das wird ein todsicherer Hit 
Schon als ich es zum erstenmal im Radio 
hörte, ist mir der Refrain nicht mehr aus dem 
Ohr gegangen. Mich irritiert allerdings, daß 
Titel, Text und Thema völlig von Bowie 
abgeguckt sind, da vermisse ich einfach 
einen kleinen Hinweis, am besten direkt im 
Text einen Bezug auf den Meister. Aber das 
tut dem Song an sich keinen Abbruch, zumal 
die meisten Konsumenten „Space Oddity "ја 
gar nicht mehr kennen werden, 1969 ist 
lange her. Ich habe die ganze LP gehört und 
finde Schillings Texte auf eine unaufdringli- 
che Art realistisch; ich glaube, da kommt 
noch einiges auf uns zu 
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Düstere Aussichten! 
Wenn es nach Tom 
Petty ginge, müßten die 
echten Rock т” Roller 
unter Naturschutz ste- 
hen. Als einer der letz- 
ten Exemplare dieser 
aussterbenden Spezies 
kämpft er kompromiß- Ӯ 

los gegen den Nieder- WEC 
gang der Gitarren-Kul- pi 
tur. Steve Lake zeichnet * 
ein Porträt des stand- ? 
haften Einzelgängers. 


LETZTE ROCK N ROLLER 


dieser kleinen Tragikomödie | verzücktes Willkommensge- ist einem eher unangenehm als | nicht um des 
den Clown spielen, versuchen, |schrei auszulósen, beklagte sich | angenehm Wenn es nur um 
ihren Landsmann zu trösten. Nie- | Tom. „Das macht es uns irgend-| „Ich mache mir nichts aus Pu- 1 
dergeschlagen läßt Tom Petty wie zu einfach, weißt du. Und | blicity- Veranstaltungen Wenn 
die Beine baumeln. Er hockt am | darum ist es gut, in Europa zulich nicht auf der Bühne stehe, 
Bühnenrand, die Gitarre flach auf | sein. Es ist aufregend für uns lebe ich ziemlich zurückgezo- 
dem Schoß, den Kopf in деп | beweisen zu müssen, daß wir|gen, Pflege meine Privatsphäre 
Händen begraben. Die Heart- | den Beifall wirklich verdient ha-| und hasse es, wenn man mich 
breakers spielen sinnigerweise | ben. Ich halte es für wertvoll, daß | darin behelligt. Vor ein paar Mo- 
gerade einen Song mit dem Titel | wir hart arbeiten müssen. Wir] naten bin ich mit meiner Frau in 
Breakdown". lieben das. Wir nehmens ernst, | Los Angeles ins Kino gegangen, 

Die Soldaten greifen in Toms | wir sind echt, wir meinen es so.* | und die Idioten haben doch glatt 
blonde Beatle-Mähne, tätscheln Tom Petty. Wenn man ihn aus |den Film angehalten und ange- 
ihm aufmunternd die Schultern. | der Nähe betrachtet, sieht er | sagt, ich sei im Publikum. Würde 
Dann machen sich die Raus- |nicht so aufregend aus wie auf|ich bitte mal aufstehen? 
schmeißer über sie her der Bühne oder auf Pressefotos. | Furchtbar! 

Eine wahrlich peinliche Sze- | Er hat einen etwas Pferde-ähnli- „Aber ich will mich auch nicht 
ne, die sich schon zu Beginn des |chen Knochenbau, seine Zähne | darüber beschweren. Weißt du, 
Konzertes andeutet, als TP and |werden sehr betont, so daß er |mir gefällt dieser ganze Trend 
the Heartbreakers „American j wie eine etwas plumpere Ver- | nicht der Mitte der siebziger 
Gir" für ein unbeteiligtes und |sion von Joni Mitchell aussieht. | Jahre mit den Punks anfing, diese 
ziemlich spärliches Publikum in | Während er spricht, läuft er nicht | Geschichte von der Entmystifi- 
Münchens ,Deutschem Museum" [in seinem Hotelzimmer auf und | zierung des Pop-Stars. Ich finde, 
vorlegen. Je eifriger sich Tom jab, sondern fällt von einem Ses- | damit geht in dem Spiel eine 
Petty bemüht, den Funken über- 
springen zu lassen, desto unwoh- G spielen. So wie wir uns jetzt un- 
ler wird einem beim Zuschauen е terhalten, fällt mir das nicht 
Er versucht es mit kecker Unver- elungene Rockmusik schwer, aber die Leute von der 
schámtheit, er versucht, aggres- Plattenfirma hier sind im Moment 


siv zu wirken, seine Gesten wer- bedeutet für mich, die Kurve zu ein bißchen sauer. Sie hatten 
den immer ausfallender. Er stapft q е veranlaßt, daß ich mich mit Tau- 
in seinen kniehohen Wildleder- krie gen zwischen Bob Dylan senden von Leuten unterhalte, 


stiefeln über die Bühne, schwingt und das will ich nicht. Ich kann es 


` С ЧЕТ 
seine Gitarre hoch über dem und Tutti Frutti - einfach nicht... Wenn einmal der 


Kopf, legt die Hand ans Ohr, um 
nach einem eingebildeten Ge- 
brüll der Menge zu lauschen - 
und hórt doch nichts als ein ganz 
schwaches „Hurra“ von seinen 
ergebenen GI-Freunden 
Schwer, ein Held zu sein, wenn 
es keinen schert 

Das Publikum ist nicht nur kalt, 
es ist wie eingefroren Aber 
wenn nicht die geringste Reak- 
tion kommt, dann wirken die tra- 
ditionellen Rock 'n' Roll-Gesten 
der Heartbreakers verstándlich- 
erweise albern und impotent 
Das gockelhafte Einherstolzie- 
ren in Macho-Pose, die Schein- 
werfer-Spots auf die Solisten, die 
allgemeine Selbstdarstellung 
nach dem Motto „Guck doch mal, 
bin ich nicht toll?!" gerät allmäh- 
lıch zur verkitschten Moden- 
Show. Natürlich wäre es keiner 
anderen Band besser gegangen 
- ein jeder sieht dämlich aus, 
wenn er die großen Gesten im 
lufleeren Raum zelebriert. Es 
braucht wohl kaum erwähnt zu 
werden: Eine Zugabe wurde 
nicht verlangt. 

Die herrliche Ironie besteht 
darin, daß ich den ganzen Nach- 
mittag damit verbracht hatte, 
Tom Pettys Ausführungen über 


launt zu sein, aber irdendetwas 
an seiner Art wirkt dennoch ab- 
weisend, defensiv. SchlieBlich 
gesteht er auch ein, sich bei 
Interviews immer ein wenig un- 
wohl zu fühlen 

„Ich würde viel lieber einfach 


Punkt erreicht ist, daß du sechs 
oder sieben oder acht Interviews 
am Tag machst, ипо Ше Leute 


sel іп den anderen аш jene | Menge Spaß verloren. Plötzlich 
schlappschlaksige Marionetten- | will keiner mehr in einer Limou- 
weise, die von Keith Richards | sine herumfahren, weil man da- 
patentiert sein dürfte und inzwi- | durch angeblich ,den Kontakt zur 
schen exklusiv von Rock-Stars | Straße verliert‘ Absoluter 
imitiert wird. „Penicillin“, bietet | Quatsch. Eine Limousine ist das 
er selbst als Erklärung an - und |perfekte Straßen-Image, denn 
bezieht sich offensichtlich аш | sie ist es, was die Leute auf der 
den Mangel an physischer Koor- | StraBe in ihren Tráumen haben 
dination. ,Ісһ bin total weggetre- | wollen. Nimm doch nur irgendei- 
ten. Das Zeug ist schlimmer als | nen beliebigen Jungen von der 
harte Drogen. Aber ich habe mir | Straße,‘ Mann - wenn der nicht 
in London eine Erkáltung einge- | scharf darauf ist, in einer Limo zu 
fangen, und daher тий ich es| fahren! Ich liebe es, ich steh 
nehmen.“ verdammt mordsmäßig darauf, ın 
Limos rumzufahren. Natürlich hat 
man damit nicht irgendwelche 
schwerwiegenden Probleme 
ie viele ameri- | gelöst, aber es ist ein Kick! Es ıst 
kanische Rock- | Rock ‘п' Roll. doch die Platte. A 
Stars vermittelt „Also, es ist doch klar, als ich |wissen muß, ist dd 
Petty eine Art | noch ein Kid war, da wollte ich |Schlimmste für mi 
„Bah! Quatsch'-| nichts davon hören, daß Elvis 
Huckleberry Finn-Einfältigkeit | etwa so sei wie du und ich. Ich 
im Gespräch, aber das Image | wollte glauben, daß Elvis seinen 
trügt. Im Gespräch über Erfolg | Spaß hatte, daß es ihm gut ging. 
und Geld widerspricht er sich | Mann, ich wäre echt abgetreten, 
häufig selbst, aber er ist doch | wenn ich gehört hätte, daßes ihm 
auch ehrlich genug, über diese | elend geht.“ 
Widersprüche zu lachen. Und das Geld? 
„Es ist schon ulkig“, sagt er „Sicher, das habe ich gern. Ich 
nachdenklich. „Jahrelang arbei-| lebe sehr viel angenehmer als 
tet man darauf hin, berühmt zu| früher. Ich bin in ziemlich be- 


mit immer аепѕе и 
und sie bekomme Шет die- 
selben Antworten МЕ 
werd ja ganz irre І 
als würde man 
Trotzdem, ab und 
ein Interview дере 


mit niemandem vd Presse 
unterhalten, und а 
gleich angehängt, 
mütig und arrogan Has bin 
ich nicht. 

„Aber ich denke 


oberanalytischen 
die wollen, daß ich 
noch jede verdamm 
le von meinen Songs äre. Ich 
sage immer: ‚Um СӨЖезу/Шеп, 
weiß ich nicht. Ich habe nicht den 
geringsten Schimmer, warum ich 
das geschrieben habe. Ich mei- 
ne, ich kann da gerne Theorien 
entwickeln, aber das führt doch 
wohl zu nichts.“ 


а komm schon, die Gefahren und Fallgruben von | werden. Man bettelt darum, ist |scheidene Ve - 
Tom. Стат dich zuviel Erfolg und zuviel Ruhm | verzweifelt darauf aus. Und dann | ren. Bis vor e 
nicht, Mann. Die | anzuhören. Seit sich DAMN THE | stellt sich der Ruhm ein. Zuerst | ich nie Geld. 
blöden Deut- | TORPEDOES, HARD PROMISES | hat man so ein Gefühl: ‚Mann, | es manchmal 
schen ahnst du|und LONG AFTER DARK ihre] verdammt - wir habens ge- lich welches 
das... Was haben die schon je für | Bresche bis hinauf an die Spitze | schafft! Wir sind Rock-Stars!' Und | Monate gerate 
ne Ahnung von Rock т! Roll der Charts geschlagen haben, | dann dreht es sich manchmal | rufe im Büro ап 
gehabt...“ braucht die Band in den Staaten | irgendwie ins Gegenteil, und die | mein Geld seh - 
Drei GIs, die im Kollektiv in | nur auf die Bühne zu gehen, um | Aufmerksamkeit, die man erregt, | le" Aber wir 
Bitte umblättern 


уу 


rung des Popstars ist doch totaler 
Quatsch. Ich liebe es mordsmäßig, in 


einer Limo zu fahren.“ lassi 


in ähnlicher Verzweiflung 
schlug Tom eınmal dıe Hände 
über dem Kopf zusammen und 
gestand einem „Rolling Stones’ 
Journalisten: „Es ıst dochalles nur 
Rock п Roll-Wegwerf-Schrott.‘ 

„Dafür hat man mich reichlich 
unter Beschuß genommen“, етіп 
nert er sich lachend. „АЛ diese 
Kids haben mur geschrieben 
weil sie sich verletzt fühlten und 
wütend waren. Aber much lang 
weilt es wirklich zu Tode, was so 
in den Musikzeitungen über den 
Rock п Roll geschwátzt wird 
zumindest in den Staaten. Ich 
mache keine Kunst, weiß du. Ich 
denk’ kaum darüber nach, was 
ich mache. Die Songs, die hàn 
genbleiben, bleiben hängen 
und die, die es nicht tun, tun es 
nicht Das wárs auch schon 
mehr ist an der Sache nicht dran 

Diese Erklärung wird jedoch 
Pettys Talent als Textschreiber 
kaum gerecht. Ohne großartige 
Ansprüche kann er außerordent 
lich lebendige Geschichten von 
Liebe, Eifersucht oder Rache 
skizzieren, die ganze Skala der 
Gefühle rauf und runterjagen, 
vermag echte Emotionen zu ver- 
mitteln, ohne den billigen Senti- 
mentalitäten der Rem dich 
oder-ich-freB-dich"- Dutzendwa 
re anheimzufallen 

„Richtig, es ist em schmaler 
Grat zwischen dem Anspruch 
ein Dichter sein zu wollen, und 
dem Versuch, alles möglıchst re 
al zu belassen. Und das ist mein 
Kriterium - ich frage mich selbst 
‚Ist diese Geschichte glaubhaft? 

Er kann als Texter auch sehr 
witzig sein. Besonders qut деіа! 
len mir , What Are You Doing In 


My Life?" der Bericht von den 
Versuchen, еп anhänglıches 
Groupie — abzuschütteln und 


„King's Road" über das Einkaufen 
їп Londons  Chelsea-Distrikt 


nA 


Endlich! Endlich ein Song übers 
Einkaufen, über die wahre Be 
deutung dieses Spiels! 

„Бег Song ist einfach nur so 
hingehauen", sagt er. „Irgendwie 
ernsthaft unernst. Wır haben eın 
paar von der Sorte... Die sind zur 
Entspannung da. Meine Vorstel 
lung von gelungener Rockmusik 
ist ohnehin, die Kurve zu krieger 
zwischen, sagen wir mal Bob 
Dylan und Tu Frutti: Ich würde 
niemals ausschließlich іп nur ei 
ne der beiden Richtungen ge 
hen. Das Gleichgewicht ist ent 
scheidend 

Das trifft wohl besonders zu für 
die allerersten Tage der Band 
als sie so klingen wollten wie 
eine wohlgefüllte Musikbox ihrer 
Vorbilder — Stones, Creedence 
Byrds, Del Shannon... aber in 
zwischen smd sie über diese 
Einflüsse lángst hinausgewach 


sen. Die Heartbreakers haben 
einen unverkennbar eigenen 
Sound 


„Ja, ıch weiß zwar verdammt 
nıcht, wıe wir das geschafft ha 
ben, aber es stimmt. In den An 
fangszeiten warfen wır einfach 
alles ın einen Topf und hofften 
dann das Beste, und ıch glaube 
die Leute waren verwirrt, was 
unsere Identität betraf Aber 
wenn man jetzt fünf Sekunden 
von einem unserer Songs ım Ra 
dio hört... nun, das kann keın 
anderer sein als nur wir 

Petty läßt sich zu Spekulatio 
nen darüber hınreißen, daß es 
vielleicht nur daran läge, daf alle 
Konkurrenten das Handtuch ge 
worfen haben. Manchmal, sagt 
er, fühlten sich die Heartbrea 
kers wie die letzte Rock 'n' Roll 
Band. Zumindest die letzte, de 
ren Sound von Gitarren bestimmt 
wird 

.Es sind die Gitarren, für die 
wir soviel Zeit um Studio verwen 


mifbereit. Wenn es nicht so làuft, wie 


ich will, stelle ich mich quer.“ 


den. Es ist unheimlich mühsame 
Arbeit, die Gitarren auf originel 
le Weise zusammenklingen zu 
lassen, und daher kann man 
schon verstehen, warum die mei 
sten Leute es vorziehen, einfach 
ein paar Synthesizer anzuschal 
ten und sich von ihnen die Stim 
mung der Songs liefern zu 
lassen 

Er gesteht ein, im Studio eine 
Art Diktator zu sein, ein unduld 


Samer, launischer Perfektionist 
wie er sagt 
„Ich bin abscheulich wenig 


kompromiDbereit, denn wenn ir 
gendwas nicht so láuft, wie ich es 
will dann stelle ich mich quer 
und protestiere und beschwere 
mich, bis ich schließlich den 
Sound bekomme, den ich hóre 
aber andere Mitglieder der 
Band würden dir vielleicht ande- 
re Antworten auf diese Frage 
geben 

Er beteuert, daß er in sechs 
Jahren dem Keyboardmann Ben 
mont Tench nicht einmal musika 
lische Direktiven gegeben habe 
„Er spielt immer mehr. als mir 
eingefallen wäre. Er ist wirklich 
der beste" Andererseits war 
Schlagzeuger Stan Lynch offen 
sichtlich immer unter der Knute 
des Chefs 

.Yeah, Stanley bekommt von 
mur immer die harte Kante. Es ist 
schon übel, der Schlagzeuger zu 
sein, denn wenn irgendwas nicht 
hinhaut, bekommt immer der 
Schlagzeuger die Schuld. 

Pettys rigorose Qualitátskon 
trolle erstreckt sich auch in ande 
re Bereiche. Auf dieser Tournee 
sagte er die Radioübertragung 
des Auftritts in Paris ab, weil ihm 
die Aufnahmegeráte des Rund 
funks nicht gut genug erschie 
nen. Er untersagte, daß in Eng 
land em Radio-Interview ausge 
strahlt wurde, weil ihm die Fra 


Panik, rufe im Büro an und sage: ,Ich 
will mein Geld sehen, auf der Stelle‘.“ 


gen des interviewers nicht intel 
ligent genug waren. Als er sich 
vor ein paar Jahren weigerte, in 
dem „No Nukes“-Film aufzutre 
ten, geriet er ın den Ruf, ein 
widerborstiger und schwieriger 
Kunde zu sein 

„Ich sagte: ‚Ich spiele bei dem 
Konzert, aber ich werde nicht 
über Atomkraft reden, und wenn 
mir unser Auftritt nicht. gefällt 
dann will ich nicht im Film sein 
Sie sagten O K. Und in der nách 
sten Woche sagten sie dann 
‚Oh... er will nicht im Film sein 
er hat uns den ganzen Film ge 
schmissen Ich habe ihren Film 
nicht geschmissen, das war doch 
nicht entscheidend. Aber, Junge 
der Streifen war ziemlich. be 
schissen, oder? 

Bis jetzt, meint er, habe es nur 
drei gute Rock-Filme gegeben 
„Don't Look Back", „Gimme Shel 
ter und „The Last Waltz“. Der 
vierte, so hofft er, wird der Doku 
mentarfilm über Tom Petty and 
the Heartbreakers sein, an dem 
gerade gearbeitet wird: „Aber 
ich will unter keinen Umständen 
ааВ es nachher so aussieht 
seies ein Promotion-Film, in dem 
alles nur positiv dargestellt ist 
Du weißt schon: Was fürn toller 
Typ ich bin und was für пе 
Klassetruppe von angetörnten 
Typen die Band ist. Ich möchte 
daß viel von dem eingefangen 
wird, wie es wirklich ist 

„Ich wollte eigentlich, daß die 
Crew auch diese Deutschland 
Tournee filmt. Ich warte immer 
noch auf einen Anruf, ob sie nun 
kommen oder nicht 

Rückblickend, schätze ich. 
muß Tom Petty eigentlich froh 
gewesen seın, daß sıe den Gig ın 
München verpaßten 


als 


Steve Lake 
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Seine Verdienste um die deutsch- 
sprachige Rockmusik sind unbe- 
stritten. Trotzdem ist der enga- 
gierte „Grüne“ mit Kanzler-Ambi- 
tionen mehr und mehr in die 
Schußlinie der Kritiker geraten. 
Hat Udo L. als professioneller 
Sprücheklopfer die Zeichen der 
Zeit verpaßt? 
Was der , Vorsitzende der Flexi- 
bel-Betriebe* 1983 denkt, fühlt 
und plant, verrát er im folgen- 
den ME/Sounds-Interview. 


E ЖА E 


ME/SOUNDS: ‚Bei dir läuft nur noch ein 
Ein-Mann-Management, die ,Flexibel-Be- 
triebe" gibt es nicht mehr? 

UDO: ,Die sind jetzt noch flexibler. Ich bin 
immer am Tatort, zusammen mit anderen 
flexiblen Leuten, und wir managen das aus 
dem Koffer raus Ich will nicht mehr so eine 
große Firma haben, denn das hatte ja früher 
etwas von einem „Panik-Konzern“. Ich mache 
Jetzt weniger – und besser." 

ME/SOUNDS: Warum gerade hier in 
Berlin? 

UDO: Weil Berlin für mich die lebendigste 
Stadt ist, die wir in Deutschland haben. Hier 
ist die Szene am buntesten, die Leute sind am 
verrücktesten, am tolerantesten - viele Aus- 
lànder, viele Filmmenschen, Musiker, viele 
Theater, Schwulenszene, Frauenszene. Das 
ist hier пе Extremstadt, und ich steh' immer 
schon auf Extreme.“ 

ME/SOUNDS: Bisher hat man dich mehr 
mit Hamburg verbunden, mit dem hanseati- 
schen Milieu, Seemänner 


UDO: Auch der Seemann Hans Albers hat 
zum Beispiel in Berlin immer viel gemacht 
Ich glaub. Städte sind ein bißchen so wie 
Menschen. Die sind mal gut drauf, mal sind 
sie weniger gut drauf. Und Berlin ıst seit 
einigen Jahren nun schon richtig gut drauf, 
finde ich. Die ganzen Kaputtheiten gehören 
dazu, während Hamburg etwas sehr Schicki- 
Micki-Mäßiges hat. Hamburg wird modi- 
scher, es gibt da mehr Schmalspur.“ 

ME/SOUNDS: Vom Hotelfenster aus kann 
man den Ost-Berliner Funkturm erkennen - 
Thema DDR: In einem Song deiner neuen 
LP, „Sonderzug nach Pankow“, bezeichnest 
du Erich Honecker als heimlichen Lederjak- {> 
ken-Rocker. Damit hast du ja wohl eventuelle 
Auftrittsmöglichkeiten in der DDR für immer 
zunichte gemacht. к: 

UDO: „Es sei denn, die DDR-Oberfreaks |2 
erweisen sich als humorig und laden mich [2 
endlich mal ein. Ich meine, es ist kaum damit 
zu rechnen, aber man will es ja nicht ganz 
ausschließen... Ich bin dagegen, daß Freun- KE 
de und Sympathisanten in der DDR ständig 1 
irritiert werden durch Gerüchte, ich würde 
nun angeblich demnächst mal da und da] 
Spielen, und dann wird da doch nichts draus E 
So läuft das nun schon seit einigen jahren {2% 


ME/SOUNDS: Aber eine Session in der Iw 
DDR hat es doch gegeben. 

UDO: ‚Ja, wir sind vor einiger Zeit mal ins 
Ost-Berliner „Cafe Alex gelatscht, Thomas H 
Kretschmer und ich. Wir haben uns mit den 
Jugendlichen, die da 'rumhängen, unterhal- 
ten; da spielte ne Band, ich habe dann [i 
einmal getrommelt, und Kretschi hat Gitarre 
gespielt. Dann wollten sie mich irgendwann 
singen hören, ich habe das gemacht, ganz [fi 
harmlose Lieder, „Boogie Woogie Mädchen“ 
und so etwas. Zwei Tage später ist dort der 
Geschäftsführer entlassen worden.“ 

ME/SOUNDS: Kommen wir einmal von 
der DDR zurück in die BRD. Hierzulande ist 
gerade deine LP „Odyssee“ erschienen. Was 
gibt's Neues? 

UDO: „Erstmal sind viele andere Kompo- 
nisten dabei, mehr als sonst. Ich hab' also 
jetzt mehr mit anderen Leuten zusammenge- 
arbeitet..." 

ME/SOUNDS: ... da könnte man bösartig { 
folgern, daB beim Komponisten Lindenberg ff: 
der Saft raus ist. 


UDO: Uberhaupt nicht, es gibt einfach 
mehr Flexibilitát, mehr Farbe. Es soll alles 
immer bunter werden. Ich hab' so 'ne be- 
stimmte Art von Komposition drauf, und an- 
dere Leute haben eben andere Kompositio- 
nen drauf. Das hat nichts mit Bewertung zu 
tun. Ich habe mich diesmal mehr auí die 
Texte konzentriert.“ 


ME/SOUNDS: Schon auf der vorherge- 
henden LP „Кеше“ ist deutlich geworden, 
daB die mittlerweile nicht mehr ganz so Neue 
Deutsche Welle nicht spurlos an dir vorüber- 
gegangen ist. Es dominiert ein etwas mono- 
toner, verhallter Schlagzeug-Sound. 

UDO: Der Sound ist anders, ich experi- 
mentiere gern. Wir haben bis auf einen Song 
alle Schlagzeugsachen mit Computer ge- 
macht, mit dem Linn-Drum-II-Computer. Es 
war sehr interessant, damit zu arbeiten. Da 
kriegst du Grooves raus die du mit einem 
Original-Schlagzeug so nicht hinkriegst.“ 

ME/SOUNDS: Das verwundert ein biß- 
chen - du hast selbst als Schlagzeuger ange- 
fangen, früher war dein Schlagzeug-Sound 
ausgetüftelt, sehr gut abgemischt, während 


er heute mechanischer, maschinell klingt. 

UDO: „So eine Maschine muß man nehmen 
wie ein Instrument, man muß damit spielen. 
Ich finde, daß wir das ganz gut hingekriegt 
haben - Kristian Schulze, Dave King und ich 
haben den Computer gemeinsam program- 
miert. Man kann damit sehr dynamisch musi- 
zieren. Äber ich werde jetzt nicht sagen: 
Künftig nur noch Computer-Trommler wie 
Gustav Gnadenlos oder Kraach in de Kist, 
wie er bei uns heißt. Es ist einfach wieder 
eine von vielen Farben. So wie ich auf der 
letzten Scheibe mal Heavy Metal ausprobiert 
habe, mit einer Ami-Band. 

Und auf der nächsten Platte ist das alles 
wahrscheinlich schon wieder ganz anders. 
Dieses Abenteuer, diese Spielerei brauche 
ich auch, sonst wár das ziemlich langweilig, 
immer mit derselben Besetzung, immer mit 
dem Sound, den man sowieso schon immer 
hatte." 

ME/SOUNDS: Welche Musik hörst du 
denn im Moment „privat“? 

UDO: „ja, was gibt's denn so... Ich habe 
jetzt drei Monate lang praktisch fast nichts 
mehr gehört, weil ich hauptsächlich mit der 
Platte beschäftigt war. Dann war ich gerade 
wieder ein bißchen in New York und hab' da 
ein paar Sachen gehórt, aber die amerikani- 
schen Charts haben mich auch nicht so 
umgeschmissen. Obwohl - die neue Donna- 
Summer-Platte zum Beispiel hat einen tieri- 
schen Sound. Bruce Springsteen spielt da 
mit, von dem mag ich einige Lieder, von der 
LP „Nebraska“. Der macht auch solche Sa- 
chen: Plötzlich stellt der einen Vierspur- 
Cassettenrecorder zuhause auf und nimmt 
eine Platte damit auf.“ 

ME/SOUNDS: Ist so etwas bei Udo Linden- 
berg denkbar, eine Heimproduktion am Kla- 
vier? 

UDO: .ja irgendwo im Keller, in der 
Garage, oder mal ‘пе Unterwasser-Platte 
machen, das ist alles denkbar. Oder viel- 
leicht eine erotische Platte im Bett, daran 
habe ich auch schon ein paarmal gedacht; 
аай ich mal ein Mikrofon ins Bett 'reinstelle, 
und draufen steht das rollende Studio. Das 
haben wir echt schon mal erwogen, bei dem 
„sandmännchen"-Lied, was ja viel mit Bett, 
mit 'Rumliegen und Nicht-Schlafen-Kónnen 
zu tun hat." 

ME/SOUNDS: Da sind wir beim Thema 
.Zwischenmenschliche Beziehungen“ Аш 
der neuen LP gibt es dazu einen Song („Ои 
knallst in mein Leben"), und auch früher hast 
du häufig öffentlich nachgedacht über deine 
Probleme als unruhiger „Flipper“, wie ein 
anderes Stück heißt. 

UDO: Ја klar, ich һар da Schwierigkeiten, 
das haben die meisten. Viele laue Geschich- 
ten, Psychoterror - für mich ist das einfach 
nichts. Ich habe die Erfahrung ein paarmal 
gemacht und gemerkt, daß das tödlich ist, 
wenn ich Tourneen oder Platten mache. Mir 
fällt dann nichts mehr ein. Kann nicht mehr 
pennen, Magendrehen, Kotzen - der Sizilia- 
ner. Ich finde Freundschaften sehr wichtig, 
und ab und zu Romanzen, aber eben ohne 
die Damen, wenn's geht." 

ME/SOUNDS: Das wünscht sich wahr- 
scheinlich jeder. Aber du sagst ja heute 
selbst, daB du deine schlimmste Problem- 
phase Ende der 70er Jahre hattest, als der 
ganz große Erfolg da war und du kein 
Privatmensch mehr warst, sondern nur noch 


Bitte umblättern 
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Musiker 
UDO: „Nicht nur Musiker, sondern Mana- 


ger. Damals wurde stándig gemanagt, da 
habe ich ja auch in so einem Büro gewohnt 
mit Sekretárin. Da war nur Management, und 
dann kam auch noch die Film-Arie („Pani- 
sche Zeiten"). Da rutschte der ganz private 
Udo wirklich in den Keller weg, und er hat 
sich ab und zu beklagt Ich habe gesagt 
„Halt's Маш", den Whisky rein und fertig 

ME/SOUNDS: Heute gibt es in deinen 
Songs wieder eher lockere Sprüche über 
den Alkohol, mit Honecker ein Fläschchen 
Cognac schlürfen 

UDO: „Ein Schlückchen Cognac macht ja 
nichts, aber das war ja bei mir damals richtig 
Heavy-Alkoholismus. Jetzt trinke ich über- 
haupt nichts mehr - also, manchmal tippe ich 
den kleinen Finger ins Glas und leck da mal 
oder nippe mal kurz, das geht schon. Ich 
kann auch gelegentlich eine Cognacbohne 
zu mir nehmen; es ist nicht so, daß ich dann 
Sofort wegrutsche 

Aber sonst trinke ich noch nicht mal ein 
Glas Bier. Ich һар das Thema durch, endgül- 
tig, und will damit nichts mehr zu tun haben 
Vielleicht fang' ich irgendwann mal wieder 
an, das weiß ich nicht, aber jedenfalls nie 
wieder in dem Ausmaf. Das hat was Mórde- 
risches - Krankenhaus, Tropf, Notárzte; das 
habe ich hinter mir." 

ME/SOUNDS: Glaubst du, daß du heute 
das richtige Verháltnis zwischen Job und 
Privatleben gefunden hast? 

UDO: „Ja, das glaube ich. Mir sind Freund. 
schaften am wichtigsten, und Freundschaf- 
ten sollten auch - wenns geht - totale 
Zuwendung, Zártlichkeit und auch Erotik mit 
einbeziehen; so mache ich das jedenfalls 
meistens 

Weißt du, diese eine Partnerin oder die- 
sen einen Partner brauche ich nicht Ich 
komme mit mir selber gut klar, das halte ich 
auch für wichtig, nicht narzißtisch, aber so'n 
gesundes Selbstbewußtsein 

Ich glaube, viele haben das nicht so und 
klammern sich auch deswegen so sehr an 
einen Partner - damit der Partner sagt: Du 
bist so toll, so sexy und was alles. Und die 
liefern sich oft auch so einem Partner aus 
Wenn das dann nicht mehr làuft, dann bre- 


сә 
оо 


chen Ше zusammen 

ME/SOUNDS: Was ist denn, wenn dir 
irgendwann mal deine ,Márchenfee" er- 
scheint? 

UDO: „Über die Zukunft kann ich пісі 
Genaues sagen, außer, daß ich nie heiraten 
würde. Und daß ich glaube, daß es sowieso 
mehrere Feen gibt, nicht nur die eine. Es ist 
sowieso alles Zufall, welche Leute man trifft 
Das habe ich auch schon einmal gesungen, in 
„Das kann man ja auch mal so seh'n". Die 
Feen sitzen und liegen überall." 

ME/SOUNDS: Man munkelt, аай der libe- 
rale Udo Lindenberg in Wirklichkeit in man- 
chen Beziehungen ein ,Chauvi" ist, der von 
seiner Freundin absolute Treue verlangt, 
wáhrend er das für sich selbst nicht so eng 
sieht. 

UDO: ,Das wird oft mifverstanden. Ver- 
langen würde ich Treue sowieso nie, eine 
verlangte Treue ist was ganz Billiges. Das 
muß ganz freiwillig kommen und jeden Tag 
neu. Wenn ich mich allerdings mit einer Frau 
Шегеп würde, also richtig klassisch-sizilia- 
nisch, hochheilig, dann kónnte ich schon so'n 
bißchen konservativ sein; ich meine, ich 
praktiziere das ja nicht 


»Ich finde Freundschaften sehr wich- 
tig - und ab und zu Romanzen, aber 
eben ohne die Damen, wenn's geht." 


Aber wenn dann mal die Fee aus den 


Wolken herabsteigen würde, dann gäbe es 
wohl diese alten, urkatholischen Restbestán- 
de, die ich irgendwie in mir hab 

Wie ich da rangekommen bin, weiß ich 
auch nicht. Ich bin überhaupt nicht so aufge- 
wachsen; die Gegend war zwar so, aber von 
zuhause aus wurden wir nicht in die Kirche 
gepeitscht 

Aber ich glaube, die meisten Typen sind 
Sowieso so. Wenn nicht, dann machen sie 
sich etwas vor, wenn die sagen: , Wir sind ja 
so progressiv, wir sind so liberal, gleiches 
Recht für alle! Wenn ich 'rummache, kann die 
Frau auch 'rummachen" Aber die meisten 
Typen kommen einfach nicht damit klar 

Ich würde zum Beispiel auch nicht damit 
klarkommen. Wenn ich mit 'ner Frau richtig 
zusammen wäre, so richtig klassisch, dann 
würde ich sagen - so wie das einst in Sizilien 


„Wenn ich mich allerdings mit einer 
Frauliieren würde, also richtig klas- 
sisch-sizilianisch, hochheilig, dann 
könnte ich schon so’n bißchen konser- 
vativ sein.“ 


— — с ꝑ 5 — 
üblich war: Wir sind jetzt über die Ewigkeit 
hinaus zusammen, mit Kindern und allem 
Dann ist das für mich eine Bedingung, daß 
die Frau sich entscheidet für diesen einen 

'ypen 

ME/SOUNDS: Gilt das wirklich auch für 
dich selbst? 

UDO: „Ich würde mich nur mit ‘ner Frau 
zusammentun, die anders ist als ich, die in 
dieser Hinsicht anders ist 

Viele Männer sind, was Partnerschaft be- 
trifft, flexibler; sie sind äußerlicher, flüchti- 
ger. Sie bumsen son bißchen rum, das 
betrifft dann aber wirklich nur die untere 
Etage. Bei Frauen spielt sich jedoch oft mehr 
ab. Das geht nur, wenn die jemand wirklich 
Spitze findet und den Typen auch liebt. Es 
läuft bei Frauen auf mehreren Ebenen ab." 

ME/SOUNDS: Wo wir schon bei den ver- 
schiedenen Ebenen sind: Wie autobiogra- 
phisch ist der Song „Na Опа?” in dem es um 
eine Romanze zwischen Mánnern geht? 

UDO: „Der ist autobiographisch. Das hängt 
auch mit der ganzen Erziehung zusammen, 
50er Jahre, Anfang der 60er Jahre in der 
Kleinstadt Gronau; da galt Homosexualität als 
total entartet. Mit so einem Quatsch bin ich, 
wie die meisten anderen ja auch, aufge- 
wachsen 

Dann habe ich mir irgendwann gedacht: 
„Was soll das Ganze?“ und habe so meine 
Anregungen entgegengenommen: David 
Bowies „Ziggy Stardust“ zum Beispiel, der hat 
ja ein paar Bi-Songs gemacht. Das war meine 
,Coming-Out"-Zeit, ziemlich spät 

Ja, da habe ich mir gedacht, was soll diese 
ausschließliche Hetero-Abteilung Ich bin 
doch von den Flexibel-Betrieben, und ich 
kann doch auch vielleicht Jungs ganz gut 
finden, daß ich die mal in den Arm nehmen 
und auch Zärtlichkeiten austauschen kann 

ME/SOUNDS: ... nicht nur in Songs, also 
auch privat? 

UDO: „Ja, das gibt's bei mir auch. Das gibt's 
zwar ziemlich selten, aber das kommt vor 
Und das finde ich auch vóllig natürlich. Alles 
andere halte ich für Erziehungsquatsch, 
Restbestánde von Katholen- und Nazikram. 

Menschen kónnen und sollten Menschen 
lieben, unabhängig davon, ор da nun ein U- 
Boot oder ein Fjord in der Hose ist." 
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Marius und Ideal, das sind kurzfristi- 
ge Sachen. Die tanzen mal einen Som- 
mer lang. Bei Maffay vermisse ich die 
Tiefe. Er ist für mich der ‚Marlboro- 
Man‘ - Aussteigerwünsche und Aben- 
teurer-Sehnsüchte, das wird von Maf- 
fay voll bedient. 


3C 


ME/SOUNDS: Bleiben wir bei der See 
fahrt, darum geht es auch bei deiner Tour 
nee, die Ende Februar beginnt Motto 
„Odyssee“, mit Themen deiner gleichnami 
gen LP. 


UDO: „Wir werden ein Riesenschiff auf 


der Bühne haben, einen ,Oceanliner', und 
auf dem Dampfer befinden sich ne Menge 
Leute. Die wollen alle irgendwo hin, die 
Kapitáne blicken jedoch nicht mehr so rich- 
tig durch. Und da gibt's an Bord die Paranoia- 
Emigranten, die wollen nach Australien, und 
andere wollen wieder ins „Gelobte Land 
auch immer das sein mag; die stehen für die 
Sekten. Dann haben wir ein Bordkino, da 
laufen die Killerfilme; es gibt die Deserteure 
vom Bund, die das alles nicht mehr einsehen 
Als musikalische Gáste 
und ihre italienische Band dabei 

ME/SOUNDS: Da gibt es keine Berüh 
rungsángste? 

UDO: „Als Eric Burdon oder Helen Sc 
der mit mir auf Tournee waren - unc 
ja auch ziemlich heavy - da war gele C 
zu hören, daß die mich in Grund und Boden 
gesungen hátten. Aber darum geht's ja gar 
nicht, wir sind einfach zu verscl Eric 
Burdon hat nun mal die Mö 
auDerdem ein richtiger S 
eigentlich mehr son Geschichtenerzáhler 
ich habe nicht unbedingt die Gigantenstim 
me. Ich hab' dafür 'ne Stimme, die hat kein 
anderer, weltweit Wie Eric singt auch 
Gianna ganz anders als ich 

ME/SOUNDS: Nochmal zur Show: du hast 
die Sekten erwähnt, die dein Song , Heyooh 
Guru“ behandelt. Wie wird das dargestellt? 

UDO: „Die Sektenjünger, das sind wir alle 
Auf der anderen Seite gibt es einen Guru, 
der für mehrere verschiedene Dinge steht 
Gurus kónnen okay sein. Manchen Leuten 
bringt das auch was, die kommen auf einen 
anderen Trip und erhalten neue Anregun 
gen. Meditation zum Beispiel ist nicht ver 
kehrt, finde ich 

Mein Song richtet sich gegen jede Form 
von blinder Gefolgschaft. Und ein Guru bin 
ich zum Beispiel für viele auch. Jeder, der 
irgendwie auf der Bühne oder auf einem 
Thron, wo auch immer, sitzt, sollte stándig 
sehr kritisch überprüft werden. Ich hatte 
eine Textzeile: „Der Weihrauch steigt mir in 
die Nase/von Lourdes bis Gronau, Garten 
straße.“ Den habe ich nur aus Platzgründen 
nicht mehr im Song unterbringen können.“ 

ME/SOUNDS: Wenn du die Leute auffor- 
derst, sich ihre eigenen Gedanken zu ma- 
chen, dann ist das doch schon ein wenig in 
den Plattengescháften geschehen. Leute wie 
Marius Müller-Westernhagen, Ideal oder 
Peter Maffay, denen du vielleicht mit deinen 
Ideen den Weg bereitet hast, verkaufen 
heute mehr als du 

UDO: „Das sind kurzfristige Sachen, Ma 
rius und Ideal. Marius geht schon wieder so 
(Handbewegung nach unten), Ideal ebenso 
Die tanzen mal einen Sommer lang, jeder hat 
eine Saison oder zwei, und das ist auch in 
Ordnung so.' 

ME/SOUNDS: Du glaubst nicht, daß diese 
Gruppen so lang wie du durchhalten? 

UDO: „Nee, keiner von denen." 

ME/SOUNDS: Wie sieht's mit Peter Maffay 
aus, bei dem seit einigen Jahren Musiker des 
,Panikorchesters" mitspielen? 

UDO: „Das ist Schlager, und ich habe es 


sind Gianna Nannini 


uch nicht besonders gern gesehen, дай die 
ungs aus dem Panikorchester diese 
Sscheinheilige Апе unterstützen, diese 
scheinengagierten Geschichten. Das ist so 
ein Rundumverfahren: in einer Zeile die 
Friedensbewegung, in der anderen Zeile 
Jedem Krüppel steht sein Rollstuhl zu", und 
so 

Mit der Oberflächlichkeit ist das nicht zu 
machen, und dann vermisse ich bei Maffay 
eben auch die Tiefe. Die ist höchstens bei 
seinen Liebesliedern vorhanden. Diese 
Rock- und Heavy-Attitüde nehmen ihm ja 
viele nicht ab. Für mich ist Maffay mehr so 
der ,Marlboro-Man' - Aussteigerwünsche 
und Abenteurersehnsüchte, das wird von 
Maffay ziemlich voll bedient." 

ME/SOUNDS: Wie laufen denn die Ge- 
spräche іп eurer Band zu diesem Thema ab? 

UDO: „Die Jungs kommen manchmal auch 
ins Grübeln. Bei der ZDF-Hitparade zum 
Beispiel, daf sie plótzlich in dieser Affen 
schau 'rumstehen, sich allerdings tarnen und 
maskieren mit großen Hüten und so. Da war 
ich also auch beleidigt - was heißt beleidigt 
das ist für mich eben Prostitution. Ich hab 
gesagt. „Jahrelang singen und ihr singt's 
doch irgendwie mit, das ist doch eine soli 
darische Geschichte 

Auf jeden Fall sind sie da 
Grübeln gekommen, und wir haben jetzt 
beschlossen, noch eine Weile weiterzuar 
beiten und die Entwicklung abzuwarten 

ME/SOUNDS: Ihr geht jetzt, wie gesagt, 
erstmal wieder zusammen auf Tournee - 
man kann euch jedoch schon vorher live 
hóren 

UDO: „Vor der Tournee läuft die „Grüne 
Raupe" Das ist ein Zug, der kreuz und quer 
durch die Bundesrepublik fährt, mit ganz 


„Ich unterstütze die Grünen - ich bin 
den Grünen sehr grün.“ 


vielen Leuten an Bord. Da werden Filme 
gezeigt, da wird diskutiert und informiert, 
wie die Programmatik der Grünen aussieht 
und was die Grünen im Bundestag machen 
werden. Ich unterstütze die Grünen - ich bin 
den Grünen sehr grün - und mache da schon 
Seit einiger Zeit mit 

Bei der „Grünen Raupe" sind viele Bands 
dabei, von BAP über Spliff bis Zeitgeist, und 
natürlich die Liedermacher: Konstantin 
Wecker, Ludwig Hirsch - und auch aus 
anderen Kulturbereichen, Heinrich Bóll und 
André Heller zum Beispiel. Der Zug fährt 
durch die Gegend, ab und zu steigen wir aus 
und machen Festivals. Die ,Raupe" beginnt 
am 10. Februar, und ich bin viermal dabei." 

ME/SOUNDS: Ais du angefangen hast, 
dich um Politik zu kümmern, klang das mehr 
wie ein Cag. Du hast getónt, du wolltest 
Bundeskanzler werden, und seitdem gibt es 
viele, die sagen, daf dein Engagement eher 
eine clevere Marketing-Strategie als ein 
echtes Bedürfnis sei 

UDO: „Das sind nur Leute, die nicht durch- 
blicken. Ich bin ja jetzt schon seit Jahren bei 
dieser Bewegung dabei, und eigentlich bin 
ich ja auch einer der Initiatoren, wenn ich das 
auch in einer eher parodistischen Form 
eingeführt habe. Damals habe ich immer von 
der ,Panik-Partei" geredet, und daf man in 
die Politik eine andere Stilistik, eine andere 
Sprache einführen müßte. Ungefähr zu der 
Zeit haben sich ja auch die Grünen formiert.* 
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ME/SOUNDS: Daf die Grünen ein Produkt 
der , Deutschen Panik- Partei" sein sollen, ist 
doch ein we 


enig hochgestochen 
das ni icht gesagt Ich 


vielleicht 
UDO: 
habe nur g J 
ging, und ich will ‹ 
ich da nicht erst, als d che schon 
Trend-Stratege draufgesprungen bin. Das 
wird mir immer wieder vorgeworfen: ,Lin- 
denberg steigt auf jeden Zug auf, der gerade 
vorbeifährt.“ Das kann man so nicht sagen 
weil ich von Anfang an dabeigewesen bin 
Auch früher habe ich schon politische 
Lieder gemacht, wenn auch nicht ganz so 
betont - zum Beispiel ,Mádchen aus Ost- 
Berlin", das war 1973 auf der LP ANDREA 
DORIA drauf Später. als die Zeiten dann 
politischer wurde wichtiger wurde 


politisch einzugrei habe ich dann mehr 
Polit-Songs gema 

ME/SOUNDS: Aber insgesar ісһеп 
doch ii 105 УС 1 


nehme 
da" n 
viel Kritik c 
Ecke, der 
UDO: 
kommen 
legt, daß j 
sterben, weil r 
anderen Seite 1 
stung ‘rein ıgeball ert 

Schizo-Welt 
Und dav 
betroffen, sor r kriegen 
mit. „Wozu sind Кпе‹ де da?", das sind F I 
die Kinder ihren Eltern echt stellen. Und ich 
habe das für wichtig gehalten, daß man aus 
dieser Thematik Kinder nicht heraushält, so 
wie mir das manche Leute empfohlen haben 
über den Jordan 


nen in die Rü- 
das ist eine solche 


nur Erwachsen 


(D 


Die Kinder kónnen morgen ü 
gehen; man sollte sie sehr früh in das Boot 
reinziehen, in e wir alle sitzer 

ME/SOUNDS: Die alte Frage: Was sollen 
solche Songs genau bewirken? In diesen 
Drei-Minuten-Stücken tauchen doch nur Slo- 
gans auf, die man schon seit Jahren von dir 
kennt 

UDO: „Ich glaube, es gibt einige Sachen - 
und Aufrüstung gehórt dazu - die kann man 
immer wieder wiederholen, die Leute im- 
mer wieder ағаш hinweisen. Viele Leute 
verdrángen das, die sind zu sehr mit Ego 
Geschichten bescháftigt 

Und die sagen, so ein Thema inflationiert 
Sich auch mal. Aber das Problem bleibt, es 


wird sogar jeden Tag größer und immer 
bedrohlicher. Ich kann natürlich in den 
Songs nicht alle Informationen 'rüberbrin- 


gen, ich kann diese ganzen Themen nur 
antippen 
Eine c 
schon Milli 
auch immer 


können auch r 
ME/SOUNDS: 
Udo Lindenberg 


cht rr 
nicht n 


VOI "Mie in 

janchmal hinter sprachl 
blonen? Ist es nicht wichtiger, 
chen Sven Zu berichten al 
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urne li sten 5а- 
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die hauptsáchlich mit meiner Situation zu tun 
haben, ,Mr. Nobody' zum Beispiel 
Sowas dosiere ich sehr sparsam, weil ich. es 
nicht so interessant finde, die Bühne zu 
Couch zu machen, das Publikum zum Analy- 
tiker zu erklären 

ME/SOUNDS: Willst du eigentlich noch 
immer Kanzler werden? 

UDO: „Klar, logo! Man muß da nur immer 
so früh aufstehen, habe ich gehórt. Kultur- 
Attaché - das kónnte ich mir ganz qut vor- 
stellen.“ 


ME/SOUNDS: Wie ern inst du solche 
Sprüche? Du kónntest dich ja * bei den 
Grünen als Bundestagskandidat aufstellen 


lassen 

UDO: ,Durchaus denkbar, daß ich de 
náchst mal konkreter in politische Arbeit 
einsteige und z zwar m 1 Rahm nen meiner Mög- 


wesentlic 
nen als i 
Freak 
und zu mal 
destag 

ME/SOUNDS: Das klingt 

UDO: Es klingt auch naiv 
Die Rüstung muß auf der St Neg Ich 
meine, das sind zwar alles Utopien, al | 
sind zum Vorverlegen da 

ME/SOUNDS: Du hast vor einem halben 
Jahr einen neuen Plattenvertrag t 
„Deutschen Grammophon Gesellschaft 
geschlossen, dessen Carantiesumme ni 
veróffentlicht wurde aber es gibt da so 
Gerüchte von fünf bis sechs Millionen. Fühlst 
du dich unter Erfolgsdruck, ist das für dich 
eine Last, wenn du diesen Betrag 
hereinholen sollst? 

UDO: „Das muß ich ja nicht. Die müssen 
das nur bezahlen. Wenn diese meine Zau- 
berstimme fünf Jahre irgendwo verpflichtet 
wird, exklusiv, das ist ja auch so'n bißchen 
Prestige für die Firma. Ein ordentlicher Pro 
lo, frisch vom Acker - was macht der, wenn 
er mit der Industrie irgendeinen Deal ma 
chen kann? Er nimmt die reichliche Asche 
entgegen, das würde jeder so machen 

Ich habe also keine Verpflichtung, diese 
Asche wieder 'reinzufahren. Ich bin nur 
verpflichtet, und zwar hauptsächlich mir 
selbst gegenüber, vernünftige Platten zu 
machen 

ME/SOUNDS: Einige von den s 
ten ,Lockersongs" auf deiner neue 
nicht mehr so witzig, so unverkrampft v 
früher. Gibts da nicht doch vertragliche 
Zwänge? 

UDO: „Ich kann machen, wa 
ist mir auch immer ganz wichtig а 
den Verträgen stand immer drin 
Songs rausbringe 
lein ich 
der Kanzlerscha aft, 1 

UDO: Papst. -] 
auf jeden Fall 55 1 
würde mich gern um Kulturgeschic 
schen DDR und Bundesrepublik etwas ge- 
nauer kümmern. Ich will da au — gern mit 


son bißchen 


der 


genan 


0 
n LP 


as ich will 


ewesen. In 
Was icl 
das entscheide ganz al- 


,Honny", Erich Honecker, mal drüber reden 
Und wenn er keinen Cognac mag, dann 
trinken wir halt was anderes. Es kann auch 


ein Glas Buttermilch sein Peter Jebsen 


»Ja, da habe ich mir gedacht, was soll 

diese ausschließliche Hetero-Abtei- 
lung. Ich bin doch von den Flexibel- 
Betrieben, und ich kann doch auch 
vielleicht Jungs ganz gut finden...“ 
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Do You Remember Ziggy Star- 
dust? Oder den „Тип White Du- 
ke" Zwei Beispiele für große 
Stars, die nach Gebrauch ins Ar- 
chiv wanderten. Oder sind sie 
nur erwachsen geworden...? 
Das weiß nur David Bowie selbst 
denn er war (und ist) Herr und 
Meister dieser vielen Gesichter 
die jetzt in FASHIONS, einer 
Sammlung von zehn Bildplatten 
zu bewundern sind 

Wie kein anderer hat Bowie es 
verstanden, in seinen verschie- 
denen Gesichtern stets die Faszi- 


ein Kunstlehrer aus al- 
ten Zeiten war über die 
telefonische Nachfrage 


verwirrt. Ja, er wäre mit ,Sigurd' 
groß geworden. Aber lieber sei 
ihm , Akim, der Sohn des Dschun- 
gels" gewesen und, na gut, auch 
„Fulgor, der Weltraumflieger sei 
recht ordentlich gewesen. Ich 
solle nochmals anrufen, wenn 
auch die nachgedruckt würden 

Drei Comic-Renner der fünfzi- 
ger Jahre, wóchentlich erschie- 
nen, Kaufpreis 20 Pfennig, im 
handlichen zum ver- 
steckten Lesen unter der Schul- 
bank ,PICCOLO-Bilderhefte 
enttáuschen nie" versprach die 
Werbung - und das stimmte 
Wer eine Folge gelesen hatte, 
wußte zwar im Grunde, wie es in 
der náchsten weitergehen wür- 
de, aber genau nachblättern 
wollte man schon selbst 

Die immerwáhrende Repro- 
duktion von Klischees, in feiner 
wöchentlicher Dosierung 
schmiedete die Leser-Gemein- 


Format 


nation großer Gefühle zu tragen - 
Faszination, die sich in den Hit- 
Singles seiner durchlebten Iden- 
titáten wiederfindet. Jeder Hit in 
diesem angemessenen luxurió 
sen Single-Album erhält das pas- 
sende Gesicht als optische Er- 
gánzung. Eine feine Idee! Einzi- 
ger Mangel: der durch Herstel- 
lungs- und Importkosten beding- 
te Preis von ca. 100 DM. (Ver- 
trieb: Teldec Import Service.) 
Dieser hübschen Sammlung 
zum Trotz muß jedoch festgestellt 
werden, daß im 82er-Rock-Jahr- 
buch unter dem Kapitel David 


den, ob sie nun für „Harry, der 
Grenzreiter", „Peterle, Abenteu- 
er in Afrika", „El Bravo, der 
Schrecken der Banditen“, „Car- 


nera, Abenteuer eines Weltmei- 
sters" oder „Der rote Adler, die 
spannende  Wildwestgeschich- 
te" schwármten 

„Echte PICCOLOS tragen аш 
der Titelseite die Bezeichnung 


,Piccolo-Bilderserie'" 


A 
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Bowie eine Lücke klafft Keine 
neue LP, keine Tour - doch jede 
Menge Popularitát dank SCARY 
MONSTERS, eines seiner langle- 
bigsten Alben, seines Gastspiels 
als Charakter-Darsteller in der 
BBC-Produktion des  Brecht- 
Weill-Stücks ,Baal' und seines 
Titelsongs zum Erfolgsfilm „Cat 
People". Dann die Berichte über 
neue Filmarbeiten, die ange- 
sichts seines gefeierten Lein- 
wand-Debüts ,Der Mann, der 
vom Himmel fiel" und des von 
der Kritik unterbewerteten 
„Schöner Gigolo, armer Cigolo* 


Seit letz- 
tem Jahr tragen sie auf der Rück- 
seite den Aufdruck „Sammlerauf- 
lage“. Der Norbert Hetke Verlag 
in 6901 Schönau hat sich um den 
Nachdruck der Ritterreihe um 
den unbesiegbaren „Sigurd“ ver- 
dient gemacht, freilich kosten 
jetzt die kleinen Heftchen ım 


ebenfalls für Spannung um Bo- 
wies Person sorgten 

1983 soll nun wieder ein spür- 
bares Bowie-Jahr werden: Sage 
und schreibe drei Filme stehen 
ins Haus, naturgemäß recht un- 
terschiedliche Produktionen 
„Ihe Hunger“ (Regie: Tony Scott) 
zeigt Bowie neben Catherine 
Deneuve und Susan Sarandon im 
derzeit populären Horror-Thril- 
ler-Milieu und soll bereits im 
Frühjahr in Deutschland an- 
laufen 

Hohe Erwartungen dürften an 
Bowies Co-Operation mit dem 
japanischen Kult-Regisseur Na- 
gisa Oshima („Im Reich der Sin- 
ne“) geknüpft sein - „Merry 
Christmas, Mr. Lawrence" zeigt 
Bowie als britischen Kriegsge- 
fangenen in einem japanischen 
Lager wáhrend des Zweiten 
Weltkriegs. Gedreht wurde an 
Original-Schauplátzen in der 
Südsee 

Größtes Aufsehen wt jedoch 
der langerwartete Film (plus 
Soundtrack) „Ziggy Stardust & 
The Spiders From Mars - Ham 
mermith Odeon July 11, 1973 
erregen, handelt es sich dabei 
doch um die Aufzeichnung von 
Bowies legendárem , Abschieds- 
konzert", mit dessen Schlufinum- 
mer „Rock n Roll Suicide" er 
seinerzeit Ziggy Stardust zu Gra- 
be trug 

Neben der Soundtrack-LP 
macht man uns außerdem Hoff- 
nungen auf eine neue Studio-LP 
und eventuell sogar auf eine 
Tournee - Bowie-Fans sollten 
sich Jedenfalls auf einiges gefaßt 
machen KaiFalke 


20 fortlaufenden Nummern ange- 
boten (Wohlthatsche Versand- 
buchhandlung, Kolonnenstr. 26, 1 
Berlin 62). 

Der Zauber geht mit solchem 
Preis und im Block leicht verlo- 
ren, aber die Dosierung der un- 
glaublichen Heldentaten des Rit- 
ters kann schlieBlich jeder selbst 


günstigsten Fall 340 DM und] bestimmen. Rainer Jogschies 
werden in zwei Packungen zu je 
D I En 


er Aufstand der Bläser ist | musikalische Gegensätze? 


angesagt - von der Picco- | Evers kein Problem, sondern А 


ste, überfü е 
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Jórg Evers, Chef de undes- | auch von! 
t tin und der 


s nun wieder ein clever sener Vertrag! 
әтіев Märchen oder aus- de ausgehandelt 
е die Wahrheit Gruppe einen V 
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т Lohnempfänger in Peter | te bald heiDer ompeten 
Begleitgruppe und әрі Publik 
Dampf ablassen in einer | rast, die Leute stehen Scl 
ersten deutschen Punk- | vor dem Tanzpalast 
Bands, The Pack. Unvereinbare Ingeborg Schober 
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Stefan Svoboda 


Gruppen Funkadelic und Parlia- 
ment sowie für eine Unmenge 
unbekannterer Bands, die er in- 
itiierte, lenkte oder betreute 
-Über 20 (!) Alben hat er mit 
diesen Bands und einem regulä- 
ren Stamm von über 30 (!) 
schwarzen Musikern im Laufe 
von mehr als 15 (!) Jahren produ- 
|| дегі. Und trotzdem stapelt sich 
Material für etwa 20 weitere LP- 
Projekte in seinem Archiv. Ob- 
wohl er nach mehreren erfolglo- 
sen Starts in den Staaten schnell 
Zu einer zentralen Figur der 
Funk-Szene avancierte, blieb er 
in Deutschland weitgehend un- 
bekannt. Erst mit der Veróffentli- 
chung des Funkadelic-Albums 


t's Funk-Time! In Kürze wird 
E amerikanische Funk-Ma- 

estro George Clinton hóchst- 
persónlich deutsche Konzerthal- 
len elektrisieren. Wer durch Kid 
Creole & The Coconuts, durch 
das momentan  grassierende 
Funk & Salsa-Fieber schon infi- 
ziert wurde, hat nun die Móglich- 
keit, mit George Clinton eine der 
einflußreichsten Figuren dieser 
Bewegung zu erleben. Als Kom- 
ponist, Arrangeur, Produzent 
und Ideenlieferant zeichnete 
Clinton verantwortlich für die 


Kopfnuss Februar: 
Prost 1 Майы 


verbirgt 
Superspions g 
tesnake 


besser sung an 

Von der Gruppe erschien üb таа rt Kc | 
rigens gerade eine LP mit 23a, 8000 München 2. Unter den 
Single-Highlights - im А richtigen Einsendungen werden 
fungspreis etwa en Gruppe 
wie vie verlost. Einsendeschluf ist der 7 
Februar 1983, der Rechtsweg 
wie immer ausgeschlossen. Viel 
Glück 
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in vierstündiger, 54 are 
E Stummfilm ist Stadt- 

gesprách von New York... 
Eintrittskarten - zum Hóchstpreis 
von 25 Dollar - sind schwerer 
aufzutreiben als Leute, die zuge- 
ben würden, sie hátten den Film 
nicht gesehen jubelte die „New 
York Times" - und alle jubelten 
mit. Jetzt haben zunáchst einmal 
die Berliner vom 17.-20. Februar 
Gelegenheit dazu. Doch der Su- 
perstar auf der Leinwand heißt 
nicht Mick Jagger, sein Name ist 
„Napoleon“ 

Die Geschichte dieses Films 
ist so abenteuerlich wie die he- 
roischen Schlachten des Bona- 
parte. Von 1925-27 drehte der 
französische Regisseur Abel 
Gance diesen Stummfilmklassi- 
ker und Meilenstein in der Film- 
geschichte, der Auftakt einer 
sechsteiligen Napoleon-Biogra- 
phie werden sollte. Soweit aber 
kam es nicht 

Immerhin überwand Gance 


serviert wird, schmeckts um so 


entwickelte dabei auch noch ein 
neues Aufnahme- und Projek- 
tionsverfahren, die sogenannte 
Polyvision, Vorläufer des Cine- 
maScope. Simultan auf drei Lein- 
wände wurden die Filmszenen 
projiziert und von einem Orche- 
ster live untermalt. Der amerika- 
nische Multi Metro-Goldwyn- 


Mayer erstand den Film, aller- 18 


dings nur, um das neue, aufwen- 
dige Verfahren zu verhindern 
Völlig verstümmelt wurde der 
großartige Film zum Reinfall 

Er galt als unwiederbringlich 
verschollen, bis der Engländer 
Kevin Brownlow, Autor der Fern- 
seh-Serie „Hollywood“, einen Ju- 
gendtraum  verwirklichte. Ir- 
gendwann einmal waren ihm 
Teile des Films auf 8 mm in die 
Hànde gefallen. Ab da wühlte 
der Filmhistoriker in den Archi- 
ven und wurde fündig 

Ende der 60er Jahre begann 
er mit der Rekonstruktion des 


alle finanziellen Problems und r 


Postkarte m 


t der richtigen Lö- 


vierstündigen „Napoleon“, die 
erste, noch nicht komplette Auf- 
führung fand 1973 statt. Der Ver- 
lust einiger Triptychon-Sequen- 
zen ist allerdings endgültig. Re- 
gisseur Abel Gance, der 1981 im 
Alter von 92 verstarb, hatte sie 
aus Verzweiflung über die Ab- 
lehnung seiner Technik selbst 
vernichtet 
Die Zoetrope-Studios von 
Francis Coppola haben nun die 
Präsentation der gewaltigen 
Bühnenattraktion übernommen 
Maestro Carmine Coppola, Fran- 
cis Vater, der die neue Musik zu 
„Napoleon“ geschrieben hat. 
wird das Live-Orchester dirigie- 
ren. Und in Deutschland präsen- 
tieren Atlas-Film und Ideal-Ma- 
nager Conny Konzack das Spek- 
takel. Nach der Berlin-Premiere 
im ICC soll der Film auch nach 
Hamburg, Frankfurt, Düsseldorf 
oder Essen und München kom- 
men. Allons enfants 
Ingeborg Schober 


ONE NATION UNDER A GROO- 
VE (1978) entdeckte Europa die- 
ses Funk-Genie. Clinton ist, dar- 
an besteht kein Zweifel, der 
Frank Zappa und Phil Spector 
der schwarzen Musik. Von hell- 
wacher Intellektualitát als Texter 
und Aphorist („Free Your Mind, 
Your Ass Will Follow. ), von 


mik angeht. 

Soeben erschien sein erstes 
Solo-Album COMPUTER GA- 
MES. Jahrelange Rechtsstreite- 
reien und finanzielle Pleiten hat- 
ten dazu geführt, daß Clintons 


weitverzweigtes Musik-Impe- 
rium zerböckelte. Eine PR-Reise 
vor wenigen Wochen sollte hel- 
fen, die anstehende Tournee und 
Clintons bewegte Geschichte ei- 
nem größeren Publikum bekannt 
zu machen. 

Ein Interview jagte das ande- 
re. In Kóln erschien Clinton mit 
knallblauen Plateaustiefeln, in 
grauem  Jogging-Anzug und 
Sherlock-Holmes-Mütze. In na- 
tura wirkt der Zwei-Meter-Brok- 
ken wesentlich jünger und vita- 
ler als man ihn von Fotos her 
kennt. Trotz Bauchansatz strahlt 
er die Vitalitát eines jungen Man- 
nes aus. Ein Stichwort genügt - 
und Clinton erzáhlt endlos lange, 


faszinierende Geschichten aus 
seiner bizarren Vergangenheit. 

Dieser Mann explodiert regel- 
recht vor Ideen. Das l3minütige 
„Loopzilla" von der jüngsten LP 
beispielsweise ist ein wahnwitzi- 
ger Zusammenschnitt aller In- 
gredienzien des P-Funk (= pure, 
uncut funk). Ein acht Sekunden 
langer Beat wird durch „tape 
looping" und knifflige Produk- 
tionstechniken auf 13 Minuten 
gedehnt: „Wichtig ist, daß der 
Groove immer intensiv bleibt in 
diesen langen Nummern. Ich will 
mich und andere nie langweilen. 
Die Botschaft lautet: „Make sure 
you can dance!!!" 

In unseren Reihen befinden 


sich blutjunge Musiker im Alter 
von Id oder 16 Jahren ebenso wie 
áltere. Ich selbst bin 41; und 
wenn Jugend und sich 
verbünden, hórt der Groove nie 
аш“ 

Seit James Brown, Jimi Hen- 
drix und Sly Stone hat kein 
schwarzer Musiker den Kopf so 
voller Ideen, die Energie für im- 
mer neue Projekte und eine so 
geballte Ladung an Führungs- 
Qualitäten wie George Clinton. 
Die Aufarbeitung seines gewalti- 
gen Werkes hat in Europa gera- 
de erst begonnen. Wer sich dar- 
auf einläßt, sollte gewarnt sein: 
„Make sure you can dance to it!“ 

Karl 


- jetzt 10% größer. 


Für längeren Genuß. 


Raider hat jetzt 
mehr von allem: 


Mehr Schoko 
Mehr Keks 
Mehr Karamel 


- der Pausen-Snack 
für längeren Genuß. 


Angus Young 

»Dieses Foto entstand bei ihrem ersten 
Besuch in Amsterdam. Damals waren 
AC/DC noch nette Jungs mit unheim- 
lich viel Power. Seitdem habe ich An- 
gus nie wieder so aktiv gesehen.“ 
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MUSIH 


Peter Mazel, vor 40 Jahren in Den Haag gebo- 
ren, „schießt auf alles“. Fotografie fasziniert ihn 
seit seiner Schulzeit: „Ich habe ımmer das 
unerklärliche Bedürfnis gehabt, interessante 
Dinge in irgendeiner Form festzuhalten.“ Nach- 
dem er vor 15 Jahren Jimi Hendrix hörte, stand 
für ihn fest: „Ich werde Rock-Fotograf" Sein 
erstes Foto, das abgedruckt wurde, war ein 
Schnappschuß von Lionel Hampton. Honorar 
eine Schallplatte. Mittlerweile gehört der ein- 
gefleischte Foreigner-Fan zu den Besten seines 
Metiers 


ROCK-O-RAMA 


оооу Präsentiert die besten 
Rock - Fotografen der Welt 
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BowWowWow 


„BowWowWow am Roulette-Tisch. Sie waren von der Idee 
begeistert. Roulette sei wie das Leben: Mal verlierst du, 
mal gewinnst du." 


ryan Ferry x: 
mich ist er der größte Trendsetter pei gg Men r ee 
r Pop-Geschichte. Vor der Kamera bu жасап t — 

ре rister erstaunlich scheu und intro- Beete ddl euch өсе еніп 

Lieblings-Dessert." 


Stranglers 
„Meine schlechteste Erfahrung. Nach der Fotosession Grace Jones 


отте 


mußten sie unbedingt ihrem Image gerecht werden. »Sie sagte, es müsse ein wirklich geiles Foto werden! Und so war's 
іе zertrimmerten mein Studio." 


auch: Unter ihrem durchsichtigen Kleid hatte sie nichts an." 


Lene Lovich 


»Sie ist für mich wie ein Wesen aus einer 
anderen Welt. Ich kann mich nicht ent- 


scheiden, ob sie himmlisch oder hollisch 
ist." 


ERDE 


Rod Stewart 


»Rods gàngiges Image ist das eines wilden Jungen. Ich 
habe ihn von einer ganz anderen Seite kennengelernt; 
zuvorkommend und charmant." 


In 
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\ „Elton John ist schon ein seltsamer Heili- ЭШ Ian Dury | Johnny Rotten 
ger. Sein’exzentrisches Gehabe kann einen „Das Foto habe ich mit einem Weitwinkel- ЕШ „Er muß einfach einen Kamera-Komplex 
Fotografen schon mal auf die Palme Objektiv gemacht. Sein Stock-Knauf als haben. Johnny zieht grundsätzlich nur blö- 
bringen." eindeutiges Symbol, oder?“ de Grimassen.“ 
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à = Keith Moon Pete Townshend 
Robert Plant „Der Who-Spaßvogel bei einer seiner be- »Für Fotografen sind die Who immer eine 
„Er hat auf der Bühne den größten Sex- rühmt-berüchtigten Bühnenaktionen. Ich | dankbare Gruppe. Allen voran Pete 
Appeal. Wäre ich eine Frau: Er wäre mein war tief getroffen, als ich wenige Wochen Townshend mit seinen akrobatischen 
Traum Mann" später von seinem Tod hörte.“ Sprüngen.“ 


бозой) CULTURE CLUB 

Ba: là 

bevor der Culture Club Zieren, wáhrend Boy George wie ein 
die Bühne des Tifamys be- Pfau über die Bühne stolziert und 
, mischte ich mich unter exaltiert mit den Armen fuchtelt. 

np mcdia ide um ein biß- Überhaupt wies die Bühnenoptik, 

chen Atmosphäre zu schnuppern. Es von der man sich einiges hätte erwar- 

war keine leichte Aufgabe, in dem ten dürfen, eklatante Mängel auf 


London, Hammersmith 


Gewühl den richtigen Boy George 
ausfindig zu machen - jenen Jungen, 
der kürzlich noch Verkáufer in einer 
Boutique war und heute einer Band 
vorsteht, die schon zwei veritable 
Hits verbuchen kann Die Boy- 
George-Imitate im Publikum ent- 


ausgeflippte 
nybopper oder als überdrehte alte 
Ex-Hippies. 

Aber egal, wer oder was man war: 
Kaum hatte der echte Boy George 
die ersten Begrüßungsworte geäu- 
Bert, gab's kein Halten mehr. „Let's 
have a party“, schrie Londons derzei- 
tige Kultfigur ins Mikro, während 
seine Band begann, das Debütalbum 
KISSING TO BE CLEVER Stück für 
Stück herunterzuspielen. 

Kein Zweifel: Culture Club ist nicht 
übel, aber die Finesse, die sie auf 
Platte erreichen, konnten sie bei die- 
sem nächtlichen Club-Gig nicht her- 
beizaubern. Trotzdem hatte die Men- 
ge ihren Spaß: Mädchen, die hilflos 
kreischten, und Jünglinge, die mit 
Argusaugen das Make-up von Boy 
George studierten. 

Die Musiker von Culture Club ver- 
stehen im Gegensatz zu ihrem charis- 
matischen Sänger nicht die Bohne 
von Entertainment. Ihnen geht es 
augenscheinlich nur darum, das LP- 
Repertoire treu und brav zu reprodu- 


Einzig erfreulich war, daß man die 


selbstentworfene Boy-George-Mon- 
tur endlich mal aus der Nähe bewun- 
dern durfte. Seine stimmliche Aus- 


erinnerte mich Boy George auf 
schmerzliche Weise an Sting, dessen 
Stimme live reichlich miserabel ist. 
Die von Boy George ist mindestens 
ebenso dünn, obgleich sein heiseres 
Belcanto bei „Do You Really Want To 
Hurt Me" und „Time“ fast schon LP- 
Standard erreichte. Gegen Ende der 
Party jedoch hatte er sich dermaßen 
verausgabt, daß man ernsthaft um 
seine Stimmbänder fürchten mußte. 

Zuschlechterletzt zerbröckelte 
dann auch noch seine sorgsam zu- 
rechtgemachte Fassade. Immerhin 
klang zu diesem Zeitpunkt die Band 
brillant, unterstützt von einer knacki- 
gen Bläsersektion und einem zusätz- 
lichen Keyboardmann. 

Als Culture Club mit „White Boys“ 
ihre Karriere startete, habe ich mir 
als einer der ersten den Mund zerris- 
sen über die große Zukunft dieser 
Gruppe - ohne auch nur einen Ge- 
danken daran zu verschwenden, 
wie's wohl mit der Live-Präsentation 
ihrer Musik stehen würde. 

Nun weiß ich es. Bleib im Studio, 
lieber George! Ray Bonici 
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London, Wembley Arena 


i Ray Bonici 


DEAD KENNEDYS 


Harburg, Friedrich- Ebert-Halle 


Кош, Luxor 


leich bei seinen ersten Solo- 
uftritten mit einem komplet- 
ten Programm war Wolf 
Maahn erfolgreicher als in den sechs 
Jahren zuvor, als er in der zwar von 
der Kritik gelobten, aber vom Publi- 
kum eher ignorierten Food Band mit- 
wirkte: Nach zwei ausverkauften 
Abenden im Luxor mußte Maahn, der 
zuletzt schon im Vorprogramm von 
Roxy Music angenehm überraschte. 
noch einen dritten Konzertabend an- 
hàngen; Ende Januar und Aníang 
Februar folgt eine bundesweite 
Tournee 
Englische Texte und Rhythm & 
‘Blues scheinen derzeit für Maahn 


passé;. Das neue Konzept besteht aus 
frischen, rhythmischen Rockarrange- 
ments und deutschen Texten, die 
trotz ihrer scheinbaren Oberfläch- 
lichkeit parodistische Züge ent- 
halten 

Unverkrampft wie bereits auf der 
LP DESERTEURE ging Maahn auch 
seine Auftritte an. Seine begrenzten 
stimmlichen Möglichkeiten setzte er 
unterstützt durch die Sängerinnen 
Jane Palmer und Renate Otta, vorteil- 
haft ein. Die trotz der kurzen Proben- 
zeit gut abgestimmte Band hatte ei- 
nen angemessenen Freiraum für Soli 
Gitarrist Axel Heilhecker überzeugte 
durch Spielfreude, Werner Kopalam 


HERMAN BROOD 


Köln, Luxor 


RANDY NEWMAN 


Dortmun 


Baß sorgte für einen treibenden 
Rhythmus 

Іт letzten Drittel des Konzerts 
wurden selbst die hinteren Reihen 
des Publikums aktiviert, als Maahn 
und die Deserteure bei einem 15- 
minütigen Otis-Redding- und James- 
Brown-Special ihre musikalischen 
Wurzeln deutlich werden ließen 

Trotz aller Orientierung am Soul 
der sechziger Jahre klang Maahns 
Musik keineswegs antiquiert Viel- 
mehr integrierte er live wie auch auf 
LP diverse Einflüsse populárer Musik 
zu einer eigenstándigen und über- 
wiegend tanzbaren Mischung 

Vier Zugaben rang das begeister- 
te Publikum der Band ab. Beim letz- 
ten Titel wurde das musikalische 
Potential der ,Deserteure* noch ein- 
mal besonders deutlich. In einer ex- 
zellenten Fassung prásentierten die 


d, Westfalenhalle 


| "Michael O.R. Kröher 


Sieben den Fehlfarben-Hit „Es geht 
voran“. Voran geht es hoffentlich in 
diesem Jahr auch mit dieser hörens- 
werten Musik Uli Clef 


А Heppelheim 
2.2 Karlsruhe 
32 Augsburg 
42. Stuttgart-Bóblingen 
5.2. Ravensburg 
1.2 Freiburg 
9.2. Regensburg 

10.2 Nürnberg 

11.2 München 

12.2 Würzburg 


13.2 Hof 

15.2 Saarbrücken 
19.2 Ulm 

20.2 Aschaffenburg 
21.2 Mainz 


22.2 Koblenz 
23.2 Osnabrück 
25.2 Köln 

26.2 Siegen 
27.2 Gießen 
28.2 Offenbach 


Chris de Burgh 
1.2 Berlin 
4/5.2. München 
6.2 Ravensburg 


8.2 Karlsruhe 

92. Freiburg 

10.2. Ludwigshafen 
19/20.2. Bóblingen 
21/25.8. Nürnberg 
21.2 Augsburg 
28.2 Wiesbaden 


Andreas Vollenweider + 


Friends 
1.2 Bonn 
2.2 GieBen 
3.2 Bremen 
5.2 Hannover 
6.2 Berlin 


1.2 Hamburg 

8.2 Frankfurt 

9.2 Tübingen 
10.2 Würzburg 
27.2 Wiesbaden 
28.2 Ludwigshafen 


Black Flag 
13.2 Hamburg 
14.2. Hannover 
15.2 Duisburg 
16.2. Köln 
17.2 Osnabrück 
18.2 Berlin 
19.2 München 
20.2 Wien 
Extrabreit 
1.2 Donauwörth 
22 Fürth / Nürnberg 
3.2 Hof 
4.2 Regensburg 
5.2 Rosenheim 


6.2 Weiden 
1.2 Mannheim 


8.2 Freiburg 
9.2 Schwenningen 
10.2 Passau 


11/17.2. Ludwigsburg 
182 München 
19.2 Dautphetal 
20.2 Kóln 


1.2. Donaueschingen 
2/5.2. Landshut 


3.2 Passau 
5.2 Kufstein 
6.2 Wien 
7.2 Graz 


8.2 Rosenheim 
9.2 Schwábisch-Gmünd 
10.2 Neu-Isenberg 
20.2 Aachen 
20.2. Aachen 
21.2. Ubach-Palenberg 


21.2 Schwábisch-Hall 
28.2 Erlangen 


Udo Lindenberg 

26.2 Kaunitz 

21.2 Wiesbaden 
28.2 Ludwidgshafen 


Bernward Büker Bande 


3.2 Hannover 

42 Hamburg 

5.2 Hamburg 

6.2 Kóln 
Franz K. 


18.2 Dortmund 
19.2 Duisburg 
23.2 Stuttgart 
25.2 Gladbeck 
26.2 Bottrop 


Gap Band 
31.1 München 
1.2 Frankfurt 
ABC 
21.1 Mannheim 
28.1 München 
29.1 Frankfurt 
30.1. Berlin 
31.1. Düsseldorf 
2.2 Hamburg 
Pat Metheny 
2.2 Bremen 
3.2. Hamburg 
5.2. Berlin 
6.2 Hannover 


1.2 Düsseldorf 
8.2. Mannheim 
9.2 Frankfurt 


M. Müller-Westernhagen 
26.2 Emden 
Sonderangebot 
28.1 Mainz 
29.1 Reutlingen 
30.1 Tübingen 
31.1 Regensburg 
1.2 Stuttgart 
3.2 München 
3.2 Heidelberg 
4.2 Kóln 
5.2 Giessen 
6.2 Hohenlimburg 
72 Iserlohn 
9.2 Hannover 
10.2 Hildesheim 
11.2 Berlin 
Randy Newman 
5.2 Berlin 
16.2 München 


Stefan Sulke 

1.2 Göttingen 

2.2 Essen 

3.2 Leverkusen 

42 Duisburg 

5.2 Wuppertal 

1.2 Trier 

8.2 Koblenz 

9.2: Heidelberg 
10.2 Reutlingeh 
11.2 Heilbronn 
12.2 Freiburg 
13.2 Augsburg 
15.2 Lüdenscheid 
16.2 Hamburg 


17.2 Recklinghausen 
18.2 Siegen 
19.2 Mainz 
21.2. Bonn 
22.2. Frankfurt 
23.2 Kóln 
24.2 Wesel 
25.2 Münster 
Ina Deter Band 
1.2 Kassel 
2/3.2. Hamburg 
5.2 Essen 


8.2 Mannheim 

9/10.2. Darmstadt 
11.2 Trier 
12/13.2. Bonn 
14/15.2. Berlin Ost 
16/17.2. Berlin West 


18.2 Braunschweig 
19.2 Wilhelmshaven 
20.2 Hannover 

25.2 Koblenz 

26.2 Köln 


27.2 Frankfurt 
28.2 München 


Golden Earring/ 
David Hanselmann 
23.2 Mannheim 
24.2 Freiburg 
25.2 Stuttgart 
26.2 Nürnberg 
27.2 München 
2.3 Offenbach 
3.3 Köln 
4.3 Aachen 
5.3 Augsburg 
6.3 Würzburg 
13 Ulm 


Peter Cornelius 
1.2 Stuttgart 
22 Heidelberg 
3.2 Karlsruhe 
5.2 Saarbrücken 
6.2 Würzburg 
1.2 Hannover 
8.2 GieBen 
9.2 Düsseldorf 
11.2 Hamburg 


12.2 Berlin 

15.2 Braunschweig 
16.2 Kassel 

17.2 Trier 

19.2 Zürich 


20.2 Heilbronn 
21.2 Offenbach 
22.2 Nürnberg 
23.2 Augsburg 
24.2 München 

26.2 Wien 


Ring frei zur 
letzten Runde. 
Die Who, neben 
den Stones und 
Kinks Englands 
dienstälteste Band, 
wollen sich mit ei- 
ner Welt-Tournee 
von der Bühne ver- 
abschieden. Ob’s al- 
lerdings ein Abschied 
für immer wird, steht 
noch in den Sternen: 
Daltrey und Townshend 
möchten nur noch im Studio 
arbeiten, Entwistle besteht 
auf Tourneen, Kenny Jones 
schweigt. Noch weiß keiner, 
ob und wann tatsächlich der 
Schlußgong ertönt... 


THE WHO 
ELETZ 


rei Jahre lang mußte Ro- 

ger Daltrey dem Abstieg 

seines Freundes Pete 
Townshend tatenlos zusehen 
Pete hatte Frau und Kinder ver- 
lassen, sich in modischen Londo- 
ner Clubs rumgetrieben und Un- 
mengen von Drogen und Alkohol 
der härtesten Sorte reingeknallt 
Höhepunkt des Amoklaufs: Ende 
1981 klappte Pete nach einer 
durchzechten Nacht im Londo- 
ner „Club For Heroes" zusammen 
und mußte mit Blaulicht ins Kran- 
kenhaus gefahren werden 


Townshends Zusammen- 
bruch war der Anfang 
vom langen Ende! 


Der unaufhaltsame 
seines langjáhrigen R 
Partners zwang D 
deln. Es mußte e 
und nach henlangem Kopf- 
zerbrec wußte Roger endlich 
was Während Pete Townshends 


Abstieg 
т Roll 
han- 
jeschehen 


теу 


twas 


angwieriger Gene im ver 
gangenen Jahr traf n sich die 
Who eines Aben ds bei 

М: anager Bill Curbis | 


verkündete die Hiobsbots« 
Ich will nicht mehr auf Tour 
Einem Mann wie Daltrey 
die Who nach wie vor leiden 
schaftlich liebt, kamen solche 
Worte nur schwer über die Lip- 
pen. Aber Roger steht unbeirr- 
bar zu seinem Entschluß: „Schon 
mal, vor Moonies Tod wollte Pete 
Jahrelang nicht auf Tournee. „Ich 
war die treibende Kraft — mur ist 
es zu verdanken, аай Pete nach 
978 überhaupt wieder auf Tour 
ging. Aber nach drei US-Tourne 
en war der Typ ein Junkie. Dafür 
fühlte allein ich mich verantwort 
lich. Und das hat mir das Leben 
schwer gemacht. Dieser Mensch 
bedeutet mir einfach unheimlich 


der 


viel. Soviel, daß ich notfalls auch 
die Who dafür opfere! 

In jener entscheidenden 
Nacht des letzten Jahres disku- 
tierten die Who über das Ende 
ihrer Band. Natürlich wollte auch 
Roger Daltrey nicht von einem 
Augenblick auf den anderen auf- 


hören. Man einigte sich eine 
wirklich letzte weltweite 
Tournee 

Die Vorbereitungen began- 


nen, und im Spátherbst 82 starte- 
ten die Who ihr „Goodbye"- 
Spektakel durch die USA. Be 
fragt darüber, ob er seinen Rück- 
tritts-Entschluß inzwischen be- 
тепе, antwortete Daltrey ameri- 
kanischen Reportern: „Es tut 
weh. Aber ich will mit der Grup- 
pe im rec hten Mo ment aufhór ren 


zwischen den beiden Sta 
Menge Arger 


gege 


= 


tun würde, alles aufgeben 
STEI In: e n 3 m} 
de, sogar em Gruppe, um mich 


glücklich zu machen 
Stellt ich e Frage: Wird Pe- 
te tatsächlich in Zukunft ohne 


Band glücklich werden? Die Zei 


ten der großen Tourneen, des 
großen Geldes, der riesigen 


Menschenmassen - wird er dies 
alles nicht vermissen? 

Pete kratzt sich am Kopf > 
nächst ist man irgendwie eın w 
nig erleichtert, daß es die letzten 
Konzerte sein werden. Änderer 


seits ist man auch sehr, sehr 
traurig. Ich weıß natürlich, аай 
nicht alle in der Gruppe es so 
gewollt haben 

Wen Pete damit meint, liegt 
auf der Hand... Bassist John Ent- 
wistle, der das Tourneeleben 
mehr liebt als jeden anderen 
Aspekt seiner Tátigkeit inner- 
halb der Gruppe 

Pete meint dazu: „Ich glaube 
John ist wahrscheinlich mehr als 
enttäuscht über die Entwicklung. 
Er redet nicht viel, und das macht 
es nur noch schwieriger. Er sitzt 
die meiste Zeit einfach nur rum 
und überlegt sich, wie er jetzt 
gefühlsmäßig zu all dem steht 
Aber ich kenne ihn gut genug, 
um zu wissen, ааВ er den Who 
mehr als jeder andere nachtrau- 


1 er 
mehr 


weiß daß er es nırgendwo 


finden wird 
Wäre es nıcht n 
Entwistles Bedürf 
genzukomn 
halten 
Be in regelmäßig 
ie Beine zus 
m shend : 
mensionalen 


li 


о 


mtlatschen stecken müll Seine 
berühmte Nase in ein Büschel 
Kleenex und sagt dann nach- 
denklich: „Ich glaube kaum, аай 
dies passieren wird 
Nichtsdestotrotz beschlossen 
die Who, im Anschluß an die USA 
auch in Großbritannien und Eu- 
ropa auf Tournee zu gehen, dann 
in Australien und danach - zum 
ersten mal — auch in Japan. Und 
Bill Curbishley, der unterneh- 
mungslustige Manager der 


Gruppe, bescháftigt sich mit dem 
Gedanken, irgendwann 1984 
einige kurz aufeinanderfolgende 
Einzel-Konzerte zu organisieren, 
und móglicherweise den schon 
lange bestehenden Plan zu ver- 
wirklichen, im Ostblock aufzutre- 
ten - vielleicht sogar „Tommy“ in 
der Moskauer Oper aufzuführen 

Dennoch - der Schlachtplan 
der Gruppe steht: Nach all den 
erwáhnten Abschiedsreisen 
rund um die Welt werden die 
Who keine Tourneen mehr ma- 
chen und sich in Zukunft nur noch 
zusammenfinden, um Platten auf- 
zunehmen und vielleicht spora- 
disch eine Konzertgarde abzu- 
feuern 

Ein verständlicher Entschluß 


Immerhin geht das Triumvirat 
Daltrey, T. shend und Ent- 


uanelle iehmieotraebeas disi: 
wiste schnurstracks aui die Vier 


zig zu. „Ich kann mir die Who 
nicht ohne ihre Energie vorstel- 
len‘, sagt Daltrey. „Wenn's mit 
mir bergab geht, und wenn Pete 
langsamer па паја, es ist nun 


s Arme-S 


ne->cnwn 


m me 
nzuhampeln 


ihre alte Kraft ur 
Amerika-Tournee Dal- 
trey, Townshend, Entwistle und 
Schlagzeuger Kenny Jones wie 
zu ihren besten Zeiten die Fetzen 
fliegen. Mit Elan peitschten sie 
Rock-Klassiker sowie Songs ih- 
rer aktuellen LP IT'S HARD in die 
Riesenarenen: die Fans feierten 
sie frenetisch 

Sogar Rolling Stone Mick Jag- 
ger, der mit Tochter Jade beim 
zweiten Konzert im John F. Ken 
nedy-Stadium in Philadelphia an 
wesend war, schien beeindruckt 


йе T— 
— 
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Foto:Traver Liaison ‚Gamma 


Das endlose Goodbye 


Eine Seuche grassiert. Su- 
perstars kündigen ihre 
Abschiedstournee an..., 
um dann doch noch mal 
wiederzukommen. Den 
großen Reibach freilich 
E аса 1i 15 е Se haben sie längst ge- 
sónlichen macht. Dr. Gonzo ging 
gen haben. W: ohn der Mei- mit den Schwindlern hart 
ed ist, die re tudioarl eit ins Gericht. 
hatte fur ihn 1 15 5 


der Befriedigung erfährt е 


Früher waren es die Boxer, 
speziell die Weltmeister der je- 
weiligen Gewichtsklassen, über 
deren zerschundenem Haupt 
der Spruch „They never come 
back" wie ein Damoklesschwert 
baumelte. Doch auch das galt nur 
bis zu jenem Tag, da Cassius 
Clay alias Muhammed Ali den 
Ring betrat. Er kam zurück, wie- 
der und wieder und wenn ich 
ihn richtig verstanden haben 
dann will ers demnächst gar 
noch mal versuchen. (Doch wer 
ihn unlängst im Fernsehen gese- 
hen hat, der wird wohl bemerkt 
haben, daß der Mann mittlerwei- 
le einen so weichen Keks hat, 
аай er kaum noch іп der Lage ist, 
das Plakat zu seinem nächstem 
Comeback-Fight zu entziffern!) 

Nicht so unsere Pop-Stars. Die 
erfreuen sich durch die Bank 
weg noch bester Gesundheit, 
doch sind sie es, die einen mit 
ihren stándigen Abschieds- und 
Rückkehr-Tourneen ganz schón 
auf Trab halten. So, als hátten sie 
von Zarah Leander gelernt, die 
sich mit letzten, allerletzten, 
wirklich letzten und definitiv letz- 
ten Touren, (die sie zu guter Letzt 
fast nur noch im Rollstuhl bewäl- 
tigte) ein Vermógen verdiente 

Denn auch sie, die Popstars 
werden immer dann wortbrü- 
chig, wenn mal wieder das Fi- 
nanzamt vor der Tür steht, in der 
Champus- und Drogen-Kasse 
Ebbe herrscht, oder die Raten 
für den Rolls und das neue Jagd- 
SchlóBchen nicht mehr auízu- 
bringen sind 

So kam z.B. vor etlichen Jähr- 
chen die Gruppe Lindisfarne, ein 
nach mehreren Top-Hits eher 
glückloser Haufen, nach ihrem 
ersten Abschiedkonzert in New- 
castle auf die glorreiche Idee, es 
im náchsten Jahr doch noch ein- 
mal zu versuchen. Mit Erfolg. 
Und so geben sie seitdem Jahr 
für Jahr ihre Abschiedkonzerte. 
Und werden es wohl auch noch 
So lange tun, bis der letzte der 
Musikusse in die Gruft gefahren 
ist 

Und hat mans erst mit Mega- 
Stars zu tun, dann verabschiedet 
man sich nicht nur in einem Kaff 


: Daltrey und Townshénd: 
Stehen die Beiden zum letzten Mal gemeinsa 


„Fuck you“ brüllte Pete 
dem Who-Bassisten ins 
Ohr! 


L 


1 Det 


zu hüpfen 


Bühnenrand 
kennbar. Aber 


nat, aann Lange 


„Ohne John ware Towns- | sofort sein Gesicht zu eir 
hend und Daltrey - oder | ten Grinsen und hüpfte sine 
Daltrey und Townshend!“ V erstárkern zurück. Die Who 


seit 20 Jahren leben 


blick sinc 
darüber 


wie Newcastle, sondern hált es 
für seine verdammte Pflicht, der 
ganzen Welt adieu" zu sagen. 

Wie gerade jetzt unsere 
Freunde, die Who. Von Amerika 
hat man sich bereits ,verabschie- 
det", doch England und das übri- 
ge Europa sollen auch noch zu 
ihrem Recht kommen. Eine Ab- 
Sicht, die jüngst der „Melody Ма- 
ker' mit bissigen Worten kom- 
mentierte. ,Pete Townshend ver- 
kündete die frohe Botschaft un- 
mißverständlich: Die Band The 
Who wird nie wieder auf Tour 
gehen! Doch unsere Erleichte- 
rung schlug schnell ins Cegenteil 
um. Natürlich machen die Who 
gerade ihre definitiv letzte Tour 
Nur: Sie wird offensichtlich bis an 
ihr Lebensende dauern." Nun ja, 
das ist man den Fans schließlich 
schuldig. Oder etwa nur dem 
Finanzamt? 

Nein, wer so profan denkt, der 
hat zum Beispiel die Abschieds- 
Farewell-Comeback-Wieder- 
kehr-Tour von Cat Stevens alias 
Jussuf Muhammed (oder so áhn- 
lich) wirklich nicht verdient. Ich 
meine, der Mann hat wirklich 
was auf sich genommen, als er 
sich plótzlich zum Islam bekehr- 
te: Er legte sich nicht nur diesen 
fremden Namen zu, ließ sich 
nicht nur nen ellenlangen Bart 
wachsen, versteigerte nicht nur 
sein gesamtes Instrumentarium, 


FARBIGE SZENE thd KOLEN POTT. DIE ZECHE IN BOCHUM EST 


nein, er sagte darüber hinaus 
seinen Fans und der (laut Ayatol- 
lah Khomenieh „teuflischen“) Mu- 
Sik für immer adé 

Doch sollten wir, die Fans, uns 
wirklich anmaßen, darüber zu 
richten, wenn er sich demnáchst 
— wie er es unlängst andeutete - 
mit einer Comeback-Tournee 
von seinem. Fehltritt distanziert? 
Dürfen wir es solch in Ehren 
ergrauten alten Herren wie den 
Moody Blues ankreiden, wenn 
ihre Finanz-Spekulationen fehl- 
schlagen - und sie dann wieder 
einmal mit einer weltweiten 
Tournee für immer von uns Ab- 
Schied nehmen wollen? 

Freunde, wir müssen da um- 
denken. Die Geister, die wir in 
den sechziger Jahren riefen, die 
werden wir in den Achtzigern 
nicht so schnell wieder los. Diese 
Herren haben schließlich ein 
Recht darauf, uns zu unterhalten! 
Wenn beispielsweise Mick Jag- 
ger vorgibt, eine weitere Tour- 
nee der Rolling Stones hinge von 
den Kalzium-Vorräten der Band 
ab, dann klingt das nicht nur wie 
eine Drohung, sondern ist sogar 
eine. Ein Schelm, der der „größ- 
ten Rock n Roll-Band aller Zei- 
ten" nicht auf Wiedersehen sa- 
gen will, und sei's auch nur (mal 
wieder) das vorletzte Mal. Аһп- 
lich alptraumhaft die Vorstellung, 
daß sich die Clash, die Sex Pi- 


stols oder die Damned in den 
neunziger Jahren permanent von 
uns verabschieden. 

Nein, ich glaube, wir sehen 
das alles viel zu eng, denn wenn 
wir uns mal das biblische Gleich- 


nis vom verlorenen Sohn ins Ge-' 


dáchtnis zurückrufen, dann dürf- 
ten wir eigentlich nur froh sein, 


.daß sich all die vergessenen (will 


nicht sagen: verlorenen) Rock- 
Sóhne wieder auf uns, das Publi- 
Кит, besinnen. Denn es kann 
doch niemand ernsthaft behaup- 
ten wollen, Deep Purple, Emer- 
son, Lake & Palmer, Yes, Led 
Zeppelin etc. hátten uns schon zu 
ihren Lebzeiten alles gegeben 

Da müssen Comeback-Tour- 
neen (plus Live-Doppel-LP's) 
und selbstredend Farewell- 
Tourneen (nebst vierfach Grea- 
test Hits-Compilations im prakti- 
schen Schuber) her, denn 
schließlich wußten wir ja mal, 
was wir an diesen Bands hatten 
Und das vergißt man nicht so 
schnell 

Ich frag’ mich nur, was wohl in 
die Beatles gefahren sein muß? 
Daß die ein Comeback-Konzert, 
für das sie hunderte von Millio- 
nen Dollars hátten einsacken 
kónnen, einfach in den Wind 
schlugen, das werden weder die 
Who, Cat Stevens, Elton John, die 
Rolling Stones, die Moody Blu- 
es... noch die Fans verstehen 


‚m 
ә 


- 


Oder doch? Dr. Gonzo 


Pete Townshend: , Who the hell is 
Dr. Gonzo?" 


SMUGELEGT, IST SIE JETZT WIEDER VOLLER LEBEN. MIT UNO, 
CAFE, THEATER WORKSHORS UND LIVE BANOS. UND DAVON 
HOLT SAH SON GLEICH DREI W DIE ZECHE. AH 30.71.83 FRE 
BRAUSE. AM 10.2.83 PETER SCHEIDER WDAH 7 7.47 

DIE GRUPPO SPORTIVO. DIE KOME AUS HOLLAND WIE e 
SAMSON. BEBIUN JEWEILS ZOUHR. FÜR DEN ETT UND n 

DEN ERSTEN DRINK ZAHLT SAMSON DIE ZECHE. 
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ORIGINAL SZENE. 


Die Echten. Frisch aus Holland. Für ca. 50 Zigaretten DM 4,50. 


Was haben die Sex Pistols, Adam Ant, BowWowWow 
und die New York Dolls gemeinsam? Macher und 
Mastermind Malcolm McLaren. Das „enfant ZC 
terrible^ der Popmusik initiierte Trends und 
Moden, entwarf das Bürgerschreck-Image 
der Pistols und irritierte Presse und Pu- 
blikum mit revolutionären Ideen. Sein 
neuester Coup: eine musikalische 
Weltreise, die ihn nach New York, Buf- 
falo, Puerto Rico, Peru, Südafrika und 
Kuba führte. Das bizarre Resultat 
erläutert McLaren in einem 
ME/SOUNDS-Interview. 


bestechliche 
hiebe einer Rhyt 


dazu harter, lärmiger New Yor 
ker Straßen-Rock 'n 
Schine zischen lange gedauert, bis 
perteuren Lautsprechern der |verdaut wurden. In Eng 
nr S h an, als |ben sie gerade ein Re 
hin und her ge- |rend die Original- Mit E 
h anc jehalten wird, |tungslos an der Spritze hängen 
ni edersau- wie Johnny Thunders oder bür 
| gerliche Rock-Entertainer ge 
worden sind wie David Joha 
eg e McLarens гет Schlag war 
von „Buffalo Gals“. Bizarr, bizarr! | dennoch ungleich spektakulärer 
Eigentlich war es immer der- | Er kreierte die Sex Pistols. Aus 
зе Mann, der dafür gesorgt den Leuten rund um Viviens 
hat, daß bizarre Ideen іп der | Avant-Boutique „Sex“ rekrutierte 
Rockgeschichte nicht das Eigen- j er einen Kreis von Straßenkids, 
tum eines ешагеп Untergrundes |die mit ihrer angeborenen 
bliel 5 Hit- | Frechheit, ihrem Schauspieler 
paraden und großer ızertare- | und. Entertainer-Talent und mit 
nen wiederzufinden w l- [McLarens genial entworfenem 
colm McLaren hat mit Bürgerschreck-Image für die 
lo Gals" wieder mal dafür ge- |größte Aufregung sorgten, die 
S daß wir beim Tanzen was |diesRockwelt seit den Beatles 
nabbern haben und Stones heimgesucht hatte 


McLaren, Schotte, war in den pátestens seit er die Pistols 
Sechzigern in Paris Anhänger managte, bekam McLaren 


der ,Situationistischen Internatio- auch selber ein Image 
nale", einer halbkünstlerische Scharlatan oder Genie? Ausbeu- 
halbpolitischen Bewegung, die [ter oder Ideenfabrikant? Noch 
schlieBlich maßg jeblich an den |heute gibt es Dutzende von Ge- 
Unruhen vom Mai 68 | | rüchten über ihn: Mal wird ihm 
merkte er bal ld, daßer |der Drogen(?)-Tod von Sid Vi- 

1 und theoreti- | cious, mal betrüc gerisches Mana 

Nirksamste legt dann 


ausleben kann, die 


Drenowatz 


ley die sicherste 


zél, Walter, 


паһп 1 McLaren da 6 z 
der New Yorker Skandal-Glitt 10И | с 
und Junkie-Band New York Dolls. jed in die Hand drück E 
Gemeinsam. mit seiner Freundin Hätte "5 
er sich erst mal Zwei T7 осһеп аш | .. 
der Toilette eingeschlossen und | 8 
über den Sinn der Worte nach- 8 


ehóren zum Spie in den 1 1 Апаеп 
1 IN€ es 1 den Anden 


wegs heil 
urz 


für У 151 
ping anpreis 
lar, dab 


cLaren ha 


ERO ZERO 


Mc Laren: Scharlatan oder Genie? 


Ausbeuter oder Ideenfabrikant? 


Mike Batts Konzept-Album: S. 
Die Ceschichte einer Welt von morgen. 

Die Geschichte eines Systems, in dem 

Gefühle verboten sind. Aber auch 

die Geschichte von Menschen, die sich 

gegen dieses System auflehnen. *CBS 


MIKE BATT | 
ZERO ZERO 


LP/MC EPC 25 201 
Incl. Hitsingle 
"Love Makes Yoü Crazy" 


ЕРСА 3011 ben sich von allen ehemaligen| zierung sogar eine Tournee ver 


п mi OCI iliStal 


Stefan Svoboda 


Nach den sensationellen Live-Auftritten im Oktober 
jetzt endlich das neue Album! 


TRANS — NEIL YOUNG 


incl. 
Hitsingle 
"Little Thing 
Called Love* 
GEFA 2781 


NEIL YOUNG - Musikalisch vielseitiger 
und besser denn je! Überzeugt Euch selbst! 


Herausforderung Bundeswehr. 


Unteroffizier sein. Mit Menschen unterschiedlicher Nationalitäten zusammenarbeiten. Im In- und Ausland. 


mospháre eines NATO-Stabes? Oder sonst eine 


Das heißt schon Ws. Reizt Sie die Teamarbeit in der internationalen Atmosphäre 
І interessante Aufgabe bei der Bundeswehr? Packen Sie Probleme an? Dann sind Sie unser Mann Zugegeben 
~ 


^ Wir verlangen viel. Aber wir bieten auch viel. Erfüllung im Ber е Gewißheit, etwas Sinnvolles 
— z 
љ. «i 


zu tun für den Frieden. Nehmen Sie diese Herausforderung an? Und wollen Sie sich für mindestens 
vier Jahre verpflichten? Dann schicken Sie den Coupon an 
Oberstleutnant Rudolf Bruch, Streitkräfteamt 


A Ф. Postfach 140189. 5300 Bonn 1 


Einstellungen zu jedem Quartalsbeginn 


Ba v« Hundert Chancen und ein Ziel: der Friede. 


ES 


= ES = Die Bundeswehr. 


ТЕМРЕКАМ 
ШЕН | 


POTERE! 


je Deutschen sind disz 
niert, hóflich, eh 
aber auch langw 
leiden unter einem fürchterli- 
chen Minderwertigkeitskom- 
plex 
Diese nicht gerade schmei- 
chelhafte Feststellung teilte der 
Deutschland-Korrespondent des 
britischen Guardian" Anfang Ja- 
nuar seinen Lese 
Ob d nun im Einzelfall 
stimmt oder nicht, sei dahin 
eicht erklären besa 
schaft ber die hierzu- 
tig wachsende N 1 


lebensfr hen I 


Alice: Fünf Jahre dauerte es, bis seit alters her eine beac htlic 


man sie nicht nur als hinreißende 
Frau, sondern auch als Sängerin 
respektierte. 


Canzones à la Caruso schmettert 
und Behausungen wáhlt, die 
reichlich mit Fischernetzen de- 
koriert sind, konnte glücklicher- 
weise auf die Dauer der Wirk- 
lichkeit nicht standhalten. 

Mailánder Design - da ver- 
dreht der Kenner mit Wonne die 
Augen. Mode aus Rom - da greift 
selbst die snobistische New Yor- 
kerin ohne Zógern zu. Und diese 
Frauen! Kein Schimmer mehr 
von der ewig schimpfenden, 
durch zahlreiche Bambini in die 
Breite gegangenen Mamma, wie 
Sie Vittorio de Sica in den 50er 
Jahren in seinen Filmen prásen- 
tierte 

Die junge italienische Frau ist 
selbstbewußt, versucht — so weit 
móglich - ihr Leben auch selbst 
Zu bestimmen und sieht selbst 
Mitte Dreißig atemberaubend 
aus. Ihre Stimmbänder sind, 
eventuell durch Generationen 
schreiender weiblicher Vorfah- 
ren, aufs beste für ein unver- 
wechselbares Timbre geschult. 
Das feurige Temperament ist eh 
vorhanden, und schon die Vene- 
zianerinnen des 17. Jahrhunderts 


waren berühmt für ihre unglaub- 
liche Haarpracht. 

Schau sie dir an, die Maria Ilva 
Bilcati, genannt Milva, die aus 
einem kleinen Fischerort na- 
mens Goro stammt und sich vom 
Schlagerstar der 50er zur re- 
spektablen Brecht-Sängerin 
mauserte 


Das Klischee von der ewig 
schimpfenden, durch zahl- 
reiche Bambini in die Breite 
gegangenen italienischen 
Frau ist endgültig passe. 


Oder die Löwin aus Kalabrien, 
Loredana Berté. Einst war sie 
Statistin im Fernseh-Ballett, dien- 
te mit anderen als tànzerischer 
Blickfang für Rita-Pavone-Auftrit- 
te. Heute knallt sie dem Publi- 
kum mit kraftvoller Sicherheit ihr 
«Моп sono una signora" vor den 
Letz - und die Leute lieben sie 
dafür, dab sie sich offenherzig als 
unfeine Dame prásentiert. 

Oder die zierliche ehemalige 


Klavierlehrerin Carla Bissi! Vom 
ersten Ton an standen jüngst die 
kühlen Hamburger in ihrer Mu- 
Sikhalle und veroótterten die zar- 
te Schönheit mit der sanft-siche- 
ren Stimme, die sich Alice nennt. 

Wahrlich, die Zeiten haben 
sich geändert, und seit die Italie- 
nerinnen sich auf temperament- 
voll elegante Art emanzipieren, 
erregen sie auch jenseits des 
Appenin vermehrt Aufmerksam- 
keit. Sie symbolisieren selbstbe- 
wußte Weiblichkeit, ohne sauer- 
töpfisch und blaustrümpfig zu 
verschrecken. Indem sie sich 
den übermächtigen Krallen der 
allgegenwärtigen Kirche entzie- 
hen, sich freimütig zum Lover 
statt zum Ehemann plus Kinder- 
schar bekennen, bewundert 
man sie auch hierzulande. Teil- 
weise sogar noch mehr als in 
heimischen Gefilden, denn da 
bestimmen - zumindest außer- 
halb der Metropolen - fast 
durchweg noch die Macho-Re- 
gelungen das Leben einer Frau 
Kinder, Küche, Keller, Kirche, 
basta! 

Gianna Nannini zum Beispiel. 


Giuni Russo: Ein Organ, das beim 
Gespräch selbst den kreischenden 


Vorortzug übertont. 


Die Rock-Prophetin gilt mittler- 
weile im eigenen Land nicht 3o 
viel wie bei uns, denn mit ihren 
rotzfrechen Kommentaren, ih- 
rem knallharten Rock und ihrem 
eher maskulinen Auftreten ver- 
Schreckt die aufgeweckte Can- 
zoniera ihre Landsleute. So weit 
soll's dann doch nicht gehen. 

Gianna stammt aus Siena, ei- 
nem kleinen Nest, das ihre Bega- 
bung und ihr Temperament allzu 
sehr einengte. „An einem Punkt 
war es mir absolut nicht mehr 
möglich, mich auszutoben. " 

Erst nach Jahren des verbisse- 
nen Kampfes erkennen die ent- 
täuschten Eltern den Berufs- 
wunsch der musikalischen Toch- 
ter an. Aus dem netten Mädchen 
mit den hübschen Locken, das 
reizende Balladen trällerte, wur- 
de eine kratzbürstige Rock-Röh- 
re in Jeans, Lederjacke und 
Turnschuhen - ein Schock für so 
manchen italienischen Klein- 
städter. „Inzwischen aber so 
Gianna, „haben sie Respekt vor 
meinem Freiheitsdrang. “ 

Eine wahre Wonne, Gianna B 
beim ,Rockpalast'-Auftritt ihren 
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„Latin Lo zelebrieren zu se- 
hen. Sie scheint vor Energie aus 
allen Näh 
krächzt al 
habe nerschópfliches 
Reservoir an Ke і Spielfreu 
de Das Publikum spürt das und 
dankt es ihr. „Die Rockmusik 
freut Gianna, „ist heute da 
wo sie hingehört, nämlıch beim 
Volk 
Gleich ‹ 
gnorinas t 


sich 


drei der singenden Si- 
r unlángst beim 19 


Das einzige, was die 


ihrer Pl attenfirma am 
Мас! hwuc - 


begabten 


Loredana Berté: 
Sie liebt es, sich 
öffentlich als unfeine 


herben Zügen hat ein Organ, daß 
eine Nina Hagen erblassen las- 
sen könnte Der Venezianer 
Franco Battiato, ein arrivierter 
Kollege erkannte spontan das 
Talent der klassisch ausgebilde- 
ten Cantanta: ,Sie ist der Sopran 
der Neuen Welle" Man hóre sich 
Crisi metropolitana“ an und 

weiß, was Ва o meint 
Giuni übertönt beim Gespräch 
im Garten eine lichen Gast 
hofes problemlos den Ктеі 
schend vorbeirasenden Vorort 
zug. Ihr erklärt Ziel die 
Verbindung k cher Sanges 
1, v nlchen Lied- 


mA Now Wag 
und New Wave 


ulregen de > Richtu 
Spricht's und jubelt ei- 
> gleich in den milden 
chen ie -Himmel 
"Nac hm 
kurz Ус 
„abendlichen 


g des nächsten 
r den Vorberei- 
F esti- 


Am 
Tages 

tungen 
val, summt 


ger Aufreg 


MIM 
U11 


ses. Vor 


Dame zu рга- 


sentieren. 


drängen sich hysterische Fans 
in Italien hat man noch die ech- 
ten, grenzenlosen Bewunderer 
hier ist man Liebling, hier kann 
man's sein 

Entsprechend Primadonnen- 
artig geben sich die ungekrón 
ten Can zone Kóniginnen Berté 
und Alice. Schon jetzt steht fest 
daß Loredana den ersten Preis 
bekommt. Das ändert jedoch 


Die italienische Canzoniera 
symbolisiert selbstbewußte 
Weiblichkeit, ohne sauer- 
töpfig und blaustrümpfig zu 
wirken. 


n ihrer miesen Lau- 
sie schlecht geschlafen 
früh, nämlich 


nichts a 
ne, da 
hat, und viel 
gegen 14 Uhr, aufstehen mußte 
Zu allem Übel wollen sich eın 
paar lästige Schreiberlinge mit 
ihr unterhalten unange- 
nehm 

Ihr Ziel sei es, in L 
New York zu arbeiten 


wie 


ndon 


КПШТІ 5 


mißmutig, Italien sei auf die Dau- 
er zu eng und Deutschland im 
Grunde nur eine Stufe аш ihrer 
Erfolgsleiter. Am Abend werde 
ich schon sehen, was für eine 


Thr Auftritt is st atemberaubend 
Loredana hat nicht zu viel ver- 
sprochen. Im heiligen, weißen 
Hochzeitsgewand schwebt Ma- 
dame auf die Bühne, in den brav 
gefalteten Hánden einen artigen 
Strauß. Doch schon beim ersten 
Refrain ihres  Nicht-Signora- 
Songs schmeißt sie den Strauß 
weg, reißt die Handschuhe run 
ter, rafft respektierlichen 
Röcke und stapft mit ihren 
Traumbeinen wie der Leibhafti 
ge über die Bretter. Selbst als sie 
auf einem ihr orgänger ge 
widmeten Ei au: utscht und mit 
hórbarem Knall auf ihren Aller 
wertesten knallt, róhrt sie unge- 
rührt weiter. Die Menge rast 
Eine unglaubliche Frau 

Oder Alice, das entzückende 
Tóchterchen eines Weingutbe- 
sitzers in der Gegend von Rimini 
Es dauerte über fünf Jahre 
ein jeder in ihr nicht nur das 


die 


bis 


Gianna Nannini: 
Mit rotzfrechen 

Kommentaren 
und knallhartem 


Rock verschreckt 
sie ihre Landsleute. 


hinreißende, ach so weibliche 
Geschópf erkannte, sondern die 
Komponistin und Sángerin re- 
Spektierte. Ihr „Per Elisa" ist ein 
zauberhafter Song, allerdings 
Scheinen die meisten ihrer Can- 
zones nach diesem Erfolgsrezept 
gestrickt. Ihre manchmal etwas 
melodramatischen Gesten schei- 
nen auf die Lànge eines Konzer- 
tes hie und da überstrapaziert, 
aber sie kann es sich leisten 
SchlieBlich ist Alice Italienerin, 
das gehórt dazu 

Befragt, ob sie im Vergleich zu 
männlichen Kollegen einen Un- 
terschied spüre, verneint sie 
„Die Arbeit ist die gleiche, und 
der Erfolg auch 

Hätte sie es schwerer, weil sie 
nicht verheiratet ist, also nicht 
den gesellschaftlichen Normen 
der Heimat entspricht? „Viel- 
leicht. Aber was soll's In den 
entscheidenden Positionen sit- 
zen halt überall noch Männer 
Oder ist der Chefred f 
den du das schreiben willst, etwa 
eine Frau? 

Wie recht sie hat. Gitti Gülden 


MEMOREX macht Audio- und Video- 
Cassetten für Leute mit hohen Quali- 
tátsansprüchen. Zum Beispiel die 
MEMOREX HIGH BIAS ІІ. Sie erreicht 
auch nach häufigem Abspielen Lei- 
stungswerte, die sie in die Spitzen- 
gruppe stellen. 

Weil wir von der Qualitát unserer 
Audio- und Video-Cassetten über- 
zeugt sind, geben wir auf alle 
MEMOREX-Cassetten die 100%- 
Umtausch-Garantie: Wenn Sie mit 
einer MEMOREX-Cassette nicht 
100%ig zufrieden sind, tauschen 
wir sie um. 


Die 100%- 
Umtausch- 
Garantie 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


oducts, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt 71 


beanspruch 


sechs 


is klingelt 


indest in Ka 
а nindest in 
ma ün 


Gemeinsam muckten sie Ende de 3 SIC EN S 5 unz 
bei Skid Row, nach Taste › 
Ми 


grundet 


m dieser Reihenfolge treten die 
"EI Bands zwischen 23.20 und ca. 3.20 


Chicago 

REO Speedwagon 
Loverboy 

Tom Petty 

Flock Of Seagulls 
Gary Moore 


Das neue Medium ist auch 
das neue große Geschäft. 
Rund ums Video hat sich 
eine Industrie entwickelt, 
ohne die selbst die Konkur- 
renz vom Fernsehen nicht 
mehr auskommt. Das vor al- 
lem auch in Sachen Musik: 
Sendungen wie „Tommy’s 
Popshow“, „Popstop“ oder 
die kommende „Formel 1“- 
Video-Show sind ohne Vi- 
deos undenkbar. 


it Rock und Pop auf Vi- 


deokassette aber will 


enm elhaft und reic 

an die Battes Schallplat 
ucht heran 
Die Gründe sind ein 
Problem: Der Ubertra 
gungsbereich der Rekorder ist 
die Uberspielungen 
nicht selten mangelhaft Dazu 
kommt ein Angebot, das vorláu- 
fig noch auf die bekannten Pop- 
Größen beschränkt ist die frü- 
hen Stones im Konzert von Alta- 
mont, Fleetwood Mac mit „Tusk 
auf Tour, Elton John als Donald 
Duck ım Central Park, Queen mit 
Greatest Flix 

Wer will, kann Olivia Newton- 
John bei der Video-Version 


sches 


begrenzt 


1 Ihres 
Albums „Physical“ inder Gymna 
stikhalle, beim Delphin-Ritt oder 
in der Disco zusehen. Peter Maf 
fay und Liza Minelli 
falls ‚In Concert 

Gehen wir mal ein bißchen 
bummeln und schauen uns das 
bestehende Angebot im Video- 
Schaufenster etwas genauer an 
Im Londoner Musik-Tempel 
Hammersmith Odeon wurde ei 
ne ganze Reihe berühmter Kon- 
zerte aufgenommen, die auf Kas- 
sette zu haben sind: die fantasti- 
schen 10 cc ließen sich dort fil- 
men, Bob Geldofs Boomtown 
Rats, Black Sabbath und - neu auf 
dem Markt - April Wine 

Nicht in ihrer Heimat England, 
sondern in den USA ließen sich 
die Beatles auf Video bannen 
Doch die durch den damaligen 
technischen Standard bedingte 
schlechte Bild- und Tonqualität 
macht Kassetten wie „Washing- 
ton Concert“ (s/w, 1964) oder „In 
New York“ wohl nur für den hart 


gibt's eben 
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gesottenen Fan attraktiv. Die 
1967 für das Fernsehen verfilmte 
„Magical Mystery Tour“ mit 
Songs wie „Penny Lane“ oder 
„Strawberry Fields Forever" hat 
in Bild und Ton nur wenig mehr 
zu bieten 

Neben der ,Reggae Suns- 
plash"-Kassette (Besprechung 
nebenan) ein weiterer Lecker- 
bissen für Reggae-Fans Eddy 
Grant ‚In Concert! 50000 Leute 


sind dabei, als Eddy im Londo- 
ner Stadtteil Notting Hill Cate 
Karneval feiert. Die Stimmung ist 
riesig, und mit Knallern wie 
Neighbour Neighbour" oder 
‚Cockney Black“ heizt der Reg- 


gae-Rocker seinen Zuhörern ge- 
waltig ein 

Geht es um Vic 
Multimedia 


1 le 


Kürze der 
auf Kassette 


in Sachen Bild und | Ton wohl 
kaum zu schlagen ist. Dadurch 
der Bildpl lattenspieler zum 

:hluf an die HiFi ge vor- 
wird die neue Tech 
or allem für Rock und Pop 
interessant 

Und noch einen Vorteil bietet 
die Bildplatte: Sie ist preiswerter 
als die Kassette und durch eine 
transparente Schutzschicht un- 
empfindlich gegen Staub und 
Fingerabdrücke. Die Abtastung 
erfolgt berührungsfrei - per La 
serstrahl 

Noch ist das Angebot be 
grenzt Rock und Pop auf Bild 
platte gibt es von Peter Maffay 
Pink Floyd („In Pompeji“), James 
Last („Live In London“) und den 
Rolling Stones („Gimme Shelter 
Altamont-Konzert). Doch die Ex- 
perten geben sich optimistisch 
Den Video-Durchbruch, so pro- 
phezeien sie, wird die Musik per 
Bildplatte erleben. Und zwar in 
allernáchster Zukunft 


hen is 


nik v 
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IN POMPEJI 


Rock und Pop auf Bildplatte: 
Pink Floyd in Pompeji 

Peter Maffay Live 

Barclay James Harvest 

The Rolling Stones: 

Gimme Shelter 


Genesis: , Three Sides Live" 


sind 


ideomarkt 
Sides L 


dem V 
Ihree 
über die 


Neu auf 
Genesis mit 
einer Kassette 


USA- und Europa-Tournee In 


kurzen, zwischen die Songs (dar- 


live at the 
Los Angeles 
forum ; 


Rod Stewart: „Live At The |R 


Los Angeles Forum“ 

Mit Mit goldenem Jumpsuit und blan- 
ker Brust präsentiert sich Rod 
Stewart in „Live At The Los Апде- 
les Forum”, aufgezeichnet! im Juni 
Die Band - u.a 
Appice am Schlagzeug - spiel 
Sonntagsform, Rod Stewart 
der glitzernde Sho wstar Im 
dergrund. Ein 


seinen TO 


Carmen 


unter „Abacak Duchess und 
‚Turn It On Again) eingescho be 
nen Szenen plaudert Phil Collin 
locker darüber rentuell ei 
пе! ir 


ne Reunion mit 
Haus steht 


B it angesagt 
Make] LO 1 


der Luft 
Away), und damit 1 
sein Publikum genauso an Wie 


The Night und 
Für den Applaus 


seine 


mit ,Tonights 
Mag ggie May 
kt sich Roddy 
] übert riebener n 


auf 


DIE ROCKER 
GEGEN DIE MODS... 
DIE MODS GEGEN 

ROCKER 


PETER TOSH - THIRD ШОҒЫ) BAND 
BURNING IER BOB "ac 


Ein Film tefan Paul 


„Reggae Sunsplash“ mit Bob Marley. Peter Tosh. N 1 World 
Ч > П s = rum = : - Un 5 à x e Marley, Peter Tosh Third ind Burning ореат zu horen und 
ere e او ر‎ || oen à; 


Lu 


Раш McCartney & Wings: ist in Hochform. Charmant 
,Rockshow" 5 ; 
Kate Bush: „Live At| КРЕ Fana and in Sche 
Hammersmith Odeon" ihres musikalischen 


Rock und Pop auf Videokas- 
sette: 

Diverse: 

Butterfly Ball 

(atlas) 


Rolling Stones: 
Gimme Shelter 
(atlas) 


Bob Marley, Peter Tosh u.a.: 


Reggae Sunsplash 
(atlas) 


Diverse: 
Rockfieber 
(atlas) 


The Who: 
The Kids Are Alright 
(EuroVideo) 


The Who: 
Tommy 
(EuroVideo) 


The Who: 
Quadrophenia 
(Neue Constantin Video) 


Fleetwood Mac 
Documentary And Live Concert 
(Warner) 


Rod Stewart 
Live At The Los Angeles Forum 
(Warner) 


Queen 
Greatest Flix 
(EMIL Thorn) 


Elton John 
In Central Park, N. V. 
(VCL) 


Liza Minelli 
Ein Abend mit... 
(EMYI/ Thom) 


10 cc 
Live In Concert 
(VCL) 


Olivia Newton-John 
Physical 
(EMY Thorn) 


Boomtown Rats 
Live! 
(VCL) 


April Wine 
Live In London 
(EMI Thom) 


Genesis 
Three Sides Live 
(EMYI/Thom) 


Black Sabbath 
Live 
(VCL) 


Gladys Knight, Isaac Hayes u.a. 
Brothers And Sisters 
(VCL) 


T. Rex-Show 
(Inter Pathé) 


Blondie 
In Concert 
(Inter Pathé) 
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Diverse (Barry Ryan, 

Gilbert O'Sullivan u.a.) 

Pop International Show I + II 
(Inter Pathé) 


Police u.a.: 
URGH - A musical war 
(VMP) 


Grateful Dead, Jefferson Airplane, 
Quicksilver Messenger Service 

u. a.: 

Gillmore Festival (1972) 

(Inter Pathé) 


Slade, Gene Pitney, Kris Kristoffer- 
son u.a.: 

Slade And Friends In Concert 
(Inter Pathé) 


The Beatles 
(Inter Pathé) 


The Beatles... 
Washington Concert 
(Inter Pathé) 


The Beatles 
...In New York 
(Inter Pathé) 


The Beatles: 
Magical Mystery Tour 
(Inter Pathé) 


Pink Floyd: 
The Wall 
(Neue Constantin Video) 


Pink Floyd 
...in Pompeji 
(PolyGram) 


Chrystal Voyager 
(atlas) 


Electric Light Orchestra 
live 
(VCL) 


Thin Lizzy 
live 
(VCL) 


Amanda Lear 
(VCL) 


Average White Band 
(VCL) 


Great Golden Hits Of The Monkees 
(VCL) 


Roger Daltrey 
(VCL) 


Sad Cafe 
live 
(VCL) 


Carlos Santana & Taj Mahal 
live 
(VCL) 


Gary Glitter 
live 
(VCL) 


John Miles 
live 

(VCL) 
Nazareth 
live 

(VCL) 


E 


û VIDEOSPIELE : ЕТ. 


Er eroberte die Welt im Sturm 
und verwies Conan & Co. sou- 
veràn auf die Plátze. Selbst La- 
dy Di zerdrückte eine Träne, 
als sie im Kino die Abenteuer 
von Steven Spielbergs Welt- 
raum-Knirps E.T. auf Erden 
miterlebte. 


it einer Merchandising- 

Welle, deren Umsatzquo- 
ten die des Films sogar noch 
übertreffen kónnten, machen die 
beteiligten Firmen zusátzlichen 
Umsatz: E.T. auf T- und Sweat- 
Shirts aller Größen, auf Fahrrä- 


dern, Postkarten, Aufklebern. 
Und seit Weihnachten nun auch 
als Telespiel. 


Steven Spielberg höchstper- 
sönlich überwachte das Design 
der für den Atari-Computer kon- 
zipierten Programm-Kassette. Es 
geht um E.T.'s Rückkehr zu sei- 
nem Planeten. Die Story ist be- 
kannt: Außerirdische Wesen lan- 
den auf der Erde Aufgespürt 
vom FBI, müssen sie überstürzt 
starten. Dabei bleibt einer auf 
der Strecke: E. T. schafft es nicht 
mehr rechtzeitig, an Bord zu 
kommen. 


Doch er hat Glück Er findet 
Unterschlupf bei dem zehnjáhri- 
gen Elliot, der ihn im Kleider- 
schrank zwischen seiner Plüsch- 
tier-Sammlung versteckt. Elliot 
hilft E.T., die Teile für ein inter- 
planetarisches Telefon zu su- 
chen, mit dem E T. „nach Hause 
telefonieren" und seine Freunde 
zur Erde rufen kann. Denn E.T. 
will heim. 

Genau darum geht's im Video- 
spiel: ЕТ. landet mit seinem 
Schiff und bleibt allein zurück. 
Aufgabe des Spielers ist es nun, 
dem Auferirdischen zu helfen, 
die drei irgendwo verborgenen 
Teile seine Telefons zu finden, 
sein Raumschiff zurück zur Erde 
zu rufen und rechtzeitig zur Ret- 
tung an den Landeplatz zu gelan- 
gen. Das ist kein leichtes Unter- 
nehmen: Der Спот aus der Ga- 
laxis will vor FBI und Wissen- 
schaft behütet sein. Außerdem ist 
Е.Т.5 Energievorrat begrenzt. 
Jeder Schritt kostet Kraft 

Seine Suche führt ET. durch 
verschiedene Gegenden und 
über Kraftfelder, auf denen er 
Energie tanken, in eine andere 
Landschaft springen, mit Rönt- 
gen-Augen Telefon-Teile ent- 


decken oder seine Verfolger 
nach Hause schicken kann. 

Aber die Umgebung hat auch 
ihre Tücken: Abgesehen davon, 
daß der FBI-Agent darauf aus ist, 
ET. Telefon und Geleefrüchte 
wegzunehmen und der Wissen- 
schaftler E. T.'s Energievorrat an- 
zapfen will kann der Kleine 
leicht in einen der überall ver- 
Streuten Brunnen fallen. Aus de- 
nen kann er sich nur mit Hilfe 
seiner besonderen Kráfte befrei- 
en. Und das zéhrt gewaltig an 
den Energie-Reserven 

Da helfen die in der Land- 
schaft verstreuten Geleefrüchte, 
und wenn's ganz schlimm wird, 
eilt Elliot zu Hilfe. 

Die Runde ist beenaet, sobald 
ЕТ. seine Artgenossen mit dem 
Telefon vom richtigen Kraftfeld 
aus angerufen hat und abgeholt 
wird.. 

Ein Spiel-Programm für Solo- 
Spieler mit ansprechendem De- 
sign. Hat man den Bogen einmal 
raus, hat man „seinem“ ET 
schnell mal aus der Patsche ge- 
holfen! Und.kann sich als Retter 
der zur Zeit populársten Comic- 
Figur feiern lassen Franz Fabian 
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Der Kino-Film von THE WHO - 
jetzt bei Ihnen zuhause! 


Sie hatten das härteste 
Training der Welt. Die 
hypermodern ausge- 
rüstete Schnellkampf- 
Einheit MEGAFORCE 
zieht in die Schlacht ... 


Ein Film wie ein Erd- 
beben - ein Mann wie 
ein Vulkan! Der phan- 
tastische Welterfolg mit 
Mister Universum - 
Arnold Schwarzenegger. 


Verleih und Verkauf überall im Video-Fachhandel 


IHR PRIVAT-FERNSEHEN 


Albert Einstein, Martin Lu- 
ther King, Nehru und Ber- 
trand Russell priesen den 
1948 bei einem Attentat ums 
Leben gekommenen indi- 
schen Nationalhelden als 
einen der größten Manner 
unserer Zeit. Jetzt kommt 
seine Lebensgeschichte ins 
Kino. 


Indien аш Und im Jahr darauf 
wurde Gandhi, den heute noch 
700 Millionen Inder ,unseren Va- 
ter" nennen, von einem Hindu- 
Fanatiker in Neu-Delhi er- 
schossen. 

Jetzt ist Attenboroughs Film 
zum politischen Zankapfel ge- 
worden und hat in Indien eine 
Welle antibritischer Aktionen 
ausgelöst. Konservative Gandhi- 
Anhänger wollen mit Unterstüt- 
zung indischer Filmleute gar den 
Start des Films im eigenen Land 
verhindern. In Amerika hinge- 
gen feiert die Presse den Film 
mit stehenden Ovationen: „Es 
gibt wenige Filme, die man abso- 
lut gesehen haben muß. Richard 
Attenboroughs ‚Gandhi‘ ist einer 
von ihnen." (Newsweek) 


Kinostart: 18. Februar 


me/Life-Reporterin Margaret Bourke-White - 


letzte Interview vor Gandhis Tod 


terschlupf und Trost 
Nun macht sich Herbert ei- 
genhändig auf die Suche 
Fahrg 
Unschuld 


Kinostart: 18. Februar 


Herbert (Didi) im Fitness-Center... 


...und als Amateur-Detektiv 


ӘТІМЕӘТЕП SOIALLUNE 


ist John Rambo, ein Mann der gelernt hat, 
um sein Leben zu kämpfen 


Dieser gewalttätige 
und zerstórerische Film 
ist außergewöhnlich gut. 


Los Angeles Times 


Ein Film voller Kraft 


und Genialität. 
New York Times 


Jimmy Meade (Treat Williams) 
springt mit 200000 Dollarin die Wildnis 


er amerikanische Regis- 


D) bert Duvall, bek 


seur Roger Spottiswoode | lypse Now") 

Ge-|ge Verfolgunc 
hat Meade e 
nach einer Ja 


r nannte, mit einem Fal 
s einer Boeing 727 al Nach 


t einem Ge Verfolgungsjagde Luft 
und аш der Straße kommt es 
schlieBlich zum Showdown zwi 


schen d 


und eine US-Divi- 
undurchdringlichen 
3 n durch- 
e Spur von 
gefunden. Er 


n heuügen 


SYLVESTER STALLONE 


AM BO 


MARIO KASSAR und ANDREW VAJNA prasentieren einen TED KOTCHEFF Film im Verleih der SCOTIA 


SYLVESTER STALLONE in FIRST BLOOD mit RICHARD CRENNA 


sowie BRIAN DENNEHY, David Caruso, Jack Starrett Musik: JERRY GOLDSMITH, 


Kinostart: 18. Februar Аһ 14. Januar im Kino 
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ommt jetzt nach dem Neu- 
K: Deutschen Schlager 
ie Neue Deutsche Ko- 

mödie auf uns zu? Allerorten wird 


Neugewelltes auf Zelluloid pro- 


duziert. Das Strickmuster von 
„Gib Gas - Ich will Spaß" erinnert, 
wie seine Hauptdarsteller, an die 
Ära der Conny Froebess/Peter 
Kraus-Musicals. Der Münchner 
Filmemacher Wolfgang  Büld, 
der mit seinen Dokumentationen 
„Punk in London" und „Reggae In 
A Babylon“ den Einstieg ins Mu- 
sikfilm-Genre gemacht hat, ver- 
kuppelt für seine Komödie zwei 
Teenager-Lieblinge des Neuen 
Deutschen Hits zum Traumpaar 
Nena („Nur geträumt") und Mar- 
kus („Ich will Spaß"). Mit von der 
Spiel- und Sanges-Partie sind En- 
ny Gerber von Morgenrot, Ulk- 
nudel Karl Dall und die Hagener 
Gruppe Extrabreit 

Die Geschichte der ersten 
großen Liebe beginnt auf dem 
Rummelplatz. Dort jobbt die 
Schülerin Tina (Nena) in der Los- 
bude und lernt einen Typen ken- 
nen, der ihr auf Anhieb gefällt 
Tino (Enny Gerber), ein Schau- 
stellergehilfe, ist ungebunden 


selbstándig und sehr, sehr mánn- 
lich. Die Rummelplatz-Romanze 
kommt in Schwung, als Tino den 
Arbeitsplatz wechseln móchte 
Tina beschließt, mit Tino abzu- 
hauen, der aber macht sich ohne 
sie auf die Socken. 

Doch Liebe macht erfinde- 
risch. Glücklicherweise gibt's da 
noch einen anderen Jungen, 
Robby (Markus), den Neuen in 
der Klasse. Und der ist, wie es 
der Zufall so will, in die kesse 
Tina verliebt. Tina bringt den 
ahnungslosen Jungen so weit, 
daß er mit ihr auf seinem Motor- 
roller durchbrennt Ahnungslos 
rast er nun hinter Tino her, be- 
müht, die draufgängerische Tina 
aus allerlei Gefahren zu retten 
Unfälle und Zwischenfälle lassen 
die beiden zusammenrücken, 
und Robby glaubt sich schon am 
Ziel seiner Träume. Doch da ver- 
plappert Tina sich, und Robby 
haut tief beleidigt ab. Wie es sich 
jedoch für eine richtige Schla- 
ger-Komódie gehórt, landen am 
Schluß alle am selben Ort - 
diesem Fall Venedig -, und da 
heißt es dann: Ende gut, alles gut 


Kinostart: 4. Februar 


Bingo (Adriano Celen- 
tano) ist in Laura (Ca- 
role Bouquet) verliebt 


u > RE 


driano Celentano, Italıens 
Kassenstar Nr.! und 
Spaßmacher vom Dienst 


blödelt sich gleich mit 
en Filmen durch den 
„Wer hat dem Aff 
klaut?" und Bingo, 

Bingo, Bongo 


en Z 
Bo ngo 
vom Kalauer 


bewährten Regisseur Pasquale 


Festa Campanile in Szene ge 
setzt, erzáhlt eine wahrlich ,tieri 
sche" Geschichte. Während ei 
nes Flugzeugabsturzes in 
50er jahren bleibt ein Baby de 


einzig Uberlebende. Mit einem 


landet direkt 


Urwald 


Fallschirm 
afrikanischen 


es 


eine Schimpansin 
schenkindes annimmt, um e 
unter Affen heranzuziehen 
2 kehrt 
gfältig 


Im Jahr 198 
mensch, sor 
Schiffscontain 
wieder ir 
Ein Team 
prüft das 


1 A ffor 
der Allen 


taut er auf 1 Bei 


mert 
renz des Inst 


vor, dem М 
Sprechen be 
legen m: he 
lustig, die c 
digt 


Aber nun 


Bing 


verkümmert 


den 


s [so sehr, daß er schließlich Reiß- 
aus nimmt. Seine Flucht löst eine 
wilde Verfolgungsjagd aus, die 
in ein totales Verkehrschaos 
mündet. Bingo steht mit der mo- 
dernen Welt аш Kriegsfuß 
macht aber die Entdeckung, daß 
er sich mit allen Tieren prächtig 
verständigen kann. So entdeckt 
schließlich Laura ihren früheren 
Schützling im Zoo bei den Schim- 
pansen 

Bingo zieht zu Laura und ihrem 
r|zahmen Schimpansen Renatc 
lernt zu sprechen und sorgt er 
neut für Zwischenfälle und Ver 
wicklungen. Vor allem, als Laura 
erkennen muß, daß Bingos ап 
fängliche Affenliebe in totales 
Verliebtsein umkippt - Heirats 


antrag inklusive 
Der enttáuschte Verliebte be- 
schließt, mit Renato in den Busch 


zurückzukehren 
wird nichts. S 
go eine 
seine Fähi 
und Tieren 
munizieren 
einsetzen 

Laura wi 


Doch darau — S 


Adriano Celent 
nicht zu Ende. F 
sind noch zwei 
angekündigt 


mit der kesser 


Kinostart: 11. Februar 
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EIN WELTEREIGNIS 


Es erforderte einen bem einen bemerkenswerten Mann, 
das Britische Empire zurückzuweisen und 
ein Volk von 350 Millionen Menschen zu befreien. 
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Patricia = 


(Alexandra Curtis) 
irrt durch die Nacht = 


V- Wirbel дар es um Ek- | Film von ungewöhnlicher Schön WW 


kart Schmidts Film „Der heit ee Blut das fließt ist 
Fan", in dem Desirée Nos Іа 
isch ihr angehimmeltes Idol Ist eine Ge 
do Staiger, verspeiste Manch Erlösung 2 schreit 
nem schien die Symbolik die- [und Münchner Scha 
S Films schon ziemlich überzo- | Chen die Metropole zu 
эп. Nicht so dem Filmemacher | traumhaften Zwischenreic. h c 


E GANDHI 


Sein Triumph veränderte die Welt für immer. 


f Heiligen 


»Es gibt sehr wenige Filme, die man absolut 


lbst, der gleich eine Trilogie | Phantasie. Licht gesehen haben muß. Richard Attenboroughs 
ег Fan- Kult und Fan-Manipu- | Leben und Tod, Gut i YGANDHNK: ist einer von ihnen.« Nowswicdk 
nd Leid Sehnsucht 


tion anstrebt Liebe 
Jetzt erscheint der zweite ück 
reich: „Das Gold der Liebe". | Gold der 
icht von ungefähr erinnert der | diese Dualitä 
tel an die DAF-LP GOLD UND Dementsprechend 
EBE - Regissei Y Schmidt hatte [läßt sich hier ein klarer He 
15 Musikduo als Mitwirkende |lungsstrang ausmachen. D 
rgesehen Jetzt] hö rt man es nur junge Mädchen 
ı Hintergrund neben Blüm гапа! - 
en- Blau und Wanderlust 
Dafür prunken andere Namen 
ndré Heller etwa als d la 
r „Heller“ - und ir 
llen die beider 
ann-Töchter Alexa 
Is , Patricia") und А 
s ,Raphaela 
olbin als , Prinzes 

a auch noch ein Schutzengel 
itwirkt, ist die Zuo See des 


dingen sich - und „D »Der Dreistunden-Film begeisterte — 


obe" ist ein Film über ж das Premierenpublikum applaudierte stehend.« 
+ Der Spiegel 


»Ein Triumph... Hier wurde ein 
monumentales Filmwerk geschaffen.« Sunday Telegr 


»Веп Kingsleys Portrait ist eine unschlagbare 
Darstellung im Kino dieses Jahres. Zu sagen, sie 
wäre einen Oscar wert, ist untertrieben.« Daily Mail 


y лап 


»Einen überragenderen Hauptdarsteller hätte 
Attenborough für die Rolle kaum finden können. 

Eine fesselnde, bewegende Portraitstudie. Ein 
Filmepos. In der Fachwelt gilt Kingsleys Leistung 

іп GANDHk würdig für den Üscar« Süddeutsche 2. 


n Märchens ‹ s off 
rdings ein zier 
2S gewalt tatiges 

Regisseur Eckart Schmidt da 


„Das Gold der Liebe 


Original-Soundtrack auf RCA Schallplatten. 
Das Buch zum Film als Bastei-Lübbe-Paperback. 


Kinostart: 4. Februar 
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er amerikanische Regis- 

seur John Badham greift in 

seinem Action-Thriller 
das ewig aktuelle Thema „Zu- 
kunft als Horrorvision auf. Dieses 
Mal geht es um den Niedergang 
der Stadt Los Angeles im Jahr 
2000, der eigentliche Hauptdar- 
steller des Films ist der Helicop- 
ter „Blue Thunder". 

Roy Scheider (,АП That 
Jazz“), der schon mehrmals für 
einen Oscar nominiert wurde, 
spielt den unbestechlichen Poli- 
zisten Frank Murphy, der gegen 
eine Gruppe hoher Militärs und 
Regierungsbeamter kämpft. Sie 
haben den Spezialhubschrauber 
„Blue Thunder“ zu einer gefährli- 
chen Spionagewaffe umgerüstet. 

Murphy, der seit Jahren 
Nachtpatrouillen über den Unru- 
heherden von LA fliegt, wird als 
Testpilot für diesen Hubschrau- 
ber ausgewählt. Die Ausrüstung 
- überempfindliche Lauscher- 
Sensoren, thermographische 
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Sichtgeráte, ein computerge- 
steuertes Zielsuchgerät für sechs 
20-mm-Kanonen und eine Com- 
puteranlage, die mit allen Daten- 
banken des Landes verbunden 
ist — bietet ungeahnte Möglich- 
keiten der totalen Überwachung. 
Murphy wird mißtrauisch, wittert 
Gefahr. Er glaubt nicht, daß „Blue 
Thunder' allein zu friedlichen 
Zwecken verwendet werden 
soll. Durch einen brutalen Mord 
entdeckt er eine geheime Staats- 
verschwórung, sein Verdacht 
gegen die Führungsbeamten be- 
státigt sich, Murphy beginnt nun 
mit ,Blue Thunder über den 
Wolkenkratzer-Schluchten уоп 
Los Angeles einen Privatkrieg 
gegen Düsenjáger und ihre fern- 
gesteuerten Raketen. Neben 
Roy Scheider sind noch der 
inzwischen verstorbene Warren 
Oates („Sacramento“) und Mal- 
com Mc Dowell („Uhrwerk Oran- 
ge^) zu sehen 


Kinostart: 11. Februar 


In der Stille der Nacht: Sam Rice (Roy 
Scheider) liebt die gefáhrliche Brooke 
Reynolds (Meryl Streep) 


Kinostart: 25. Februar 


B 
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or Christi geburt 


eit Mel Brooks Verrückter 
Weltgeschichte“ haben Ge- 
Schichte Komödien Hoch 
konjunktur. Ein Epigone dieser 
verkehrten Welt ist „Die verrück- 
testen 90 Minuten vor Christi Ge 
burt, mit dem Jean Yanne in 
Frankreich einen Kassenknüller 
gelandet hat. Respektlose Paral- 
lelen zur aktuellen Weltlage sind 
Absicht - und daß, historisch zu- 
mindest, nicht alles mit rechten 
Dingen zugeht, ebenfalls 
Da kann man im alten Rom 
fernsehen, telefonieren und auf 
Litfaßsäulen werben, Ben Hurs 
Pferderennwagen sind durch 
Formel 1 ersetzt. Geschäftsleute 
demonstrieren unter der Leitung 
des Gewerkschaftsvorsitzenden 
weil das „Theater des Julius“ in 
einen Supermarkt lel 
werden soll. Die 
sind leer 
versetzen 
das Volk 
ken, Agitatoren bringen Unruhe 
ins Land, das kurz vor einer Re- 
volution steht 
Consul Demetrius (Michel Au- 
clair) weiß nur einen, sehr zeit- 
детабеп Ausweg n Schein- 
komplott gegen Caesar, damit e 


lich seine Polizeimacht 2 


Coutelier) und feiert derweil 
fröhliche Feste, die den gesam- 
ten Geschäftsbetrieb zum Erla 
men bringen. Demetri 
den Häftling Ben Hur 
Komiker-As Coluche dargestel 
der annimmt, es hand 
eine echte Verschwórung 

In den Katakomben n 
Tummelplatz für Cangster und 
Prostituierte, soll er mit den Ver- 
schwórern Kontakt aufnehmen 
Stattdessen landet er in einer 
Homo-Disco, in der sich gerade 
Caesar amüsiert und Gefallen an 
dem dicken Ben Hur findet. Ben 
Hur hált Caesar jedoch für einen 
der Verschwórer und landet 
nach Auflósung des Irrtums 


iber- 
аре 


in dem n f Ben Hur 
ihren Bruder, der dann zeigt 
warum er das berühmte Wagen- 
rennen gewonnen hat 

Mehr sei nicht verraten 


den in Frankreich, hat 
Regie geführt, sonder 


Drehbu 


Kinostart: 18. Februar 


Nach dem Erfolg der ersten Ausgabe von CINEMA AUF VIDEO 


Ausschnitte aus den Kinofilmen: 


As der Asse, E.T.- Der Außerirdische, Tron, Pirate Movie, 
Victor/Victoria, Annie, Der Schnüffler, Under Fire, Hanky Panky. 


uy. X 
Steven Spielbergs „E. T.“ 


Ausschnitte aus den Videohits: 


Der Puppenspieler, Der Windhund, Angst üher der Stadt, 
Mephisto, Ein Sack voller Flóhe, Die zwei Gesichter einer Frau, 
Ben Hur, 2001 - Odyssee im Weltraum, Doktor Schiwago, 
Fame - Der Weg zum Ruhm, Hinter dem Rampenlicht. 


interviews mit: 
Steven Spielberg, Ken Annakin, Alan Parker, 


Julie Andrews, Aileen Quinn, Richard Burton, Elizabeth Taylor, 
Gene Hackman, Jean-Louis Trintignant, Gene Wilder. 


Eine Promotion-Kassette 


kommt jetzt die Nummer 2. Wieder 120 Minuten Action 


Nastassja Kinski 
heißeste Szene 
,Katzenmensc 


Auss 


A 


Alan Parsons Project 
TALES OF MYSTERY AND IMAGI 
NATION 


Phonogram 6337271 (re-release) 


Alex Oriental Experience 
FAIRYTALES AND PROMISES 
Boots 08-1805 

Angry Samoans 

Boots 06-1613 

Azymuth 

CACDES 

Metronome 0061 177 


8 


Bar-Kays 
PROPOSITIONS 
Metronome 0060573 
Baron, Rojo 
VOLUMEN BRUTAL 
Metronome 0060564 
Batt, Mike 

ZERO ZERO 

CBS EPC 25201 

Bauer, Garn und Dyke 
HIMMEL. ARSCH UND ZWIRN 
Metronome 0069116 


Bayer, Thommie 
WAS IST 
Metronome 0060576 
Beatles 

20 GREATEST HITS 
EMI 1 C 064-07674 
Bertucci, Anne 
COOL HAND 
Teldec 625356 


Best of British Funk 
DGG 2480659 

Black Blag 
EVERYTHING WENT BLACK 
Boots 08-1614 

Black Sabbath 

LIVE EVIL (DpLP) 
Phonogram 6650009 
Bowie, David 

RARE 

RCA 45406 
Bungalows 
SCHONHEIT 
Metronome 0069 122 


Burnett, T-Bone 
(MINI-LP) 
WEA 240081-1 


C 


Caro 
THE NIGHTS IN SOHO 
WEA 240082-1 


Carrack, Paul 
SUBURBAN VOODOO 
CBS 85992 


Carter, Ron 
PAR FAIT 
Metronome 0061 179 


Chilton, Alex 
LIVE IN LONDON 
Line OLLP 5264 AS 


Clapton, Eric 

MONEY AND CIGARETTES 
92.3773-1 

Clinton, George 
COMPUTER GAMES 

EMI 1 C-064400 143 


Confunkshun 
TO THE MAX 
Metronome 0060574 


Cooder, Ry 
(MINI-LP) 

WEA 923810-1 
Corea, Chick 
AGAIN AND AGAIN 
WEA 960167-1 


COS 

PASSIONS 

Boots 08-1804 
Cross, Christopher 
ANOTHER PAGE 
WEA 923151-1 


D 


Daily Terror 

SCHMUTZIGE ZEITEN 

Boots 08-1607 

Dazz Band 

ON THE ONE 

Bellaphon 260 15049 

Dead Kennedys 

PLASTIC SURGERY DISASTERS 
Statik LP 11 (TIS 


Alleneuen LPs von A-Z 


Def Leppard 
PYROMANIA 
Phonogram 6359119 


De Johnette, Jack, ua 
ECM DGG 230 1237 
Divine 

Metronome 0060569 


Dollar 
(MINI-LP) 
WEA 240078-1 


Doobie Bros 
LIVE 
WEA 923772-1 


Dr. Buzzard's Original Savannah 


Band 
RCA 11504 


Dr. Koch Ventilator 


E 


Earth, Wind and Fire 
POWERLIGHT 

CBS 25120 

Echo and the Bunnymen 
PORCUPINE 

WEA 240027-1 

Evans, Bill 

THE PARIS CONCERT 
WEA 960164-1 
Eurythmics 

SWEET DREAMS ARE MADE OF 
THIS 

КСА 25447 


(Е 


Fabulous Thunderbirds 
T-BIRD RHYTHM 
Ariola 802566-320 


Fáhnlein Fieselschweif 
DGG 2141690 

Fall, The 

ROOM TO LIVE 
Teldec 625439 


© 


Garcia, Jerry 
RUN FOR THE ROSES 
Ariola 802557 320 


Goanna 
SPIRIT OF THE PLACE 
WEA 90039 


Goldberg, Stu 
LIVE 
Metronome 006829! 


Greg Kihn Band 
KIHNSPIRACY 
WEA 960224-1 


Gruppo Sportivo 
DESIGN MODERNE 
Intervord 146545 


А 


Hagar, Sammy 

THREE LOCK BOX 

CBS 25261 

Hammer, Jan/Schon, Neal 
HERE TO STAY 

CBS 25229 

Hancock, Herbie 
QUARTET 

CBS 22219 


v 


Jam 
DIG THE NEW BREED 
Metronome 0060568 


Jeffreys, Garland 
GUTS FOR LOVE 
CBS EPC 25014 


Johnny and the Drivers 
THIS MUST BE THE NIGHT 
DGG 2372175 


Johnson, Sly 

MS. FINE BROWN FRAME 
Bellaphon 260 16 026 
Journey 

FRONTIERS 

CBS 25261 


К 


Kraftzwerg 

VERSCHARFTE WEIHNACHTEN 
DGG 2141677 

Kunze, Heinz Rudolf 

MINI-LP) 

WEA 240076-1 

DER SCHWERE MUT 

WEA 240058-1 


LL 


Lindenberg, Udo 

ODYSSEE 

DGG 2372 171 

Lloyd, Charles/Michel Petriocinni 
MONTREUX '82 

WEA 960220-1 

Loggins, Kenny 

HIGH ADVENTURES 

CBS 85932 


М 


Mama's Boys 
PLUG IT IN 
DGG 2374213 
Meat Puppets 
Boots 08-2806 


Midnight Cruise 
DGG 2141684 


Militello, Bob 
BLOW 
Bellaphon 260 15046 


Modern Romance 
(MINI-LP) 

WEA 240077-1 

Molly Hatchet 

NO GUTS, NO GLORY 
CBS 25244 

Moore, Paula 

HIGH & LOW 

Polydor 2437217 


N 


Nena 

CBS 25264 

Netto Loz 

LOZ NETTOS BZAR 
Polydor 2311187 
New Breed 
TRIBULATION TIME 
DGG 2934 151 

Nichts 

AUS DEM JENSEITS 
WEA 240084-1 


Newman, Randy 
TROUBLE IN PARADISE 
WEA 923755-1 

New Race 

THE FIRST AND LAST 
Teldec 625446 

Night Ranger 

DAWN PATROL 
Bellaphon 260 106026 


Nitecaps 
GO TO THE LINE 
WEA 923756-1 


P 


PH.D 
IS IT SAFE 
WEA 2500 50-1 


Profis 
NEUE SENSATIONEN 
Boots 08-1405 


FORCE THE HAND OF CHAN 
WEA 240043-1 


R 


Razzia 

IM STUDIO 

Boots 09-5221 

Raıner Baumann Band 
SAME THING 

Teldec 625441 
Robinson, Smokey 
TOUCH THE SKY 
Bellaphon 260 15048 
Rockin Jimmy and the Brothers of the 
Night 

Intercord 147 132 


Würzig im Geschmack. 
Rund in der Mischung. 
Vernünftig im Preis. 
90g - DM 4,20 

100g - DM 8,20 


Rollins, Sonny 
REEL LIFE 
Metronome 0061 180 


Rufus 
SEAL IN RED 
WEA 923153-1 
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Sakamoto, Riuichi 
LEFT HANDED DREAM 
CBS 25109 


Samson 

BEFORE THE STORM 
DGG 2383654 
Schallmauer 
SAMPLER 2 

Boots 08-1465 


Schulsport 
DGG 2312 110 


Soft Cell 

THE ART OF FALLING APART 
Phonogram 6359124 

Spargo 

HOLD ON 

DGG 2374214 

Spider 


ROCK'N ROLL GYPSIES 
RCA 25438 

Starpoint 

ALL NIGHT LONG 
Metronome 0060575 
Stevens, Shakin 

THE ROCKER 

Teldec 625508 

Stick Men 

THIS IS THE 

Boots 08-2608 

Stranglers 

FELINE 

CBS 25237 

Sylvester 

ALL I NEED 
Metronome 006056 


System 
SWEAT 
WEA 790062-1 


TE 


Buktus Barballongs 


Underground Hits 1 
SAMPLER 
Boots 08-161 
Unkno 
Teldec 625428 
Undertones 

THE SIN OF PRIDE 
ЕМІ 1 А 064-400 143 


со 


DREH DIR DIE WÜRZE 
IN DEN ALLTAG, 


anc 


V 


Various 

BLUES JAM 'N CHICAGO 
CBS 88591 

Vic Vergat 

WEAPON OF LOVE 

EMI 1 C 064-64941 
Visitors 

Teldec 625509 


W 


Washington, Grover 
LIVE AT THE BIJOU 
Bellaphon 31015001 
The Whispers 
LOVE FOR LOVE 
WEA 960216-1 


Y 


Young, Neil 
TRANS 
CBS 25019 


2 


DIE BLAUE ZONE ` 


DGG 2374215 


Z. Michael 
NUR ZUR VERTEIDIGUNG 
Phonogram 6435191 


Diese Liste enthält alle 
Rock- und Pop-LP-Neu 
erscheinungen im Zeitraum 
vom 1. 1. bis 15. 2. 83 
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Monatlicher GASTKRITIKER 
Rechenschafts - 
Bericht 


Eine alte Tradition mit neuem 
Namen: Die Kritiker von einst 
haben sich zum ,Musikalischen 
Uberwachungs 


Günther Sigl, der bayerische El 
vis, Sánger und Bassist der Spi 


MUV-Kriiker zu werden lohnt | pii; An e.a 
sich, denn er/sie 
in der Liste vertretenen LPs frei 
Haus 

Kritischer als die (Berufs-)Kri- 
tiker war unser erster Kandidat 
Jens Brink. Er geizte mit seinen 
Punkten und bewertete selbst 
den souveránen Sieger Randy 
Newman (TROUBLE IN PARA- 


ren 2 


lachte Songs 


rup 


zy ) us 


M ho Д РУ 
Solide Arbel 


Plätzen die Jam mit ihrem Ab- 
schiedsalbum, Paul Carrack 
(ex-Squeeze) mit seinen flocki- 
gen Popsounds und die kaliforni- 
schen Spät-Punker Dead Kenne- 
dys. Uberraschend für den ein 
oder anderen landeten Neil 
Young und Bob Seger, zwei 
potentielle Favoriten, nur i I 


Geh ` 


eniriart 
ISpII 


arrack 


The Family of Music 


Paul C 


on 


RANDY NEWMAN 
Trouble In Paradise 
WEA WB 92 3755-1 


Dreieinhalb Jahre sind seit BORN 
AGAIN vergangen, dem letzten Al- 
bum von Randy Newman. Der zyni- 
sche Meister des amerikanischen 
Songwriting weiß selbst nicht, warum 

sich so lange Zeit gelassen hat 
denn ,die eigentliche Arbeit an ei- 
nem Album ist in ein paar Monaten 
bewältigt.“ Randy Newman braucht 
eben mehr Anlauf, bis er seine bitte- 
ren Pillen in die Form eines Songs 
gedreht hat 

Obwohl Newman weiß, daß seine 
Musik, vor allem aber seine gallig- 
satirische Dichtungs- und Betrach- 
tungsweise, eher nach Europa pas- 
sen, hat er sıch seine ınnıge Haßliebe 
zu den USA, zu ıhren Obsessionen 
und Perversionen erhalten. Auf 
TROUBLE IN PARADISE kultiviert er 
diese Haßliebe in altbewährter Ma- 
nier als seinen Beitrag zum amerika- 
nischen Paradoxon 

Im Unterschied zu BORN 3 
(„Damals wollte ich ein Album o 
ohne Geografie machen ibt es hier 
wieder drei ,Stádteportraits' im typi- 
schen Newman-Stib Miami be- 
schreibt die Stadt, die zu einem einzi- 
gen, aber vóllig realen Disneyland 
umfunktioniert wurde 
merken „Christmas 
geht sehr hinte 


phánomenal 
ке ч gut 


- übel 
lau 
mies 


sismus im Unterbewubtsein ein. Der 
Song schlágt damit die Brücke zwi- 
schen Newmans geliebter sonnig- 
kalifornischer Lebensweise und sei- 
ner Bósartigkeit gegenüber der dort 
verbreiteten Borniertheit; zwischen 
dem neuen, vóllig ehrlich gemeinten 
Song „І Love L A“ und dem alten 
‚Rednecks“ („We don't know our ass 
from a hole in the ground/we are 
rednecks, and we are keeping the 
niggers down") 

Musikalisch hat sich wenig geán- 
dert bei Randy Newman. Mal arran- 
giert er mit der Fülle eines Philhar- 
monikers, mal mit dem Feingefühl 
eines Neuro-Chirurgen. Für die Per- 
fektion sorgt wie immer die erste 
Riege der Studiomusiker, hier die 
Mannschaft von Toto. Einige Songs 
wirken diesmal extrem glatt, fast 
schon auf die amerikanische Hitpara- 
den-Stromlinienform getrimmt. Die 
Widerhaken setzen sich erst beim 
konzentrierten Hinhóren fest, wenn 
Randy mit seiner dünnen, heiseren 
Stimme seine doppelbódigen Texte 
anstimmt (bestes Beispiel: Theres А 
Party In My House") 

Mag sein daß Randy Newmans 
Gemisch aus Cleverness und Bitter- 
nis, aus Intellekt und Musikalitát dies 
mal für einige seiner eingesct 
nen Fans zu klinisch geraten 
schmálert jedoch nicht seinen Wert ert 
in unserer Zeit der uneindeutigen 


2 Michael O. R. Kroher 


DIG THE NEW BREED! 
The Jam 
Metronome 0060568 


Das Abschiedswerk einer großen 
Band! Ein Live-Album, und zwar kein 
Konzertmitschnitt aus Vertragsgrün- 
den, sondern eine Historie über fünf 
Jahre Jam mit Aufnahmen von 1977 
bis 1982, von der Zeit des Punk in 
winzigen Londoner Pubs wie dem 


Roxy, Hope & Anchor und Nashville 


bis zum ausverkauften Hammersmith 
Odeon. Und ein Live-Album aus ei- 
nem Guß, präzise und ei fühlsam 
zusammengestellt, ziemlict 1 
zur Hálfte Hits, zur Hálfte unbekann- 
tere LP-Tracks, die man in den ener- 
gischen Live-Fassungen gerne wie- 
derhört. The Jam und ihre Fans auf 
der Britischen Insel bilden seit Jah- 
ren eine Einheit, die kein Trend 
erschüttern kann - ein Beispiel dafür 
daß wachsender Ruhm und Street- 
Credibility durchaus zu verbinden 
sınd 

Paul Wellers Entscheidung, nach 
fünf Jahren den .Schlußstrich zu zie- 
hen, ist mit Bestürzung, aber auch mit 
Respekt aufgenommen worden. Man 
mag die etwas pathetischen Ab- 
Schiedszeilen von Weller, Foxton 
und Buckler auf dem Cover mit ihren 
unzähligen „Thank You's“ leicht pein- 
lich finden, doch ist es im Grunde 
erfreulich, wenn eine Nr.-1-Band 
darauf verzichtet, die coole Maske 
des Stars zu wahren 

Musikalisch schafft es die Band 
ihre Mischung aus Pop und R & B der 
Sechziger mit dem Geist des Punk 
der Achtziger zu. verbinden. Paul 
Weller und seine Songs sind so eng- 
lisch wie die von Ray Davies oder 
Pete Townshend, doch von einer 
Hárte, die erst nach 1977 móglich 
war. Unter den 14 Songs von DIG 
THE NEW BREED! ist kein einziger 
Ausfall Absoluter Höhepunkt: Wel- 
lers fast zärtliche Lesung von „That's 
Entertainment‘, gefolgt von einer 
donnernden Version von „Private 
Hell" zum Ende der zweiten Seite 
Hier möchte man am liebsten „Zuga- 
Бе" schreien, zumal man so viele 
Songs wüßte, die sich jetzt noch an- 
schließen könnten. Schade, daß „Eton 
Rifles“, „A-Bomb In Wardour Street“ 
„The Modern World“ fehlen 


KaiFalke 


жж... 


SUBURBAN VOODOO 


Paul Carrack 
CBS CX 85992 


Vor zwei Jahren veróffentlichte 
Раш СапасК seine erste Solo-LP 
NIGHTBIRD die trotz einiger perfek- 
= 1 sgesamt doch zu Ктай- 
VOODOO 


۷ 
А 


Für и SUBURBAN 


z 


brıtische Pop-Funk-Band Ace den 
US-Hit „How Long und 1981 für 
Squeeze die Traumballade „Temp- 
ted" sang, sich mächtig ins Zeug 
gelegt. Mit Unterstützung von Bassist 
und Produzent Nick Lowe sowie de- 
ren gemeinsamer Band ,Noise To 
"Go" (Martin Belmont, James Eller und 
Bobby Irwin) spielte er eine LP ein 
die auf Anhieb den Status eines Pop- 
Klassikers beanspruchen kann 

Wie sein Freund Nick Lowe oder 
seine Ex-Kollegen Chris Difford und 
Glenn Tilbrook (Squeeze) versteht es 
Paul Carrack, kurze, prágnante Pop- 
songs aus dem Armel zu schütteln 
die beim ersten Hóren gleich hàn- 
genbleiben. Die dreiminütigen Ju- 
welen besitzen textlichen Witz, musi- 
kalische Raffinesse  leichtfüBige 
Rhythmen sowie Paul Carracks ge- 
fühlstr Dabei 


ge Sánger mit überzeugender Lei 
coh ай 

> 12 Kurz-Titel stammen meist 
aus der Feder des versierten Piani- 
sten, mit gele tlicher Schützenhil 
e und Ehefrau Carle- 
Ex-Grease- 
anc en Neil Hubbard. The- 
ma Nummer 1: die Liebe - „Lesson In 


dem 


Love", „Always Better With You", „I 
Need You", Im In Love", „Don't Give 
My Heart A Break“, „1 Found Love 
und so weiter. Carrack schmiert je- 
doch keineswegs in seichter Gro- 
schenheft-Romantik, vielmehr gehen 
ihm (selbsterlebte?) Liebesabenteu- 
er und Trennungs-Desaster glaub- 

rdig über die Lippen. Nicht schil- 
lernd ausstaffiert, sondern einfach 
und verstándlich. Ein klassisches 
Pop-Album 


ELLE 


Willi am Tresen 


FORCE THE HAND OF 
CHANCE 
Psychic TV 
WER 24.0043-1 
Bringt uns 1983 ein neues 1971? Hórt 
man FORCE THE HAND OF CHAN- 
CE. so fallen einem spontan die im- 
pressionistischen Klánge der Früh- 
siebziger ein. Der genaue Stil? 
Schwer zu beschreiben, da eigent- 
lich nur verständlich aus der bizarren 
Persönlichkeit der Psychic TV-Ma- 
cher Genesis P. Orridge und Peter 
Sleazy" Christopherson (beide Ex- 
Throbbing Gristle) sowie des Gitarri- 
sten Alex Fergusson (Ex-Alternativ 
TV) 

Schon das Cover mit dem Voodoo- 
Schrumpfkopf läßt einiges befürch- 
ten: düster, anrüchig, zwischen „Kuk- 


kucksnest', Inquisition und 1984 


— 


helied der 
fender Hi 
ten Terminus lar 
von Störungen 
schließlich in hro | 
Làrm mündend. Harte "Kost 
Kisses": Gassenhauer zum Mitsın 
übergehend in Kammermusik, d 


und 


-Gristle- 


Stolen 


an 


Soundtracks von Stomu Yamashta 
erinnert 

бейе 2: „Guiltless“ fehlt jede Ein 
gángigkeit f der Song 
(wie schon vom Gast 


spiel des 5 Sof ft St Säng gers Marc Al- 


„Message From The Temple ruhig 
eindringlich, ein abschließendes Sta 
tement der TG-Intellektualıtät, die 
auch bei Psychic TV immer anwe- 
send bleibt 

FORCE THE HAND OF CH/ 
sehr wechselhaft, sehr ungev i 
und sehr interessant. Eine Platte 
der sich die Geister scheiden : 
дег. Deshalb die Wert von 


* Diae 


ANCE 


LEFT HANDED DREAM 
Riuichi Sakamoto 
CBS EPC 25109 


Der Japaner Riuichi Sakamoto ist ein 
Drittel des bekannten Yellow M 
Orchestra. Wie seine beiden Kolle- 
gen Yukihiro Takahashi und H 
Hosono bastelt er neben der Grup- 
pen-Verpflichtung emsig 
Projekten Gerade mi 
chen Solo- - 
= er en 


jg 


nen 


fen De Untersti ützung I tlı- 
chen Musikern - wie ın diesem Fall 
von dem Engländer Robin Scott alias 
М („Pop M und de ısten 
Adrian Belew - ermóglichte 1 ihm da- 
bei eine Sy E 


Strukturer 1 aus * n 
Seine LP LEFT HANDED DREAM 
| Klassiker oder besser ge- 


Die Onginal-LP \ 


westliche Hörge 


ewohnl 


geschnittene Kompositionen 
eingefügt; аш der Strecke 
Geschlossen- 


e Faden der Musik wird 
1 der Rhythmik geprágt. Schnelle 
uerende Läufe 


fließende, ständig var 


agiert der 


dem Original 


mind auf der Neu-Fas- 
wesentlich mehr Dominanz 
vorliegende LP LEFT HAN- 


DED DREAM leider 
cher Kompromiß 


: 24 
Willi Andresen 
PLASTIC SURGERY 
DISASTERS 
Dead Kennedys 


nur ein leıdlı- 


de 


Statik LP 11 (TIS) 


Zu den konsequentesten 
gendsten/selbstsichersten 


Yüberzeu- 


Ein-Weg-Punk-Rock der Ge- 


iwart gehören die Dead Kenne- 
dys aus Kalifornien. Schnelle metallı- 


un ras MS zu FRESH FRUIT 
FOR ROTTING VEGETABLES. dem 


differen zierter 
eınzelnen ge te 
gegenseitig Raum (und h 
auf einen Raum gleichzeitig 1 
lısch ein, wie bei der Debu 
Jello kommt vereinzelt a 
richtige 
doch 
Schrei 


ocn 


H. inHulsen 


DESIGN MODERNE 
Gruppo Sportivo 
Intercord INT 146.543 


Auch die best-tramierteste. Sports- 
Kanone schlittert irgendwann unver- 
meidlich in eine Form-Krise. Wett- 
kampf-Streß innerliche Ausge- 


branntheit und der ständig wie Blei 
auf einen lastende Erfolgs-Druck for- 
dern ihren Tribut Die Talsohle ist 
unausweichlich 

Hans Vandenburg und seine drei 
Sports-Kollegen haben dieses Form- 
tief mit der neuen LP DESICN MO- 
DERNE getroffen. Im Vergleich zum 
Vorgänger РОР! GOES THE BRAIN 
wirkt das Album musikalisch und 
textlich schlaff, ohne Witz und ohne 
sprudelnde Ideen 

Das bißchen „Mehr“, das eigent- 
lich bei jedem Neuen gegenüber 
dem Alten rausspringen sollte/könn- 
te, ıst bei den 12 Kompositionen nicht 
auszumachen. Nicht mal der Stan- 
dard der frühen Songs wurde annä- 
hernd gehalten. Zu sehr plätschern 
die neuen Kreationen am Ohr vorbei 
keine Note beißt sich in den Gehör- 
gängen fest wie bei den alten Sporti- 
vo-Hits „Rhythmisaconstantbeat“ 
Christine „Don't Count On Ме“ oder 
„Hey Girl“ 

Und ihren anso 
Witz haben die у 


onsten so gefeierten 
ier Holländer leider 


auch nur аш eine einzige Zeile redu- 
ziert, die die Rückseite des Covers 
дег: „Engineered by a Swedish voll- 
eyball team“. Vielleicht haben Van- 
denburg & Co sich wáhrend der LP- 
Produktion mehr um den zwischen- 
zeitlichen sportlichen Ausgleich be- 
müht als um die Arbeit innerhalb des 
Studios. Wer weiß? 

те Willi Andresen 


TRANS 
Neil Young 
CBS 25019 


Das - im Rahmen der Rockmusik 


gesehen - langweilige Jahr 1982 gab 
im Januar gleich noch einen drauf 


Neben Bob Seger hat auch Neil 
Young eklatant im Studio herumge- 
dümpelt und eine schwachbrüstige 


LP geliefert TRANS besitzt gegen- 
über Seger s THE DISTANCE jedoch 


begründet liegt: Eine 
oung-Platte fällt weniger 
ht da die kommenden Al- 
herheit einiges wieder- 


® 


gutmachen werden. Bei Seger hinge- 
gen sieht es düsterer aus: Sein kreati- 
ves Pulver scheint er vor einigen 


ssen zu haben 
und herzlos Young liefert 
positionen (и а. Buffa- 
Mr. Soul") und ver- 
lurch den unver- 
stándlich penetranten Einsatz eines 
Vokal-Vocoders - ein Spielzeug üb- 
rıgens, mit dem Joe Walsh schon vor 
zehn Jahren ausgiebig hantierte 
Nicht nur, аай hierdurch Young's 
wunderbar abstruse Stimme verlo- 
ren geht - nein, die vocodierten 
Songs kommen auch noch im Paket 
hintereinander 
Dabei ist ärgerlich, daß Gitarren- 
und Rhythmusarbeit ahnen lassen, 
um welch kräftige Songs es sich 
ursprünglich handelt die aber von 
Young's elektronischer Kinderei völ- 


hg gleichgeschaltet werden 
Nomen est omen: ,Sample & Hold' 
„Transformer Man We re In Con- 


rol" und „Computer Cow 
Ше unsinnig verfremdeten Songs 
.Mr. Soul" tónt etwas treibender als 
das Original, „Like An Inca könnte 
auch „Like A Hurricane No 2' be- 
nannt werden, aber mit der zwei- bis 
dreifachen Ausführung eigener 
Songs halten sich die Kinks ja auch 
seit Jahren gut über Wasser ,Little 
Thing Called Love* führt uns einen 
ungewohnt poppigen Neil Young 
vor, der dann in Computer Age* 
repetitive Strukturen zu einem 60er- 
Beat-Chor serviert; „Hold On To Your 
Love" klingt ebenfalls nach Веа!-Ата 
süßlıch verhallt. Glücklicherweise ist 
Neil Young einer der großen Unbe- 


boy" heißen 


rechenbaren Was jedoch TRANS 
t zu erkláren hilft , 
— Wolfgang Bauduin 
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HARD ROCK/HEAVY METAL 


Jahresende, Jahreswende una 
wieder einmal finden sıch wortreiche 
Kritikerstimmen, die der Hard'n- 
Heavy-Front eine Krise oder gar eın 
baldiges Ende prophezeien Was 
soll's, die Antwort darauf kann nur 
lauten: Noch so viele Neue (Dauer?)- 
Wellen werden nicht verhindern 
können, daß jene Quelle auch '83 
weiterhin kräftig sprudelt. 


Den Anfang macht eine der dienst- 
ältesten englischen Hardrock-Bands 
überhaupt, Budgie mit ihrer aktuel- 
len LP DELIVER US FROM EVIL 
(RCA PL 25439). Ganze 15 Jahre im 
Gescháft, hat man sich vor allem als 
mittlerweile zugkráftiger Live-Act ei- 
nen ansehnlichen Fankreis erspielt. 
Der entscheidende Durchbruch al- 
lerdings blieb trotz einer stattlichen 
Anzahl von Alben bislang aus. Auch 
dieser Versuch dürfte es schwerha- 
ben, sich gegen die mächtige Kon- 
kurrenz zu behaupten. Zwar weisen 
„Bored With Russia oder „Young 
Girl" auf der ersten Seite prágnant 
melodische Züge, ansprechende 
Härte und einen insgesamt eingängi- 
gen Rhythmus auf. Doch das eigentli- 
che Problem steckt im Detail. Dun- 
can МасКаув Keyboards námlich 
stören das ansonsten energische 


Sind s Violinenklänge, ın.NORAD. 
(Doomsday City)" weiche Tonfolgen, 
die deplaziert wirken. Alles in allem 
ein Album, das einen zwiespältigen 
Eindruck hinterläßt. 


Diamond’ Head ist eine Newco- 
ersten LP BORROWED TIME (MCA/ 


.Don't You Ever Leave Me" Riff-Rock, 
Hardrock und Rhythm'n-Blues-Ele- 
mente. Sean Harris dominierender 
Gesang, in Höhen und Tiefen glei- 
chermaßen souverän, und Brian Tat- 
lers gefühlvoll abgestuftes Gitarren- 
spiel ergänzen sich besonders in den 
langen Stücken „Borrowed Time" und 
„Am 1 Evil* auffallend gut. Mit den 
vorab als Single erschienenen „In the 
Heat of The Night" und „Call Ме" hat 
man außerdem zwei hitverdächtige 
Songs, in denen herzhafter Elan, ei- 
genstándige Ideen und stilsicherer 
Hardrock demonstriert werden. Hof- 
fentlich geht dieses durch und durch 
gelungene Album nicht im allgemeı- 
nen Frühjahrsputz der Plattenfirmen 
verloren. 

Abschließend noch etwas für den 
extravaganten Heavy-Metal-Freak, 
der auch dem Nachwuchs eine 
Chance gibt. Das kleine englische 
Label „Heavy Metal Records” (nur 
über „Wishbone*-Importdienst, Kem- 
nader Str. 251, 4630 Bochum |, zu 
beziehen) stellt sich mit zwei seiner 


Melodien 
verrät. Ob „Invisible Hate", „No Stay- 
er" oder das Finale RIP im reich- 

chfynder 


haltigen Wit t 
gibt es diverse Prenose za enden 


Andreas Kraatz 


LOGOS ' 
Tangerine Dream 
Virgin 205 230 


Tangerine Dream lassen s 
festlegen. Nach zwei LPs mit kürze- 
ren Stücken nun wieder ein einziger 
Track - „Logos“ über zwei Seiten 
wie auf TANGRAM von 1979. Das 
erste Drittel und fast das ganze letzte 
Drittel auf der ersten Seite gefallen 
wegen der deutlichen, harten rhyth- 
mischen Strukturen. Die vorherge- 
henden LPs waren wäßrıg gewor- 
den, die flirrenden elektronischen 
Sounds immer seifiger 

Derartige Klänge enthält die neue 
LP zwar auch, aber viel bestimmen- 
der ist der Gegentrend: hin zu mehr 
{hythmus und Spannung. Erreicht 
wird dies ohne die dafür typischen 
Instrum › (wie Schlagzeug 


жапе); Edgar Fro 


ich nicht 


te Seite = 


igt er 
Rhyt hmusmaschine 
iter den Me k ragmenten und 
ofr - viel Neu 
ге eet um 
n T n The atre in London 
Auf der zweiten Seite startet die 


Gruppe mit freien, experimentellen 
Klängen, die anknüpfen an die Art, in 
der sie zehn Jahre zuvor Musik ge 
macht hat. Der Fluß der Musik kommt 
allmählich in Schwung, der Rhythmus 
wird farbiger, schließlich heavy. Und 
wenn dıe Sounds doch wıeder süß- 
lich werden, zischt aus dem Synthesi 
zer häufig ein Feuerwerkskörper in 
den Klangbrei und verquirlt ihn. Ein 
überraschend gutes Album 

EOE Hermann Haring 


LIVE IN LONDON 
Alex Chilton 
Line OLLP 5264 AS 


Vor out 15 Jahren запа” Alex Chilton 
zum ersten Male „The Letter" (mit 
den Box Tops); auf seiner neuen LP 
LIVE IN LONDON tut er es nun 


TEMALEX 


CHILTON 


LIVE IN LONDON 


wieder: „Gimme а ticket for an aero- 
plane...“ der Song ist nach wie vor 
phantastisch, und die Version, die 
aus den stickigen Räumlichkeiten 
des berüchtigten Londoner Ding- 
wall's dröhnt, läßt alle bisher bekann- 
ten Fassungen vergessen (inklusive 
die von Joe Cocker). Chilton ist auch 
heute noch (oder gerade heute) ein 
begnadeter Sänger, der den Rost auf 
Seinen Stimmbändern nie penetrant 


in den Vordergrund stellt, und in den 
hóheren Lagen sogar noch > ge- 
hórige Spur rührende Pop-Sentimen- 
talitát einfließen läßt. Eine unschlag- 
bare Kombination 

Train Кері A-Rolling" klingt bei 
Chilton, als wäre der Song gerade 
letzte Nacht in seiner Absteige ent- 
standen. Seine Band (mit der Rhyth- 
musgruppe der Soft Boys) befindet 
sich auf dem gleichen Energie-Le- 
vel, kommt des ófteren ins Schleu- 
dern, marschiert trotzdem unbeirrt 
weiter. „Му Rival" - Chilton singt über 
einen tollen Hecht, gegen den er 
(Drogen- und Alkohol-Wrack, arm 
dürr) nichts zu bestellen hat. Dafür 
sind seine Citarrensoli an Impulsivi- 
tát kaum zu übertreffen 

бей 1974 gehört Chilton zu den 
kaputten Kultfiguren, die sich in un- 
regelmäßigen Abständen mit Platten 
schwankender Qualität zurückmel- 


den. LIVE IN LC NDC IN ist genau die 
Platte, die ein ner Dien Stun 
den als chan her r Keller En 
tertainer perfekt('?) festhält. Ein hun 
dertprozentig echtes Live-Album 


das selbst 
klarmacht 
Garagenro 
klingen 


dem skeptischen Hórer 
wie gut auch heute noch 
k und Kaschemmen-Hits 
n ein Kónner dahinter 
steht. Auf diesem Gebiet gibt es für 
LIVE IN LONDON meiner Meir.ung 
nach nur eine vergleichbare Konkur 


renz: The Seeds RAW & ALIVE АТ 
MERLINS MUSIC BOX, von anno 
1968 

ES Kai Falke 
SPEAK OF THE DEVIL 
Ozzy Osbourne 

CBS/JET 401 


Eigentlich hátte der unvergessene 
Gitarrist Randy Rhoads noch einen 
Teil dieses Live-Albums bestreiten 
sollen - gedacht als eine Art Nachruf 
auf den tödlich verunglückten Axe- 
man. Darauf wartet man allerdings 
vergebens: kein Rhoads-Beitrag 
nicht einmal ein einziger Titel von 
Ozzys letzten Studio-Alben! Dafür 
aber gibt's - welche Überraschung - 
volle vier Seiten oder über 70 Minu- 
ten reines Black-Sabbath-Material 
der ersten Stunde. Madman Ozzy 
bietet hier (neben dem typisch teufli- 
schen Gelächter) den puren Stoff 
Eine starke Auswahl an völlig ent 
staubten, vielfach auch runderneuer- 
ten Heavy-Metal-Nummern im 
Sound klar und saftig, zudem über- 
zeugend arrangiert 

Natürlich sind alle 12 Songs lommy 
Ward/Butler/Osbourne-Kompositio- 
nen, darunter Juwelen schwersten 
Kalibers wie „War Pigs", „Snowblind“ 
oder etwa „The Wizard". Daß daraus 
letztlich kein nostalgischer Trip, eine 
Angelegenheit ausschließlich für 
Black-Sab-Verehrer geworden ist 
liegt vor allem am bissigen Einsatz 
der amerikanischen Band. Drummer 
Tommy Aldrige, Bassist Rudi Sarzo 
und Brad Gillis an der Gitarre beste- 
chen durch hartgesottenes Spiel 

Und wer wissen will, wie frisch, 
stellenweise sogar explosiv die Klas- 
siker noch immer klingen können 
höre sich „Sabbath, Bloody Sabbath“, 
„шоп Mar/Children Of The Grave" 
und das Wahnsinnsstück „Paranoid“ 


ID LIKE TO SEE YOU|THE DISTANCE 
AGAIN Bob Seger 

А Certain Ratio EMI 1C 064-400 15 
Factory 65/Rough Trade | Fin Rückblick vorab: De 


Brit-Funk, das ist die Musik der 


Welle — für 


ein Fremdwort 

Die acht Stücke von ID LIKE TO 
SEE YOU AGAIN brodeln rhyth- 
misch genau richtig, E im 
d Melodie-Fe 


эп „Hollywood Ni 
stes gewohntes Scheme 
Chuck Berry. D 
Blues" im Stakkato, dé 
He's In Love 
Mit „Sharr 
e Ball 


Quatro bei 
verarb 
Moon 


im glei 


die Hake 
€ F 


sik fi 
auf dem W 


Ben Pub likum? 


Sich getrost verlassen, 5 
lich und angriffslustig wie eh 


t... Andreas Kraatz |**** 3 
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Bernd l 
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тен LP KRITIKEN 

Son Ata Tak WR 16 
Die duftig-leichte, flockig-naive 
Kindermusik, die man in frühe- 
ren Songs wie „Ja Ja Ja" oder „Im 
An Animal entdec 


läßt sich keines 


Rockin’ Jimmy & The 
Brothers Of The Night 
Intercord INT 147.132 


ROCK HISTORY 


her spróde wirkt d - 
Rap-Konzept der Düsseldorfer 
das seine Konstante im Rhyth- 


musgespa 


INTO THE PURPLE VALLEY 


ann hat und die Überra- 


DetlefKinsler 


BEFORE THE STORM 
Samson 
Polydor 2383 654 


neben PURPLE VALLEY ebenfalls 
INTO THE PURPLE dieser Rubrik würdig. 
VALLEY Es ist kaum übertrieben zu be- 
Ry Cooder haupten, daß INTO THE PURPLE 
WER 44 142 VALLEY ein Meilenstein der Bottle- 


Trotz ihres innen wie außen wunder- 
baren Covers wurde INTO THE 
PURPLE VALLEY 1972 von fast allen 
übersehen Und überhört was aller- 
dings angesichts der puristischen. 
Scheinbar(!) altmodischen Klänge 
wenig verwundert. Cooders Ruf als 
exzellenter Gitarrist, vor allem Slide- 
Gitarrist, war eben damals nur inner- 
halb der Studios bekannt und drang 
allenfalls auf Alben wie Capt Beef- 
hearts SAFE AS MILK oder aber LET 
IT BLEED von den Stones nach 
draußen 

Ry Cooders große Kunst - neben 
seinem Gitarrenspiel - war und ist 
das unendlich kompetente Hantieren 
(und überhaupt erst mal Ашіврйгеп) 
alter folkloristscher Songs, die er 
liebevoll und detailliert zu neuem 
Leben erweckt. Vieles іп Cooders 
Repertoire stammt aus der sog. De- 


neck- und Slide-Gitarrentechnik ist; 
kaum eine andere Platte zeigt die 
vielfältigen Möglichkeiten dieser 
Spielart derart drastisch und subtil 
zugleich 

Die Songs sind teilweise die Hits 
unserer (amerikanischen) Großväter 
„On A Monday” von Huddie Ledbet- 
ter alias Leadbelly; „Vigilante Man" 
von Woodie Guthrie; daneben teils 
noch ältere Traditionals wie How 
Can You Keep On Moving", Billy The 
Kid" oder „Taxes Оп The Farmer 
Feeds Us All". Zwei Songs indes sind 
relativ neueren Datums: ,Money Ho- 
ney" als 1953er-Hit der Drifters und 
„Hey Porter“, 1954 von Johnny Cash 
geschrieben 

Nun sind wir bekanntlich weit da- 
von entfernt, jede Rock-History-LP 
als für alle verbindliche Empfehlung 
darzustellen. Demnach Vorsicht vor 
diesen zwar exzellenten, aber auch 


Willi Andresen 


pressions-Zeit. also von 1929 bis 1936, ungewohnten Klängen; Cooder's PLUG IT IN 

in der Robert Johnson, дег womóg- ВОР TILL YOU DROP etwa bietet Mama's Boys 

lich wichtigste Bluesmusiker, aktiv einen wesentlich leichteren Einstieg Polydor 2374 213 
war - und aus der auch der weiße in sem Werk als vorliegendes Album 
Gitarrist John Fahey oft zitiert; John- Für Audiophile ist PURPLE VALLEY Bn le ege ha 


son wie Fahey gelten als Cooder's 
Vorbilder. Daneben arbeitet Cooder 
gern mit der Folklore Mexikos, Ha- 
wats und der Karibik (aber nicht 
Reggae!) exemplansch auf 
CHICKEN SKIN MUSIC dargestellt 


B4 


ebeníalls interessant: sehr direkt und 
warm aufgenommen und somit den 
aktuellen Pseudo-Digital-Platten 
kontrár entgegengesetzt 


2222224 


Wolfgang Bauduin 


Andreas Kraatz 


Eine dieser Bands mit unverblüm- 
ten „Reach For The Top*-Ambitionen 
(so ein Stück des Albums) hórt auf 
den schlichten Namen Mama's Boys 
Dahinter verbirgt sich das irische 


Brüder-Gespann 
McManus, das hier ver Е 
Drums, Baf und Gitarre - harte und 
gezielte Schláge verteilt 

Der Opener „In The Heat Of The 
Night' hált, was er verspricht ein 
forscher Rocker, der glatt in die 
Beine geht. Auch „Вштіп Up“ und 
.Straight Forward liegen ganz auf 
Bcogie n'Roll-Kurs. Dabei kann Gitar- 
rst Pat McManus, Autor aller Songs 
Zeigen, wer seine Lehrmeister sind 
Immer merklich unterhalb der obe- 
ren Phongrenze spannt sich der Bo- 
gen von Power-Riffs (Marke Ted 
Nougat) bis hin zu schnórkellos melo- 
diósen Soli im Schenker-Style. Und in 
.Needle In The Groove" kommen 
schlieBlich ZZ Top zu Blues-Ehren 


Ein kräftiger Schuß Folklore (à la 
Horslips) darf nicht fehlen, in „Runa- 
way Dreams“ nämlich, wo am Ende 
eine Fiddle den hardrockigen Rhyth- 
mus garniert 

Dennoch weist das Album noch 
viele Lücken auf, bleibt die Band 
oftmals den Beweis origineller, zün- 
dender Ideen schuldig. Insgesamt 
aber eine solide, ansprechende Lei- 
stung 


... 


Andreas Kraatz 


LA VARIETÉ 
Weekend 
Rough Trade 39 


Das erste Album von Weekend 
schwebt leicht und entspannend 


kann friedlich im Hintergrund laufen 
freundliche 


während Menschen 


schlagender Fi Immusik \ 
d Themen 


te Stimmungen ı (im Text 
und in der Musik). Sonnige Park- 
Idylle ergänzt sich mit grauer/engli- 
scher Landluft Alison, die hel klar 
jazzy singt, nennt Julie Andrews, Pe- 


tula Clark und Cilla Black als ihre 
Idole 


21. 02. HAMBURG, „Markthalle“ 
23. 02. MÜNCHEN, „Alabamahalle” \ 
24. 02. LUDWIGSBURG, | Stadthalle" 


Eine musikalisch faszinierende Interpretation NEW YORKS. 


LA VARIETE: kein Rock, sonder 
schóne Tóne für unkomplizierte Mo- 
mente 


ж... 


H. inHülsen 


THREE LOCK BOX 


Sammy Hagar 
CBS GEF 25254 


Es war gut, unmittelbar nach Bob 
Seger dessen  konkurrierenden 
Landsmann zu hóren und das Urteil 
über Seger nachtráglich bestátigt zu 
Sehen. Auch Sammy Hagar hat zwar 
längst nicht mehr den Biß und die 
Schàrfe vergangener Jahre, jedoch 
sind bei ihm wenigstens der Wille 
und die Fáhigkeit zur Variation aus- 
zumachen 


- doch weisen seine Kompositionen 
zumindest einige Ideen auf 

Mit „Three Lock Box' zu Beginn 
startet er sofort voll durch, weckt 
umgehend die Erinnerung an seine 
Matenalschlachten und Marathon- 
laufe mit Co-Gitarrist Gary Pihl аш 
der Bühne. Danach wırd es durchge- 
hend breitwandiger, sprich: es gibt 
kräftigen, durchgestylten Rock mit 


der nötigen Prise Melodie. Vom Hok- 
ker wird hier wahrlich niemand ge- 
rissen 


(und Hagars Sternstunde 
LL NIGHT LONG von 1978) 
reativer als Seger ist's allemal 
Bernd Matheja 
WORLDS AWAY 
Strange Advance 

EMI 1A 064-400 152 


Eine neue kanadische Gruppe, die 
von Bn ісе Fa rbairn der auch schon 


ruhig Meßend ongs b Ho ld C O 
The Nite" darf zudem eine junge 
Dame ein paar deutsche Worte hau- 
chen 

Auch wenn bei den Arrangements 
mthesizer im Vor he 
d im Gegensa 
ren Bands auf ausc 


S 


arbeit meist nicht ve 

der abwechslungsreichen 

tion von Bruce Fairbairn enthált das 
Album zwar einige potentielle Hits 
klingt aber dem ziemlich steril 
und synthetisch 


Uli Clef 


IN CONCERT 


At "NIGHT AND DAY“ 


Aktuelle LP: 
"NIGHT AND DAY" 


musik 


тыз LP KRITIKEN 


GO TO THE LINE 
The Nitecaps 
WEA 92.3156/1 


Seit Jahren schon machen sie den 
New Yorker Club-Untergrund unsi- 
cher, jetzt haben sie endlich einen 
Vertrag und damit die Chance, ihr in 
den USA unbestrittenes Live-Talent 
auch auf Platte zu beweisen 

Wie die Stadt, aus der sie kommen, 
sind die Nitecaps ein Gemisch aller 
Rassen dieser Erde: gelb, rot, weiß, 
schwarz - geeint in der Vorliebe für 
eine Musik: Soul 

Man hat sie schon New Yorks 
Antwort auf Dexys Midnight Runners 
genannt und dabei vor allem an die 
Musik der ersten Dexys-LP von vor 
zwei Jahren gedacht; mit ihren offen- 
sıchtlichen Zitaten von Stax-Soul der 
Sechziger, ihren satten, präzisen Blä- 
sersätzen und mit ıhrer Verehrung 
für Otis Redding 


THE NITECAPS 


а2-гтіч0400 


All diese roots halten auch die 
Nitecaps zusammen, die eigentlich 
zu viert spielen, aber meist von der 
Blásersektion ,Тһе Uptown Horns" 
verstárkt werden, die auch bei Dut- 
zenden anderer NY Bande aller Stil- 
richtungen mitmacht 

Im Zentrum steht Sánger und Gi- 
tarrist Jahn Xavier, ein wilder Zwerg, 
physiognomisch in der Náhe von Da- 
vid Johansen, aber von einer Energie 
getrieben, die nur selten bei weißen 
Musikern anzutreffen ist 

Zwar nervt er als Gitarrist, wenn 
man ihn zu lange Soli spielen läßt, 
aber als Sänger kann er es sogar mit 
seinen Vorbildern aufnehmen. Bis 
auf ein schwaches Klassiker-Medley 
sind die sámtlich hervorragenden 
Songs ebenfalls von Xavier geschrie- 
ben; fast jede Nummer von dem 
hinreibenden Tempo beseelt, in dem 
er sich auch auf der Bühne bewegt 
Ein Wechselbad von Stimmung und 
Zustánden, stets mit der optimisti- 
schen Grundhaltung des Sechziger- 
Souls vorgetragen 


2222224 


Stefan Svoboda 


MOUSTAKI & FLAIRCK 
Polydor 2393 335 
FLAIRCK & ORKEST 
Polydor 2925 135 


Zwei neue Langspielplatten mit der 
holländischen Klassik/Jazz/Folk-For- 
mation Flairck. Für die Frankophilen 
unter den Lesern empfiehlt sich die 


86 


Kooperation des griechischen, fran- 
zósischen singenden Songpoeten 
George Moustaki mit den Niederlän- 
dern. Ein Festival des Schónklangs: 
Jahrmarkt-Atmospháre (іп Chan- 
sons" Betulichkeit in „La Route", 
Ausgelassenheit in ,Les Musiciens" 
und Nachdenklichkeit in „L'Amour 
En Passant. Zwei Asse haben zusam- 
men gestochen. Das schóne Pastell- 
Cover von Poen de Wijs rundet das 
Bild ab 

52 Minuten und acht Sekunden 
Musik bietet das live aufgenommene 
Konzert mit Flairck, dem Gewestelijk 
Orkest und der Sängerin Nelleke 
Burg. Neben der Neubearbeitung 
von ,Gevecht Met De Engel' mit 
Gespür für Dramatik sehr sensibel 
orchestriert, steht „Anders Dan Ап- 
dersen' im Mittelpunkt dieses LP- 
Werkes, eine Komposition für Grup- 
pe, Gesang und Orchester, basie- 
rend auf einer Vorlage von Hans- 
Christian Andersen 

Nach intensiven Solo-Passagen mit 
teilweise fast songhaftem Charakter 
kommt es zu einem furiosen Tutti- 
Finale. Grenzen zwischen E- und U- 
Musik verschwimmen, werden ein- 
gerissen. Ein weiteres Verdienst der 
Flairck-Musiker neben der ge- 
schmackvollen Unterhaltung 
**** (beide) Detlef Kinsler 


ahman Levi 
Tree Roots 266 (Import) 


Reggae als Modewelle ist vorbei, rot- 
gelb-grüne Wollmützen und die 
dàmlichen Dreadlocks-Imitationen 
sind zum Glück wieder fast ausge- 
storben. Das große Leitbild Bob Mar- 
ley lebt nicht mehr, Black Uhuru sind 
bislang noch nicht annáhernd eben- 
bürtig, um eine vergleichbare Stel- 
lung einzunehmen. Und wenn sich 
auch Reggae schon seit lángerem 
weitestgehend in Reproduktion er- 
geht, braucht man ja deswegen auf 
diese Musik nicht vóllig zu verzich- 
ten. Von Zeit zu Zeit erscheinen im- 
mer noch lohnende Platten. Цаһтап 
Levis TELL IT TO THE CHILDREN 
ist eine davon 

Ijaman war lange von der Bildflá- 
che verschwunden. Der Titelsong 
erklärt, warum: „In this world/Tve 
seen so many sad stories/and seen 
sad pictures/so 1 went to hide to get 
some peace of mind/to know more 
about myself.“ 

Selbst wenn solche Bekenntnisse 
einen Mitteleuropäer kalt lassen, so 
spricht die Musik doch unmittelbar 
an: noch ruhiger und entspannter als 
auf seinen ersten LP's HAILE I HYMN 
und ARE WE A WARRIOR. Die sie- 
ben vielfáltig instrumentierten Roots- 
Nummern mit fein gesponnen Melo- 
dielinien und Цаһтапв zartem ge- 
fühlsbetonten Gesang sind allesamt 
Balsam für Ohr und Seele. Auch der 
Soul-Titel () „Lend А Hand“, u.a. mit 
Rick Marotta (dr), dem großartigen 
Eric Gale (der auch in weiteren Stük- 
ken Gitarre spielt) und Michael Brek- 


ker (ts) sowie den Soul-Damen Gwen 
Guthrie, Yolanda McCullough und 
Brenda White 15! überzeugend. What 
more can I say? 


ж...“ 


Matthias Strzoda 


FRONTIERS 
Journey 
CBS 25 261 


Auch das neunte Album von Journe 
wird in Deutschland, unabhängig da 
von, ob sie ihre seit vier Jahre 
angekündigte Tour diesmal durch 
ziehen, seinen Schnitt machen. Daf 
sich die Verkaufszahlen der Kalifor 
nier hierzulande - verglichen mit de 
astronomischen Auflagen іп деп 
Staaten - beinahe lácherlich ausneh- 
men, ándert wenig an der Tatsache, 
daß in der BRD nach wie vor ein 
guter Markt für amerikanischen 
Mainstream-Pop/Rock à la Journey 
vorhanden ist. Siehe: Toto, Asia, REO 
Speedwagon 

FRONTIERS bestátigt, was man 
schon länger weiß Seit Sänger Steve 
Perry bei Journey das Zepter führt 
rückt die Band ımmer mehr von ih- 
rem druckvollen Hard-Rock ab; die 
gelegentlichen Schlenker in Rich- 
tung eines auf Hochglanz polierten 
Mainstream-Rocks weiten sich inzwi- 
schen zu einem Dauer-Aufenthalt 
aus. Zu selten pumpt Neal Schon mit 
seiner deftigen Power-Gitarre das 
schlaffe Sonderangebot aut 

Bei aller technischen Raffinesse 
(knalligem Drum-Sound, rasanten So- 
li, cleveren Keyboard-Einsatz, per- 
fekten Unisono-Passagen von Gitar- 
re/Stimme) bleibt der Gesamtein- 
druck eher fad. Die Songs fließen 
ohne nennenswerten Unterschiede 
ineinander über; nur manchmal geht 
der záhe Klangbrei auf, dann aller- 
dings gelingt den Plattenkóchen ein 
saftiges Stück. So 2 В. im Titelsong 
Frontiers“ 

Die oft geäußerte Kritik, daß die 
Journey-Musik durch ihren immen- 
sen Erfolg blutleer, emotionslos, 
flach, formelhaft und unbeweglich 
geworden ist, klingt vor diesem Hin- 
tergrund schon berechtigt. Eine 
Schwalbe macht noch keinen Som- 
mer und ein guter Song noch kein 
gutes Album. Darum nur 

Detlef Kinster 


Fabulous Thunderbirds 
T-BIRD RHYTHM 
ARIOLA 802 566 


Die Thunderbirds sind das amerika- 
nische Pendant zur (inzwischen ab- 
getretenen) britischen Blues Band 
vetschrieben dem traditionellen 
Rhythmen Blues weißer Prägung 
Diese Spezies Musiker verändert ih- 
ren Stil gewóhnlich nicht um den 
kleinsten Deut, ist also nicht so expe- 
rimentierfreudig wie moderne R & B- 
Bands à la Motor Boys Motor 

Bleibt als weiterer Ansatzpunkt zur 
Kritik die blanke Leistung: Sie ist das, 
was man gemeinhin als ,solide* be- 
zeichnet Hierbei treten die Front- 
Leute Kim Wilson (voc) und Jimmie 
Vaughn (g) weder positiv noch nega- 
tiv aus dem Rahmen des von ihnen 
Gewohnten 


Besagter Rahmen heißt im weite- 
sten Sinne ,Boogie-Rhythmus' mit 
kleinen Variationen hier und dort. 
„The Monkey“ gehört zu den druck- 
volleren Songs, ferner empfehlens- 
wert „Tell Ме" eine Nummer mit 
Rockabilly-Flair. Daß Nick Lowe pro- 
duziert hat, fällt bei dieser LP einmal 
nicht besonders auf 

Ein Album, das wahrscheinlich 
schon übermorgen zu den Akten ge- 
legt wird. өз» Bernd 


LANDSCAPES 

John Schróder 

Portobello PB 3209 (Bei 
2001) 

Das erste Album des Gewinners des 
Förderpreises (Bereich Jazz) des 
Deutschen  Popnachwuchsfestivals 
der Phonoakademie, John Schröder 


Als Gitarrist in der Knnegel-Sagmeı- 
ster- Tradition brilliert er auf LAND- 


SCAPES als Komponist/Gitarrist/Bas- 
sist/Pianist/Schlagzeuger (fast) im Al- 
leingang. Einmal swingt's („Beanstalk 
Blues‘), ein anderes Mal ist's funky 
(„Maybe Not"), oft akustisch („Terra 


Nostre", „Streets Without Corners") 
aber meistens lyrisch, so in ,Fantasy 
Farm" und „Landscapes“ zu teilweise 


fest impressionistischen Piano- 
Klangflächen. Ein interessantes 
Debut 

TARR Detlef Kinsler 
COOL HAND 

Anne Bertucci 

Teldec 6.25356 


Rocksängerinnen sind im Musikge- 
schäft immer noch in der Minderheit 
In Amerika haben es immerhin eini- 
ge, beispielsweise Pat Benatar, zu 
nennenswerten Erfolgen gebracht. 
Während Pat Benatar aber zuletzt ein 
ziemlich enttäuschendes Album ab- 
lieferte überrascht die Kalifornierin 
Anne Bertucci nun mit einer zweiten 
LP 

Auf COOL HAND bietet sie eine 
Mischung aus gradlinig arrangierten 
Rock-/Rock 'n' Roll-Titeln sowie von 
Streichern angereicherten Balladen 
Auch wenn COOL HAND kompakter 
und weniger vielfältig als ihr letztjáh- 
пдез Debüt wirkt, so knüpft Anne 
Bertucci doch nahtlos an die damali- 
ge Leistung an. Die 27jáhrige be- 
herrscht ihr Metier - von feinen Phra- 
sierungen bis hin zum rauhen Ge- 
sang. Konventioneller Rock 'n' Roll, 
der aber ganz gut rüberkommt. 


Uli Clef 


mmer 


F U N K / 5 о U L Capone am Mikroton sozusagen Gu rari Sekunde wáre es wert, in 


George Clinton. 
MT 1 964 
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Baker Eddy 


1 er Like A 
‚Sängerin Fondae Rae 


W ck The House“ unter dem 
Arbeitstitel Pressure Drop eben 


ien Weather Girls 


Hit yon der Soul Sonic Force 

Noch mal Rap: ,Мопдау Night| phonie 
Football' von Hurt 'Em Bad & The à 
S.C. Band (auf Profile/Imp.) ist ein 


Kt 


IRLS (Tabu CBS FZ 37 1F EmCee in der ıptrolle, einem All Telefonbuch rauf 


Aus Punk wird Disco-Funk! Aus THE DAMNED“ wird 


"WOMEN AND CAPTAINS FIRST“ - 
die englische Ironie kennt keine Grenzen! ®CBS 


must 
Шен 


CAVERNA MAGICA 
Andreas Vollenweider 
CBS 25 265 


Den feinen Einstieg in Andreas Vol- 
lenweiders jüngstes Album bildet ei- 
ne kleine Wassermusik. Der erste, 
noch dezente Rhythmus entwickelt 
Sich aus von Stalaktiten auf den Hóh- 
lenboden perlenden Wassertropfen 
eine vage, einfache Grundmelodie 
kristallisiert sich in dem Moment her- 
aus, wenn das Auftreffen der Tropfen 
tonal unterscheidbar wird. Schlag- 
zeug, Perkussion und Harfe überneh- 
men die Strukturen, konkretisieren 
sie, führen sie fort... und man ist 
mittendrin in der CAVERNA MA- 
GICA 

Mit diesem Album straft Andreas 
Vollenweider all jene Lügen, die 
nach dem Überraschungserfolg des 
Schweizers mit BEHIND THE GAR- 
DEN von einer Eintagsfliege spra- 
chen. Vollenweider und seine Freun- 
de Keiser und Halaemann haben ihr 
Pulver noch 1 ۷ 
und prãsentieren auf 
GICA eine Vielzahl neuer Klánge 
und Stimmungen, die ebenso viele 
Projektionen und I 1 
lauben. Der Phanta 
sind keine Grenzen g 


des Zuhórers 
esetzt 


тегі LP KRITIKEN 


Begrüßenswert ist, daß Vollenwei- 
der, obwohl ihm die ,Exotik der 
Harfe als Instrument in der Pop- 
Musik große Aufmerksamkeit be- 


Scherte, nicht allein auf sein Stan- 
dardinstrument setzt, sondern statt- 
dessen Geige, Sheng, Waldhorn, Si- 
tar, E-Gitarre und Stimmen in den 
Sound integriert, was schier endlose 
Kombinations- und Variationsmóg- 
lichkeiten bietet. CAVERNA MAGI- 
СА ist ein musikalischer Trip 

қоны Detlef Kinster 
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NEUES AUSHONGKONG 
Der Moderne Man 
No Fun 018 (Boots) 


Zu einer Zeit, als die eher konservati- 
ve Deutsch-Rock-Fraktion aufwachte 
und krampfhaft versuchte Anschluß 
zu finden an das, was en vogue 
Schien, kokettierte der Moderne 
Man aus Hannover augenzwinkernd 
damit, unmodern zu sein. Aber mit 
dem gleichnamigen Album UNMO- 
DERN waren Mattus & Co., was Witz, 
Laune und den lockeren Umgang mit 
der Stil-Vielfalt betrifft, der bemüh- 
ten Konkurrenz um Lichtjahre voraus. 
Beim Modernen Man wurde nicht 
viel geredet und taktiert, es wurde 
gemacht Und was dabei aus den 
Rillen tónte, setzte (und setzt auch 
immer noch) Zeichen 

Der Albumtitel NEUES AUS HONG 
KONG ist keinesfalls programma- 
tisch zu verstehen, sondern steht in 
der für die Band so typischen, ironi- 
schen Tradition. Das gleichnamige 
Instrumental bedient sich zwar der 
Casio-Elektronik, ansonsten setzt 
man aber nicht auf Sounds und Rhyth- 
men von der Stange, sondern auf 
Naturklänge (tolle Bläser, Timbales 
so in RAG, übrigens französisch 
gesungen); Rap-, Funk- und Latin- 
Music haben ihre Visitenkarte abge- 
geben, man höre etwa „Für Frau 
Krause das die gesamte B-Seite (bei 
45 UpM) dieser Mini-LP einnimmt 

Der Moderne Man trägt auch anno 
'83 Konfektion und keine Haute Cou- 
ture, sondern vertraut seinem eige- 
nen Geschmack bei der ganz indivi- 
duellen Zusammenstellung seiner 
Garderobe 


teree 
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THE COLLECTION 
Annette Peacock 
Aura 722 (UK-Import) 


Annette Peacock, jene herbe Frau- 
engestalt aus den New Yorker Jazz- 
Zirkeln um Paul und Carla Bley, Mi- 
chael Mantler und Gary Peacock 
könnte mit dem hier vorliegenden 
Sampler nun endlich den verdienten 
Durchbruch schaffen. Zehn bereits 
bekannte Songs plus zwei bisher un- 
bekannte Werke machen THE COL- 
LECTION zu einem bewegenden 
Album. Mrs. Peacock zeigt sich zu- 
gänglich wie nie zuvor — Verdienst 
einer sehr einfühlsamen Zusammen- 
stellung sowie ihrer glänzenden Qua- 
lität als Alleinunterhalterin, bei der 
sich selbst illustre Größen aus Jazz 
und Rock dezent im Hintergrund hal- 
ten. Eine Stimme zwischen Rauch 
und Hauch, zwischen Blues und Sur- 
realismus, zwischen Intellektualität 
und kühlem Stilbewußtsein. Faszinie- 
rend 


teree 


Kai Falke 


NENA 
CBS 25 264 


Die Menschheit ist verrückt! Da be- 
klagen sich alle, daB die Stimmung 
auf Mutter Erde immer frostiger wird. 
schimpfen über Entfremdung und 
Verlust an menschlicher. Wárme 


Und wenn dann mal ein süfer Fratz 
wie Nena in Hecks farbloser Hitpara- 
de seinen Gefühlen freien Lauf läßt 
dann reagieren die gleichen Figuren 
irritiert ob soviel Optimismus und 
fühlen sich von dieser natürlichen 
Fróhlichkeit beinahe vergewaltigt 

Ein Schlüsselwort zum Verstàndnis 
dieser Musik ist Charme. Jeder der 
12 LP-Tracks versprüht davon so viel 
wie die vielversprechende, làngst 
vergoldete Single „Nur Getráumt" 
.Tanz Auf Dem Vulkan" zeigt, daf die 
Musiker ihre Police-Lektion gelernt 
und für ihr Konzept weiterentwickelt 


haben. „Indianer“ verarbeitet den 
Reiz indianischer Rhythm'n' Chants 


Zaubertrick” offenbart den produk- 
tionstechnischen Einfluß der Spliff- 


Mannschaft, „Vollmond“ integriert ei- 
ne Jazzige Oktav-Gitarre ins ohnehin 
nach allen Seiten offene Konzept, „Ich 
Bleibe Im Bett" ist eine flockige Kari- 
bik-Adaption ,Satelliten-Stadt" 
bringt eisige Elektronik 

So ausgebufft Instrumentierung und 
Arrangements auch sind: Steril klingt 
die Platte in keiner Minute. So belief 
man hysterische Lacher (als Reaktion 
auf einen völlig mißratenen Schlag- 
zeugbreak), Gähnen, Stöhnen und 
Kıekser auf dem Band, was die Au- 
thentizität noch erhöht und die Stim- 
mung des Albums abrundet 

есек? Detlef Kinsler 


NORTHBOUND 
(THE BEST 

OF COLD CHISEL) 
Cold Chisel 
Teldec 6.25424 


Vorliegender Sampler enthält die elf 
besten Titel der bei uns weitgehend 
unbekannten ersten drei LP's dieser 
australischen Band. Nach der ausge- 
zeichneten Live-Doppel-LP 
SWINGSHIFT dürften sich nun auch 
bei uns viele für die alten Songs von 
der LP's COLD CHISEL BREAKFAST 
AT SWEETHEARTS und EAST inter- 
essieren 

NORTHBOUND dokumentiert die 
Zeit zwischen 1978 und 1981, in der 
das Quintett vom fünften Kontinent 
noch nicht als Hardrock-Gruppe (wie 
auf der neuen LP CIRCUS ANIMALS) 
agierte, sondern ihren Erfolg eher 
mit einem breiteren musikalischen 
Spektrum von  Mid-tempo-Titeln 
suchte: Rock-, Blues- und Folk-Ele- 
mente wurden zu einer gelungenen 
Mischung verarbeitet 

Sieben der Songs sind allerdings 
auch in làngeren Fassungen аш der 
Live-Doppel-LP enthalten 
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BAND 


Quartier Latin 
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Hamburg: Onkel Pë: 
Carnegie Hall 


SCHALLPLAT 


Die LP: 6.25350 
Die Single: 6.13619 . 


Als Vinyl-Freak braucht man nicht 
unbedingt in der Vergangenheit zu 
stöbern, wenn man Schmuckstücke 
entdecken will: So sollte das Herz 
eines jeden David Bowie-Fans höher 
schlagen, wenn er eine englische 
Maxi-Single in den Händen hält. die 
Bowie im Duett mit Altmeister Bing 
Crosby präsentiert. Ort des Zusam- 
mentreffens war Bing’s Weihnachts- 
Fernsehshow anno 1977, und obwohl 
zwischen Bowie und Bing Welten 
liegen, vermittelt ihr kurzer Dialog 
schon genug weihnachtliche Stim- 
mung, um ihr nachfolgendes Duett 
(Peace On Earth). Lite Drummer 
Boy”) ungeniert genießen zu können 
(RCA England, über TIS) 

Marc Bolan, zu früh gestorbener 
Weggefährte Bowies, kommt heute 
mit zahlreichen Nachlaß-Platten zu 
späten Ehren Besonders erwähnt sei 
die 10-Inch mit „The Children Of 
Кат“, seinem epischen Klassiker 
hier erstmals erhältlich in der nur zur 
Gitarre gesungenen Ur-Fassung plus 
einem als Fantasy-Comic aufge- 
machtem Textheft. Nicht nur für die 
Bolan-Fans ein Muß! (Intercord 
Import) 

Lange Zeit Platz 1 in England die 
Abschiedssingle von The Jam: ‚The 
Beat Surrender', wieder hervorra- 
gender Веа/Ѕош/Рор mit Nach- 
druck, Tiefgang und Up-Tempo-Pas- 
sagen. Ein furioser Abgang! 

Bonus für die Jam-Fans: Eine Aufla- 
ge als Doppel-Single mit drei weite- 
ren Songs, die uns über die ver- 
schenkte Zukunft von The Jam als 
Soul-Band trauern lassen: Drei Soul- 
Originale (am besten: „Move Оп Ур”) 
in tollen Versionen und mit ,Shop- 
ping* noch ein ausgefallenes Eigen- 
werk. Auf die Zusammenarbeit Paul 
Weller/Nick Heyward (Haircut 100) 
muß man gespannt sein! (IMS- 
Import) 

Soft Cell beschäftigen sich auf 
„Where The Heart Is" mit ihren Kind- 
heits-Erinnerungen, inspiriert von 
der vergangenen Weihnachtszeit 
und dementsprechend besinnlich 
Nicht hundertprozentig hitverdäch- 
tig, doch weich wie ein Federbett 
und sehr zu empfehlen. Man braucht 
natürlich die 12-Inch mit der (bei Soft 
Cell immer lohnender) extended 
version (Phonogram/IMS) 

The Cure haben ihren Bassisten 
verloren und damit - wie auf ihrer 
neuen Maxi zu hóren - Ballast abge- 
worfen. „Let's Go To Bed" bringt den 
Abschied der neblig-verhangenen 
Klänge und klingt wieder fast so 
lebendig wie ihre Singles vor „Ä 
Forest“. Das Duo Smith/Tolhurst will 
erstmals alleine bleiben und im Früh- 


jahr neue Tracks veröffentlichen 
(Metronome) 

Im vergangenen Jahr fielen die 
Blue Orchids mit einer hervorragen- 


den LP auf Ihre neue 12-Inch-EP 
sticht allein durch ihre Optik ins 
Auge, denn „Ägents Of Chance" ist 
inklusive bedruckter Tragetasche 
erhältlich. Musikalisch bringt die 
Band um die Ex-Fall-Musiker Martın 
Bramah und Una Baines eine Kreu- 


LP KRITIKEN 


RE —— n oce 
ROCK-SPEZIALITXTEN 


zung aus britischem Folk und Velvet 
Underground, diesmal angereichert 
mit átherischer Winterstimmung, die 
besonders gut bei den beiden Songs 
der zweiten Seite zum Tragen 
kommt. (Rough Trade/DRP). 

Ein paar Bemerkungen zur derzei- 
tigen Rückbesinnung auf Country- 
und Wildwest-Musik. Kapitel I: Mal- 
colm McLaren Seine neue Attacke 
auf die herrschende Kultur basiert 
auf einem Square Dance-Traditional 
namens Buffalo Gals“, das auf der 
Maxi sogar im Originalton mitgelie- 
fert wird. McLaren polt den ganzen 
Song um, spielt das Thema als Disco 
und peppt das Ganze mit schwarzen 
DJ-Scratch-Techniken auf Und wie 
Schon früher bei den Pistols fordert 
er seine Hörer auf, das Scratchen im 
Do-It-Yourself-Verfahren auszupro- 
bieren. Lustiges Kerlchen! (RCA- 
England, über TIS) 

Kapitel Il: Tav Falco's Panther 
Burns. Letztes Jahr noch härtester 
Underground-Rockabilly, jetzt mit 
Musikern aus der New Yorker Kunst- 
Szene verstärkt. Vier Songs auf einer 
Maxi unter dem Titel „Blow Your 
Top" Bester Song: „Panther Man" 
Harder than the rest, außer: Kapitel 
П: Shockabill! The Dawn Of 
Shockabilly!" Erbarmungslos werden 
die heiligen Kühe der Rock-Ge- 
schichte geschlachtet. Angefangen 
bei A Hard Day's Night" über das 
einmal mehr  unbeschreibliche 
.Train Kept A-Rolling" bis hin zum 
Rasiermesser-Country von „Your 
Good Girls Gonna Go Bad Ein- 
drucksvoll! (Kap. П & Ш über Rough 
Trade Deutschland) 

Die Skinheads von Skrewdriver 
müssen sich nach dieser Schaffe 
máchtig anstrengen, um noch unter 
die Rubrik ,gefáhrlich" eingeordnet 
zu werden. Ihre neue Maxi Back 
With A Bang' beschwórt zwar den 
Geist von 78, bietet aber ansonsten 
nur Bewáhrtes (Boots & Braces) 

Neues aus Deutschland: Zwei in 
Berlin lebende Englánder. bringen 
unter dem Namen Die Unbekannten 
ihre zweite Maxi heraus, die auch 
diesmal wieder einen Ohrwurm ent- 
hält. „Don't Tell Me Stories“ mit dem 
einladenden Chor ,all the good girls 
love the bad guys...“ setzt sich trotz 
des düsteren Grund-Sound sofort 
fest. Auch die restlichen drei Songs 
haben Klasse. (Monogam). Ebenfalls 
aus Berlin: Flucht nach Vom und 
ihre vier rasenden Funk-Stücke mit 
satten Blásern, Percussion und Effek- 
ten. Nicht umwerfend originell, aber 
stramm und ohne die typisch deut- 
schen Ausfälle wie schlechte Pro- 
duktion und krampfiges Spiel. Durch- 
aus empfehlenswert (Super Max/Rip 
Off) 

Zum SchluB sei noch kurz auí die 
hollándische Formation Bazooka 
hingewiesen, die ihre gerade er- 
schienene Maxi ‚а Igor S dem Kom- 
ponisten Igor Strawinsky gewidmet 
hat Wohl darum, weil in den fünf 
Songs Themen des Meisters aufge- 
griffen werden. Traumhaft, eisig 
nicht von dieser Welt. (Torso/CBS) 

Kai Falke 
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FROM THE JUNGLE TO 
THE NEW HORIZONS 
Johnny Warman 
Phonogram 6302 214 


Die Geschicht 
Tarzan und 


er Menschheit von 


n té yi 
n und hinas Moving 
(West) mußte * abgedeckt wer- 
den Musikalisch ist Warman der aus 
der Gabriel-Hammill-Hine-Ecke 
kommt, noch auí der Suche nach der 
eigenen musikalischen Sprache 

T Detlef Kinster 


SAME THING 
Rainer Baumann Band 
Teldec 6.25441 


Vor einem halben Jahr verhalf Rainer 
Baumann mit seiner LP ADORING 
JIMMY REED alten Titeln des großen 
Bluesmusikers zu einer Neuauflage 
Auch wenn Rainer Baumann auf sei- 
nem neuen Album wieder mehr ei- 
gene Songs prásentiert, so stehen 
diese Aufnahmen ebenfalls in der 
Tradition von Blues-Klassikern, wie 
sie beispielsweise von Muddy Wa- 
ters, Willie Dixon, Albert King und 


auch Jimmy Reed geschaffen 
wurden 
Der Hamburger Gitarrist Bau- 


mann, der unter anderem bei Frum 
py. Champion Jack Dupree und Ju 
Weinhold mitgewirkt hat, spielt - 
entgegen allen musikalischen Strö- 
mungen - einen weitgehend unver- 
fälschten, zeitlosen Blues. Im Vorder- 
grund stehen fast immer Baumanns 
Gitarrensoli; Mundharmonika-Passa- 
gen, die bei vergleichbaren Blues- 
bands für Atmosphäre sorgen, wer- 
den von Rainer Baumann nur selten 
eingesetzt 

Entsprechend ihrer Orientierung 
am Chicago Blues ist das Tempo eher 
verhalten; es gibt wenig Überra- 
schungen, eingestreute Saxophon- 
Soli sind die gelegentliche Aus- 
nahme 


—— с: 
Der Himmel verdunkelt sich - Panik beherrscht die Stadt; 
ES kommt "WENN" ^; 


ES kommt aus dem Nichts - Und plötzlich ist ES da! 


Verleih 4) 


Daß Rainer Baumanns Blues live 
noch mehr überzeugt, hat er bereits 
bei zahlreichen Konzerten (unter an- 
derem im Vorprogramm der letzten 
Roger-Chapman-Tour) bewiesen 
m Uli Clef 


LAST DATE 
Emmylou Harris 
WEA 923140 

Eine Live-Aufnahme, die die letz- 
ten Studio-Alben von Emmyl 


ou Har- 
ris beinahe vergessen läßt. Anders 


als etwa Juice Newton oder Rosanne 
Cash zeigt Frau Harris, was heutiger 
Country & Western hergeben kann 
auch wenn er durchaus poppige Un- 
tertóne besitzt 


die Gehörgänge. Schön und zugleich 
suspekt 

Demgegenüber stehen  Glanz- 
Kompositionen wie Loneliness 
„American Backslide" oder „El Salva- 
dor“, in denen Jeffreys seine unge- 
brochene Sensibilität für lateinameri- 
kanische (Musik-)Tradition beweist 

Die Fährte führt auch | 1 
puertoricani 


chen 


Brooklyn direkt ins Herz der Bana- 
ist die 


nen-Republiken. „El Salvador 
konsequente Weiterentwickli 
dem 77er-Klassiker ,Spanish 
Liebe, Schmerz, Elend Exis 
Musik und Trä áumerei Ка 


dernen Latino- Ballade 
Zur Auflockerung streut 


Garland 
Jeffreys typische Rock- und Reggae- 


Mit ihrer exquisiten Hot-Band ar-| Songs aus eigener Feder dazwi- 
beitet sich Emmylou Harris kraftvoll | schen: den Tempo-Macher „Real 
durch Songs von Don Everly, Carl Мап“, den Tanzfeger ,Fidelity", den 
Perkins, Bruce Springsteen, Hank| Pumpenden Reggae .Rebel Love 
Snow, Neil Young, Gram Parsons/ | Oder die Rock-Granate „Dance Up 


Chris Hillman und Buck Owens Die | Eine LP, die Fragen aufwirft. und 


Atmosphäre des kleinen Clubs, in| Wohl doch schon lange mein Herz 
dem ge LP mitgeschnitten wurde, | gekidnappt hat Willi Andresen 
kommt gut durch. So würde ich mir 
Prau Harris des ö көс. Musical Youth 
olfganı 
— THE YOUTH OF TODAY 

GUTS FOR LOVE Ariola 205 197 320 

land Schonzeit mit Rücksicht auf ihr zartes 
саг ўш Durchschnittsalter (13%) Jahre) brau- 


chen sie nicht. Daß sie zum Anbeißen 
oder Ädoptieren süß aussehen und 
sich großartig neben den Stofftieren 
im Regal machen würden, ist eben- 
falls nicht relevant, die alte Leier von 
den neuen Jacksons gleich mit dazu 

Musical Youth sind nichts weiter 
als eine Gang frühreifer Burschen 
die sich ihre Flausen mit einer derar- 
tigen Besessenheit von der Seele 
spielen, daß sich jeder anschließend 
alt vorkommen muß. Ein breites Grin- 
sen, ein lockerer Witz und los 
„Rrright Rockers", Rub- A- Dub! 
oder I love coffee and I love teal 
love the girls/tham a mad over me 


Vor ca. zwei Jahren zog Garland 
Jeffreys in einem intensiven, direkten 
Interview seine persónlich-musikali- 
sche Bilanz der siebziger Jahre: Auf 
der LP GARLAND JEFFREYS 
sprichtsingt der Junge Das 
GHOSTWRITER-Album ist die Pha- 
se, wo der Junge zum Mann heran- 
wächst. Und ESCAPE ARTIST zeigt 
den erwachsenen Mann. Einen 
Mann, der in der Lage ist, mit seinen 
Beziehungen, seinen Geschäften 
seinem Leben fertig zu werden." 
Heute, anno 1983 - das I 
ROCK & ROL | 


und ob m 
und OD mé 


Die meisten Son 


as die ie Bêrtê lun TODAY sind t 
in der vorgegeb gut. Ein erstaunlich ausgerei ftes Alb- 
linie einzuordner/an um von einer Band, die verdammt gut 
steht Garland y auf ihren eigenen kleinen Beinen 
wurde aus dem er steht; sie klingen genauso taufrisch 


und blitzgescheit, wie sie aussehen. 


Musical Youth sind nicht bloß 
Jungs ur nd ı damit unangreifbar, son- 
dern sie haben das Talent, jedes 


noch so 83 Reggae - Idiom so 
zu gebrauchen als ob sie es gerade 
gestern zum ersten Male 
hätten Ulli Güldner 


Instrumentien 
Arrangem 


ntc 


gehórt 


OLDIES 


Unter dieser Rubrik findet Ihr in Zwei US-Wiederveröffentlichun- 
~ gen: 1) das bislang zu Höchstpreisen 
Zukunft Empfehlungen und Hinweise gehandelte Album PSYCHOTIC RE- 
auf Original-Wiederveröffentlichun- | ACTION der Garagen-Rocker 
2 1 ich- | Count Five aus San José (OutLine 
gen — gute Sampler, hauptsách OLLP 5215) und 2) HANG ON 
lich die sechziger Jahre betreffend SLOOPY von den McCoys (OutLine 
(importiertes als auch deutsches Pro- | OLLP 5258), mit einem seltenen In- 
tro zu Beginn der LP (beide TIS), sind 
gramm). wieder lieferbar. . 
24 OLDIES AUS DEM HITKOF- 
FER gibt die CBS im Luxus-Cover 
heraus (CBS 88602): gute Zusammen- 
stellung, interessant vor allem wegen 
„Race With The Devil" von Gun und 
wegen des wunderbar beknackten 
„Balla Balla der Berliner Rainbows 
von 1965 
Für Einsteiger empfehlenswert 
THE DECCA ORIGINALS 
1960-1964 und 1965-1969 (Teldec 
6.25331 und 6.25332) mit akzepta- 
blen Hit-Mischungen von Little Eva 
bis zu Them. Auch lohnend: TWIST 
AND SHOUT, eine Kollektion von 
Brian Poole & The Tremeloes (Tel- 
dec 6.25213), aus der Zeit bevor die 
Band ohne ihren Chef Hits in Serie 
produzierte 
Wer schon immer das Besondere - 
und manchmal leicht Spinnerte - 
liebte, wird sich über THEIR SATA- 
NIC MAJESTIES REQUEST on 
den Stones íreuen denn die LP 
gibts endlich wieder im Original- 
Cover mit dem 3D-, Wackelbild zum 
sobald sich mehr tut. Ebenfalls via . i 
Teldec Import Service mmen etzt meiden wir noch schne 
IN MEMORIAM (Oui OLLP | auch Amen Comers FAREWELL 
5270) und THERE ARE BUT | TO THE REAL MAGNIFICENT SE- 
FOUR... (Outline OLLP 5253), zwei | VEN den Weg zurück in den Handel 
vorzügliche Small-Faces-Alben, | gefunden hat (OutLine OLLP 5228/ 
letzteres mit allen großen Hits (16 | TIS), um dann zum großen Schluß- 
Songs)! Knüller auszuholen: Auf vier einzeln 
Stallgefährten der ‚kleinen Ge- | beziehbaren LPs - wer eine ausläßt, 
sichter beim früheren Immediate- | із! selbst schuld! - ist die Prominenz 
Label waren Twice As Much, ein | des britischen Blues der Endsechzi- 
vielgefragtes Singer/Songwriter- | ger versammelt, und obendrein mit 
Duo, dessen LP THAT'S ALL (Out- | Seltensten Aufnahmen. Ein paar Na- 
Line OLLP 5257) nach Jahren wie- | men? Bitte: Jimmy Page, Егіс Clap- 
der beim TIS vorliegt. Gleiches gilt | ton, Jeff Beck, Tony McPhee, John 
Mayall, Nicky 


Wir beginnen mit einer Entschul- 


war P.P. Amold, unvergessen mit ! 
dem Hit ‚The First Cut Is Тһе Dee- | Twink!!) u.v.a. Dies sind die Platten: 
pest". BLUES ANYTIME, VOL. 1-3 (Out- 

Von England in die Heimat: Die 
Yankees aus Bremen versorgten 
1965 alle Rummelplátze mit ihrer 
Hymne „Halbstark* (göttlich) - sie 
(und sieben weitere Titel vier bis- 
lang unveróffentlicht) ziert die LP 
HALBSTARK (BF 15018), die bei 


Zwei Pretiosen aus dem gleichen 
Zeitraum sind WORKING von den 
Mojos (Edsel ED 110; übrigens mi 
Lewis Collins aus der ZDF-Serie „Die 
Profis am Baß) und CAVERN 
STOMP von den Big Three (Edsel 
ED 111, mit ex-Roxy Music John, 
Gustafson): beide Male super-rares 
Material aus der Beat-Ára. Edsel-LPs 
werden vom TIS, IMS und Wishbone: 
Records, Kemnader Str. 251, 4630 
Bochum, importiert 


OLLP 5263), alle vier über TIS und 
dazuinattraktiver Hülle 
Bernd Matheja 


LIVE in ROCK-POP 
IN CONCERT 
ZDF 29.1. 


nd › 
am 8. J. mit 


n Sing le- Knüller 
и Got Lucky“ 


POP STOP“ in 


ARD 


Neues Album: 
LONG AFTER DARK 
LP 205142-320 


ЖЕК B 
Achter 
mal drauf 


“ите 
mächtig ab} 


MUSH 


ANNER Е55 


Lisa Fitz & Hydra 

Die Heilige Hur 

zyx records Nr. 20 0 22 
(Vertrieb: Mikulski GmbH, 
6251 Dorchheim, 
Limburger Str. 18) 


Wenn eine beliebte bayerische 
Volksschauspielerin einen persi- 
schen Musiker heiratet, muß das 
zwangsläufig zu Konflikten mit der 
Umwelt führen. Lisa Fitz und ihr Ehe- 
mann Ali haben diese Erfahrungen 
auf der ebenso renitenten wie origi- 
nellen Single Mein Mann ist Perser 
festgehalten. 

Den Plattenfirmen war das emo- 
tionsgeladene Lied zu heiß, im 
Selbstvertrieb avancierte es schnell 
zu einem bayerischen Kulthit. Jetzt 
kann man esauí der LP DIE HEILIGE 
HUR hóren 

Lisa und Alis Gruppe Hydra haben 
damit ein Satirisches Album voller 
doppelbódiger Lieder eingespielt, 
ein kabarettistisches Programm über 
„Porno, Ordnung muß sein, der deut- 
sche Polizist‘, aber auch „der Auto- 
gramm-Sammler'. Mit vitaler Komik 
weren Tabus gebrochen - ob der 
gütige Politiker" als Vaterunser ge- 
sungen wird oder das Kinderlied 
„Wenn ich ein Vöglein wär" mit völlig 
neuer Deutung 

Die deftige, stellenweise bewußt 
ordináre bzw. dadaistische Aus- 
drucksweise wird mit Arrangement- 
Collagen aus dem populáren Musik- 
gut - von Beethoven über Disco- 


LP KRITIKEN 


RN PR 


DIE HEILIGE HUR 


LISA FITZ & HYDRA 


Sound bis Volksmusik — kontrastiert 

Eine Hochglanz-Parodie ist den 
querköpfigen Bayern dabei mit „So 
Stell Ich Mir Die Freizeit Vor gelun- 
gen: „Was macht eine Rhythmus- 


Maschine in ihrer Freizeit? Nju- Weiv 


oder was?" 

Trotz vehementer Angriffs-Lust 
und schwarzem Humor fehlt nie das 
sympathische Augenzwinkern 
bleibt DIE HEILIGE HUR immer un- 
terhaltsam spaßig. Deshalb auch die 


Widmung auf dem Cover: , Wir dan- 
ken und selbst für unsere Geduld " ' 


e, (für Bayern) 
**** (für Ausländer) 

Ingeborg Schober 
The First and the Last 
New Race 
Teldec 6.25446 


Rohkost-Fanatiker, aufgepaßt! Und 
zwar (neben allen anderen) speziell 


die unerschütterlichen Anhänger- 
schaften der legendären Stooges und 
MCS. In dieser Band hier nämlich 
haben u.a. die Herren Ron Asheton 
(g) und Dennis Thompson (dr., voc.) 
das lautstarke Sagen. 

Das Quintett, das sich offenbar ın 
Australien formierte, wird ergänzt 
durch die ehemaligen Radio-Bird- 
man-Musiker Warwick Gilbert (b), 
Deniz Tek (o. voc.) und den Lead- 
Sänger Rob Younger. Einziges The- 
ma der zehn live eingespielten 
Songs: es geht voran, aber zügigst. 
Kein kalt-metallischer Krachrock 
aber, sondern zwei Hände voller 
Heavies, die streckenweise deutlich 
in der instrumentalen Stooges- bzw. 
MCS-Tradition stehen: grobschläch- 
tig, aber immer mit dem rostigen 
Charme einer Garagen-Kapelle, die 
hier einmal noch lauter aufdrehen 
konnte 

Eine LP, wie maßgeschneidert für 
eingeschworene Gitarrenfreaks, de- 
nen es auch schon mal egal ist, daß 
eine Nummer wie „Looking At You” 
minutenlang durch ein kaum modifi- 
ziertes Riff treibU/getrieben wird. Un- 
bestreitbar jedoch, аай genau die 
Live-Atmospháre vorliegt, die einer 
so gearteten Dampf-Ramme entspre- 
chen sollte. Mit Filigran-Arbeit darf 
nicht gerechnet werden, allein: Wer 
erwartet z.B. von Motörheads Lem- 
my eine „Kleine Nachtmusik"? 

Daß das Album „The First" in die- 
ser Besetzung ist, trifft zu - ob's zu- 
gleich auch ,The Last' ist, konnte 
nicht ermittelt werden 

Angelegt wird der Hardrock-Mab- 
Stab, und wir lesen ab 
Жз А Bernd Matheja 


THRILLER 
Michael Jackson 
CBS 85930 


Wie üblich Starbesetzung. Quincy 
Jones als Produzent. Paul McCartney 
als Duettgast. Von Greg Phillinganes 
bis Jeff Porcaro, von David Paich bis 


challnlatten schallı hallnlatt 


Aa 


] 
шеп s 


A 
11 


NEUHEITEN: Ideal — bi-nuu 17.95 Jerry Hey ist alles vertreten, was in 
Mike Batt — neue 16,95 Michael Jackson — thriller 16,95 amerikanischen Studios Rang und 
George Benson — neue 16,95 Grace Jones — living my life 16,95 4 
Cold Chisel — northbound 16,95 Kiss — creatures of the night 16,95 3 nn Fri: echten Musik 
Eric Clapton — money and cigarettes 16,95 Lake - live DoLP 19,95 g 
Christopher Cross — another page 14,95 X Led Zeppelin - coda 17,95 
Journey — neue 14,95 John.Lennon — collection 16,95 
Heinz-Rudolf Kunze - Manfred Mann — somewhere in afrika 16,95 
das macht mir mut 17.95 Material — one down 16,95 
Udo Lindenberg — odyssee 17,95 X Joni Mitchell — wild things run fast 16,95 
Nena - neue 16,95 Musical Youth — the youth of today 16,95 
Ph. D. - isitsafe 16,95 Yoko Ono - it's alright 16,95 
Talking Heads — neue 15,95 Ozzy Osborne - 
A. Vollenweider — neue 16,95 speak of the devil Dol 19,95 
Rose Tattoo — scarred for life 16,95 
BESTSELLER: Michael Schenker Group — assault 16,95 
Allez Allez — promises 16,95 Peter Schilling — fehler im system 17.95 
BAP — vun drinne nach drusse 16,95 Bob Seger — the distance 15.95 
Pat Benatar — get nervous 16,95 Spider Murphy Gang — tutti frutti 16,95 
Blancmange — happy families 16,95 Spliff — herzlichen glückwunsch 16,95 
Chris de Burgh — the getaway 14,95 Supertramp — famous last words 15,95 
Phil Collins — hello | must be going 16,95 Tygers of Pan Tang — cage 16,95 
Culture Club — kissing to be clever 16,95 Ultravox — quartet 16.95 
Dexy's Midnight Runners — too-rye 16,95 Whitesnake — saints and sinners 16,95 
Marvin Gaye — midnight love 15,95 Y&T — black tiger 15,95 
J. Geils Band — 1695 Үатоо- scie sel ateric's 14,95 Gleich zu Anfang begeistert ein 


straigth durchgehendes, von Blásern 
durchfetztes und von einer Million 
Partygásten beklatschtes Etwas, in 
dem Michael seine stimmliche Soul- 
Akrobatik vorführt Nicht zu fassen 
und nur nachvollziehbar unter einem 
Paar festsitzender Kopfhórer, was Jo- 
nes, Jackson und Songschreiber Rod 
Temperton zuwege gebracht haben. 

Die Vokalarrangements sind mit 
all den Überlagerungen, Gegenläu- 
figkeiten, Question & Answer-Tech- 
niken die vollkommensten ihrer Art 


Cassetten: Memorex high bias ІІ C 90 10 Stück 55.— 
TDK SA C 90 10 Stück 59,— 


ACHTUNG! Ab sofort kann unser Katalog 
angefordert werden! Postkarte genügt! 


Lieferbedingungen: Versand per Nachnahme, zuzügl. 6,— DM Porto und Verpackung 
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Ein dynamisches Klanggefüge, stili- 
stische Raffinesse, instrumentale Ele- 
ganz, verzinkte Rhythmen, ver- 
schlungene Gitarrenfiguren, orna- 
mentale Symmetrie, auf Höhepunkte 
abgestellte Song-Dramaturgie, 
Sprechende Klangideen ein 
Longplayer zum Verlieben 

Sicher, der eine oder andere wird 
wieder einmal meckern, wie gottver- 
dammt amerikanisch der liebe Mi- 
chael Jackson klingt, wie perfekt sein 
unglaublich hohes Soul-Falsett, wie 
kalkuliert die verfluchten All-Star- 
Versammlungen, wie schwul er sich 
als männliches Pin-up quer übers 
Cover rákelt 

Diese Einwände mögen zum Teil 
berechtigt sein, das ändert aber 
nichts an der Grandezza der hier 
versammelten Songs, der Stimmig- 
keit dieser Produktion, dem glänzen- 
den Charme dieses Soul-Prinzen, der 
mit THRILLER den perfekten OFF- 
THE-WALL-Nachfolger abgeliefert 
hat 


...... 


LIVE 
Kölner Saxophon Mafia 
IHM 12 ST 


(Bezug: Gerhard Veeck, Merowin- 
ger Str. 5, 5000 Köln 1) 

Schreck laß nach: sechs Saxopho- 
ne (gelegentlich auch Klarinette und 
Flöte) - und sonst nichts. Die sechs 
Saxophonisten schaffen es jedoch 
vorzüglich, zwischen gelegentlicher 
freier Tonalitát, teils lyrischen Passa- 
gen und durchaus vorhandenen Me- 
tren zu fesseln 

Bläst der eine ein Solo, unterstüt- 
zen ihn die anderen, indem sie 
gleichsam die Rhythmus-Parts über- 
nehmen. Dergestalt gewinnen die 
durchwegs vorzüglichen Komposi- 
tionen des Sextetts an Farbe und 
Form 

Aus der Jazz-Tradition klingt Char- 
lie Parker an, Miles Davis und John 
Coltrane werden ebenfalls zitiert 
Vor allem lädt die Platte wıe kaum 
eine andere zum Mitmachen an: der 
Fingerschnipp-Fußwipp-Effekt 

Digital aufgenommen, läßt die Plat- 
te auch klanglich wenig zu wünschen 
übrig. Zwar für einen kleinen Kreis, 
aber für diesen besonders geeignet 
er Wolfgang Banduin 


Teddy Hoersch 


EISKALT 
Zara-Thustra 
Teldec 6.25406 


EISKALT ist eine Art Familien- 
Produktion um den Studiomusiker 
Hermann Weindorf (ua. auch eine 
Hälfte von Panarama), stilistisch eine 
schwer beschreibbare Mischung aus 
Versatzstücken verschiedenster 
Zeitstrómungen. Klassische Elemen- 
te werden mit zeitgenóssischen 
Rock- und Neue-Welle-Adaptionen 
zu einer durchaus interessanten und 
eigenstándigen Mischung verquickt 

EISKALT wäre empfehlenswert 
für den Kreis von Hörern, die nicht 
engstirnig zwischen U- und E-Musik 
unterscheiden, wären nicht diese 
sanft präsentierten Texte, die auf 
„gleichnishafte und mystische Weise 
Probleme unsere Zeit“ reflektieren 
sollen, aber meist derart naiv und 
unsinnig sind, daß ich dieses ver- 
spätete spätromantische Werk nicht 
positiv bewerten kann UliClef 


UND JETZT DIE LP! 


NENA 


„NATÜRLICH MIT "NUR GE TRAUM T i 


t JND "99 LUFTBALLONS” 


CBSA 


see*-Bordorchester brilliert übrigens 
Gitarrenkünstler Karl Allaut (Karl 
Brutal aus dem Original Panik-Or- 
chester) Viel Funk-Orientiertes mit 
fettem BAB-Synthie findet sich auf 
diesem Album (wenn beim Song .Ich 
bin beim Bund" bloß der Refrain nicht 
so blöd wäre. - Motto: Reim dich 
oder ich fress dich!) Gelungen ein 
schleppender Klumpfuß-Tango 
(„Heyooh Guru") und die schöne Syn- 
thesizer-Ballade „Kleiner junge Udo 
Lindenberg, der große Junge, hat, 
das zeigt diese neue Platte, sein 


Beim ersten flüchtigen Anhören die- 
ser Scheibe hatte ich schon die Be- 
fürchtung, dies sei eine Fortsetzung 
der Vorjahres-LP KEULE, aufdie der 
jetzige Titel ODYSSEE eher zutreffen 
würde KEULE war eine stilistische 
Irrfahrt von Heavy-Rock (knallige 
Musik, schwache Texte) bis zu Neu- 
Deutsch-Gewelltem (Monotonie- 
Sound, lieber kein Wort über die 


Pulver noch nicht verschossen. 
Texte). р .... (Musik) 
Viele Feinheiten der neuen LP | ••• (Text) P. Jebsen 


zeigen jedoch, daß Kapitän Udo das 
Steuer zu Beginn des zweiten Jahr- 
zehnts seiner deutschsprachigen 
Rockkarriere wieder fester in der 
Hand hält. Schnell ins Ohr gehen 
einige Swing-Nummern, bei denen 
d Peter Herbolzheimers Bläser in ei- 
nem modernen.tanzbarenf ound sind 


Jerry Garcia 
RUN FOR THE ROSES 
ARIOLA 802 557 


Und mógen die Deadheads, Sektion 
Westdeutschland, auch scháumen 
und zetern, aber der gute alte Onkel 
Jerry regt nun wirklich niemand 
mehr auf Daß er exzellent Gitarre 
Spielen kann, wissen wir spátestens 
seit VINTAGE DEAD, doch daß ihm 
die Gabe des Gesangs nun wirklich 
nicht gegeben ist, beweist auch RUN 
FOR THE ROSES mal wieder hórbar 

Wie ein verhuschtes Feldmáus- 
chen piepst sich Old Jerry durch die 
sieben Titel, und manchmal befällt 
den Hörer darob solch arge Melan- 
cholie, daß er mit tränenerstickter 
Stimme in Garcıas Gegreine einfallen 
möchte 

Und faul war der alte Barde oben- 
drein Zwar hat er mit den alten 
Mitstreitern Robert Hunter und John 
Kahn drei recht passable Titel ver- 
faßt — einen schrieben Hunter/Kahn 
im Alleingang - doch dann mutet er 
einem tatsáchlich noch die 934-Auf- 
güsse Bas „1 Saw Her Standing The- 
А Ze re", , Whitout Love" und - ich kann's 
Bt o ari an wirklich nicht mehr hören - ,Knockin 
wanderungs-Song „Dr. Kimbel auf On Heaven's Door zu Вит! 
der Flucht‘ umgedichtet, über seinen pe sein, dab die een in 
eigenen Swing-Versuch „Mein Onkel | an der Westcoast immer noc anders 
Joe" sollte man besser den Mantel gehen; mag auch sein, dab diese LP 
des Schweigens hüllen. Hie wirken Géi als kalfornischer 3 
die Locker- Sprüche eher bemüht, Geer heieren wäre, aber ap 
zu oft sollte man „Andrea Doria" nicht ahr 1563 598 we? 8 km 
wiederholen wollen Га trösten] d da e n Dei di P h. 
höchstens die saftigen Saxophon-Soli| ® © тап ее u on il 
von Olaf Kübler. gespülten Sound wirklich Gefahr, 

den nächsten Konjunkturaufschwung 


Generell entschädigt die Musik für | ` 
ч in Onkel Jerrys Rosenfeld zu verpen- 
manche textliche Formschwäche. nen! Nur weil's J.G. ist noch. 
Dr. 


- am überzeugendsten im Song „Son- 
derzug nach Pankow" (Clenn Millers 
Chattanooga Choo Choo), in dessen 
bescheuert-witzigem Text udo erst- 
mals einen Schlußstrich unter seine 
DDR-Auftritts-Bemühungen zieht. 


Als wichtigster Neuzugang im ,Odys- 
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1 B. Movie - Nowhere gi 1 1195 
. 
= е ceiling — e * 
1 Burundi Er ea lr 
d Sensible — — 1195 
orris: 1 1% 
Kon | 1195 
B at 1 11,95 
d d n 1 " 11,95 
See 12 5% 
D onds - dance 1 5 
The Names Astronaut 7 K 22 
Marvin - Bad man possee — 1 10,95 
с". A | е 9,95 
- n leaves — 1 IS 
ень hame 1195 d 
-і feoi love (Rem 15m) 1286 
اا‎ 
Schellack- Versand Dire 9 5 iz 
Kaiser-Wilhelm-Platz 9 - 4300 Essen 14 | Montana ish 4 Track 30" 11. 
Telefon (0201) © 517371 D: Bowie - Little drummer boy 1285 


96 
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sche Musikszene gebracht: zum ersten Mal liegt 
nun auf dem Medienmarkt eine Zeitschrift vor, 
welche den Rock- und Popbereich mit den übri- 
gen Stilrichtungen der Musik vereinigt. Unter 
dem Motto »DAS TOTALE MUSIKMAGAZIN« 
stellt der »М einen umfassenden 
Wegweiser durch die faszinierende Welt der 
Musik dar. 


3MUSIKPIEAYERS erscheint zudem an jedem 
zweiten Donnerstag des Vormonats — also meh- 
rere Wochen vor den übrigen Musikzeitschrif- 
ten auf dem Markt. Diesen Informationsvor- 
sprung kann kein anderes Druck-Medium im 
Musiksektor erreichen. 


Nicht nur in der àuBeren Gestaltung sondern 
auch im Inhalt ist der ИМЕӘЖЕРРАКЕНЕ 
seiner Zeit voraus: 


umfassende Tests und Berichte über 

Instrumente, Equipments und die Studio- 

Einrichtungen 

exklusive Interviews mit Top-Musikern 

umfangreiche Produkt-Informationen 

spezieller Leserdienst 

aktuelle Berichte über die deutsche und 

internationale Musikszene 

— exklusive Poster 

^ praktische Tips und Unterrichtshilfen 

9 populäre Preisausschreiben mit wertvollen Instrumenten und Equipments 
sowie Freikarten für Konzerte im In- und Ausland. 


© © © © 


Immer 
zuerst informiert sein: 


» MUSIK PLAYER« 


Jeden zweiten Donnerstag 
im Monat bei Ihrem 
à Das totale Musikmoger > 
a u e, Zeitschriftenhändler 


wu zu erhalten... 


Auch UCX-Fan? 


Kaum vorgestellt, offenbart sich die 
neue Sony UCX schon als echter 
Senkrechtstarter. Kein Wunder, 
bringt doch Sonys Chromtyp-Band 
einen Sound zu Gehór, der es wirk- 
lich in sich hat: Klar, dynamisch, 
brillant - eben typisch Sony. Super 
auch alles andere, was diese Cas- 
sette zu bieten hat. Das fünffach 
verschraubte Cassettengehäuse 
zum Beispiel. Dann die patentierte 
SP-Mechanik, die das Band stets 
korrekt führt und gleichmäßig auf- 
wickelt. Oder das Reinigungs- 
Vorspannband, das den Tonkopf 
immer hübsch sauber hält. Und 
schließlich die Codierung für Geräte 
mit automatischer Bandsorten- 
einstellung. Wie man sieht, kommen 
UCX-ans voll auf ihre Kosten. Was 
schon einen Auftritt beim Fach- 
händler wert sein dürfte. 


Wer bei Sonys Super Sound gerne 
richtig aufdreht, sollte sich wirklich 
keinen Zwang antun. Und zwar 
weder durch Verzicht, noch durch 
unnótig schwere, Beklemmungen 
verursachende Kopfhörer. Bietet 
doch Sonys schlanker Offentyp- 
Kopfhörer MDR-30 T trotz Mini- 
formats wahrhaft Erstaunliches: 
Einen fantastischen Frequenzgang 
von 18 bis 20.000 Hz. Und das bei 
ganzen 38 g. (Ohne Kabel.) Paßt 
dank Zweinormenstecker an ргак- 
tisch alle Geräte incl. Walkman". 


y 

UCX-Fans mit super Ohren und 
super Cassettendecks fahren die 
Super-UCX, die UCX-S, die mit ihrer 
superfeinen Beschichtung Erstaun- 
liches an Dynamik aus manchem 
Gerát herauskitzelt. Selbstverstánd- 
lich verfügt auch die UCX-S über 
dieselben mechanischen Qualitäten 
wie die UCX. Und beide gibt es 
mit 60 und 90 Minuten Laufzeit. 


Etwas teurer, aber absolute Spitze: 
Die Sony Reineisen-Cassette mit 


y$ 


» é ! . 
Klassik-Fans werden durch die Sony 
ғ $ ‚+ Ferrichrome mit ihrem ungewóhn- 
` Р e) lich warmen, weichen Klangbild 
/ , 0 verwöhnt, das den Charakter nicht- 
m 4 “p ; " elektronischer Instrumente beson- 
» А EN ders natürlich wiedergibt. 
ә, 9 
$ Й 
» e 
? 
Le 
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MUSIK 


See НІТРАКАОЕМ 


LESER-HITPARADE 


1.BAP, Vun Drinne Noh Drusse 
2. Dexy’s M.R., Too-Rye-Ay (3) 
3. U. Mann, Somewhere In Afrıka (14) 
4. ABC, Lexicon Of Love (2) 
5. Rolling Stones, Still Life (5) 
6. Tom Petty & The Heartbr., Long After Dark (-) 
1. Yazoo, Upstairs At Eric's (6) 
8. BAP, Für Uzzeschnigge (4) 
9. Dire Straits, Love Over Gold Dream (6) 
10. Simple Minds, New Gold Dream (20 


5055 l ! тээ 


(1) 11. 


12. 


Supertramp, Famous Last Words (-) 

Kate Bush, The Dreaming (8) 

13. Spliff, Herzlichen Glückwunsch (17) 

14. M. Müller-Westernh., Herz eines Boxers (-) 
15. Culture Club, Kissing to Be Clever (-) 

16. Whitesnake, Saints And Sinners (-) 

11. Fashion, Fabrique (19) 

18. Phil Collins, Hello. 1 Must Be Going (=) 

19. Marvin Gaye, Midnight Love (-) 

20. Chris De Burgh, The Getaway (-) 


Liebe Leser! 
Spitzt die Feder oder 
schwingt Euch an die 
Schreibmaschine. Es geht um 
Eure Hitparade. Uns geht es 
darum, Euren  Musikge- 


ne weiteres passieren, дай! Aus allen Einsendungen wer- 
gerade Eure Lieblingsplatte| den dann - wie immer unter 
nicht dabei ist Ausschluß des Rechtsweges 

Schickt bitte umgehend ei-|- die 50 glücklichen Gewin- 
ne Postkarte mit Euren fünf| ner einer „Platte des Monats" 
derzeitigen LP-Favoriten an|ermittelt, diesmal also Randy 


schmack möglichst umfas- die Newmans TROUBLE IN PA- E 
send und reprásentativ fest- RADISE. Einsendeschluß ist 
zustellen Redaktion ME/SOUNDS  |diesmal bereits der 8.2. 1983. 
Also denkt nicht „Naja, die | Schillerstr. 23a Toi toi toi und viel Glück 
anderen besorgen dassowie-| 8000 München 2 wünscht die Redaktion des 


so." Denn sonst kónnte es oh- ME/SOUNDS 


DEUTSCHLAND 
SINGLES 


1. Culture Club, Do You Really Want To 
2. Musical Youth, Pass The Dutchie (2) 
3. Supertramp, 1/5 Raining Again (3) 

4. Haysi Fantayzee, John Wayne Is (4) 
5. Spider Murphy Gang, Ісі schau Dich an (9) 
6. Dexys M. R., Come On Eileen (7) 

1. Spliff, Das Blech (8) 

8. Trio, Anna-Laß mich Rein (6) 

9. F.R.David, Words (5) 

10. Andy Borg, Arrivederci Claire (10) 

11. Dionne Warwick, Heartbreaker (12) 

12. Captain Sensible, Wot (19) 

13. Eddy Grant, | Dont Wanna Dance (15) 
14. Nena, Nur Geträumt (21) 

15. Hubert Kah, Sternenhimmel (13) 

16. Peter Schilling, Major Tom (-) 
17. Al Bano & Romina Power, Tu, Soltanto Tu (17 
18. Survivor, Eye Of The Tiger (26) 

19. Hans Hartz, Die Weiben Tauben Sind 
20. Abba, The Day Before You Came (14) 


(1) 


1. Supertramp, Famous Last Words (2) 
2. Peter Hofmann, Rock Classics (1) 
3. Chris de Burgh, The Getaway (5) 
4. BAP, Vun Drinne No Drusse (4) 

5. Andy Borg, Adios Amor (8) 

6. Spider Murphy Gang, Tutti Frutti (6) 

1. Spliff, Herzlichen Glückwunsch (7) 

8. BAP, für Uzzeschnigge (9) 

9. Abba, First Ten Years (10) 
10. Dire Straits, Love Over Gold (11) 
11. Stefan Waggershausen, Sanfter Rebell (17) 
12. Elton John, Your Songs (12) 
13. Roland Kaiser, Іп Gedanken Bei Dir (18) 
14. Die Schlümpfe, Hits der Schlümpfe (13) 
15. Phil Collins, Hell, 1 Must Be Going (14) 
16. Shakin' Stevens, Cive Me Yor Heart . 
17. Culture Club, Kissing To Be Clever (19) 
18. Spider Murphy Gang, Dolce Vita (23) 
19. Hanne Haller, Augenblicke (30) 
20. Udo Jürgens, Lust am Leben (41) 


Qe 


(11) 


Schallplatten 


Bei uns bekommt ihr 
die Singles, die es in kei- 
nem  Schallplattenge- 
scháft mehr gibt. Wir ha- 
ben einige 100000 
Stück am Lager. Infor- 
miert euch unverbindlich 
und kostenlos. Wir schik- 
ken euch gerne unseren 
Katalog mit über 20 000 
Titeln gratis und ohne 


INDEPENDENT CHARTS 


SINGLES 


Weekend, La Varieté 1. DieZwei, Einsamkeit hat viele 
ie Namen 


tie 2. Weekend, Drum Beat For Baby 


4. Burning Ambition, (Sampler 3 Komk, .. Kaufzwang. 

5. Jajaja, --- Atatak 1— NA KESS-VERSAND 

6. Dead Kennedys, Plastic Surgery 2 Tote Hosen, Reisefeber 8700 Würzburg 25 
Desaster 6. Große Freiheit, Piroschka Postfach 2100 

7. Peter And The Testtube Babies, 7 Chelsea, Standout 
Pissed And Proud 3. Virgin Prunes, Pagan Love Song 

8. Foetus On Your Breath, Ache Die Haut, Karibische m 

Die Dead Kennedys (Um Sd MEM ^ Die Zimmermänner, 1001 Kosmonautentraum, Livorno 


Wege 


Goldene Vampire, Hinter der 
grünen Tür 


956 


Biafra) sind bei den Independent- 
LPs stark im Kommen. — 


II. 


SE 4 Ulintare Stiers GmbH, Abt. 6 
EE? | Liebig S.8, 8 München 22, аа 


^ ر 
Charts (4‏ 


2 Bowie/Crosby, Р: F 


Е 


Earth 


e 


б Daren Daran, Ric ; Modem Romance, Bes | Tel. 089/2216 96, FS 05 22 801 | 
SEN me һтеп о чезсШадег i жөнелді MR EE 5 Madnc . p иш м; 
. e "= C e ume (4 
Il Ж. 6. Elkie Brooks, Pearis > Shakin Stevens, Th SC 3 2 
8 Keith Harris & Orville, 25 
le's So I o» H 
m; 


D. ‚Warwick, / e Love 


jture СІ 
5 аш! Platz а 


I. Men At Work, Business As 


Usual 


2. Stray Cats, Built For Speed 2. Michael Jackson, The Girl L 


3. Lionel Richie, Lionel Richie 3. Don Henley, Dirty Laundry 


4. Men At Work, | 


1. 7 m" & John Oates, 


dog % оон wre wa 


NI 
Stol 


Lm EHH T-SHIRTS 


4. Рагу! Hall & John Oates, H 


рни ROCK SHOP KATALOG! 


kte T-Shirts, Poster, Rock-Schmuck 


5. Supertramp, i 


188 (5 
Nords (5 


6. Pat Benater, Get N 
1. Marvin Сауе, № 


5. Marvin Сауе, oe 


6. Toni Basil, Mickey (2 
1. Laura Branigan, Cic 
8. Joe Jackson, Steppin 
9.Stray Cats, Rock This Town 


8. Led Zeppelin, Coda 
9. Michael Jackson, Thriller 


Bestellungen an: 


ROCK SHOP 


Kohlentwiete 6 


10. Lionel Richie, Truly 


10. The Clash, Combat Rock (1 


hat gut lachen: 
* bei den deut- 


inglesFaufsteigende Ten- 
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Ich möchte hiermit eine Die Anzeige soll erscheinen mit 
Anzeige urer Krimsk ж 

Еске n Den EK Q meiner kompletten Anschrift 
lichen Betrag habe ich in 


Straße 


Telefon 
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KONTAKTE 


München - Sängerin sucht Frauen 
für Rockband (Cit, Baß. Dr) Zu- 
schriften unter Chiffre 6469 


Today 15 the first day of the rest of 
your Ше." - Suche die vielen netten 
Leute auf der Welt, die ich einfach 
noch nicht kenne! (natürlich, ehrlich, 
sportlich). Schreib mir doch über 
Dich! Bin 19, weibl. (Foto?!) Chiffre 
6463 


Tübingen, Mádchen, 20: Suche net- 
ten Bekannten, der frischen Wind, 
blaues Meer, verschneiten Wald 
liebt. 20-30 J. Bildzuschrift Chiffre 
6471 


Fisch, Jahrgang 66, sucht Brieffreun- 
de/innen aus dem Raum NRW-über- 
all. Zuschriften bitte an Chiffre 6465 


SAGA. interessierte zur Aktivierung 
eines ,Saga'-Clubs Germany ge- 
sucht SAGA - silent knights – c/o 
Thomas Scháfer, Bahnhofstr 79a, 
6509 Framersheim. 


Raum Schwerte/Hagen/Dortmund/ 
Iserlohn/Unna. Netter schwuler Jun- 
ge, 24/179, blond, sucht ehrlichen, 
netten Jungen bis 22 Jahre. Wenn Du 
einsam bist und Dich nach einer 
duften Freundschaft sehnst, dann gib 
Dir einen Ruck und schreibe mir. 
Foto wäre toll aber keine Bedin- 
gung. Roland Kaufmann, Im Weing- 
arten 6, 5840 Schwerte 1. 


Großraum Köln/Umgebung: Junger, 
sympathischer Geschäftsmann, 28 
Jahre, 175 cm groß, hellblond, blaue 
Augen, sucht sehnsüchtig liebes, 
schlankes, anschmiegsames Mäd- 
chen (16-26) für Freizeitgestaltung 
und für eine dauerhafte Beziehung. 
Spätere Heirat. Ich werde garantiert 
alle Bildzuschriften beantworten 
Chiffre 6487 


Raum МНЕ, Mädchen, 16, zZ 
ziemlich allein suchht Leute zum Er- 
zählen, Zuhören, Spinnen, für ge- 
5 Unternehmungen Chiffre 


Junger Münchner, 22 sucht lieben 
Freund. Hab auch Interesse an Brief- 
freundschaften Meine Hobbies ua: 
Musik, Lesen, mit Freunden quat- 
schen Chiffre 6490 


102 


nur mit meiner Telefon-Nr 


unter Chiffre 


UnterschnfuDatum 


Raum РЕМ. Er (24/174/59), blond, 
sensibel etwas schüchtern, roman- 
tisch, zártlich sucht nette, verstánd- 
nisvolle Sie zum kennenlernen. Bitte 
la" mich nicht so lange warten, 
schreibe sofort. Chiffre 6491 


Fußball und Eishockey-Narr aus 
Kóln (18), sucht nettes Cirl aus Kóln 
zwecks Freundschaft. Сере Deinen 
Herzen einen Stof und schreib mir 
Vielleicht wirst gerade Du meine 
Freundin. Wir könnten dann schöne 
Stunden verbringen. Du solltest lıeb, 
zärtlich und nicht älter als 24 sein 
Melde Dich bald. Ich warte auf Dich 
Chiffre 6492 


Ostwestfalen-Lippe: Jeansboy, 34. 
183/66, sehr gut- und jüngerausse- 
hend (jedoch nicht eingebildet), un- 
konventionell bi verheiratet, sucht 
interessanten, echt gutaussehenden 
Тур (2-35), möglichst bi/verheiratet, 
für Freundschaft und mehr. Dein 
Brief mit Bild bitte an Postlagerkarte 
А 053646, 4800 Bielefeld 1. 


Boy, 22, schlank, welche netten Ty- 
pen od. Girls móchten mir schrei- 
ben? Bin bisexuell, würde mich sehr 
freuen wenn ich nette Leute kennen- 
lernen dürfte, die mich verstehen, 
oder ebenso od. áhnlich denken 
Warte sehnsüchtig! Chiffre 6504 


l8jàhriges weibliches Wesen sucht 
Brieffreundschaft von überall Ich 
mag Faulenzen Spazierengehen. 
Verreisen, gute Kneipen, Konzerte, 
Musik, Leute kennenlernen, Briefe 
Chiffre 6499 


Junge, 19, 182/70, sensibel, recht un- 
erfahren, im Raum 7 - überall Jungs 
bis 21 für (Brief-)Freundschaft und 
mehr. Hobbies: Musik hóren, nach- 
denken, lesen, reisen. Ob Erfahrung 
oder nicht, schreib mir. Bildzuschrif- 
ten werden garantiert beantwortet 


Hardrockfan, 34 Jahre, sucht ver- 
gammelte Lebensgefährtin, die ger- 
ne alte dreckige Blue-Jeans trägt 
Michael Bacher, Josef-Ressel-Str. 12, 
5020 Salzburg/Österreich. 


Ben Mansai and the Toga Tas. Die 1 
Cassette C30 ist da!! DM 12,- incl. 
Versand nur bei: Klaus Senkbeil, Kie- 
ferstr. 37, 4600 Dortmund 50, Tel 
0231/719904 


Bitte alles in Druck- 


Verträumter, sensibler Musikfan 
(26,1,72 m), sucht (Brief-) Freundin 
zum Gedankenaustausch, Verstehen, 
Kennenlernen und vielleicht mehr 
Hobbies: Konzerte, Bücher, Filme, 
Reisen, schreib soviel Dir einfällt, 
evtl. mit Bild. Chiffre 6496 


Sie, 20, sucht nettes Mädchen, das 
Lust hat Anfang nächsten Jahres für 
ein paar Monate mit nach Englaand 
zu kommen. Chiffre 6505 


Schwulen und Lesben-Jugendgrup- 
pe, Daniel-Von-Büren-Str. 8, 2800 
Bremen |, Tel: 0421/315315 (Jörg) 
sucht noch Leute, die Lust haben zu 
gemeinsamen Unternehmungen, Ge- 
sprächen und Info-Austausch. Wer 
sich angesprochen fühlt und nıcht 
älter als 23 Jahre ıst, rufe an oder 
schreibe an obrige Adresse 


Raum Oberhausen/Mülheim Typ 18. 
180, 58 kg sucht Jungen bis 18 Jahre 
р Schreibe mit Foto unter Chiffre 


Raum Mülheim/Essen/Oberhausen 
Typ 18, 186, 163 kg, schlank, gutaus- 
sehend. Ich suche einen netten Jun- 
gen bis 18 Jahre für dufte Freund- 
Schaft und alles was Spaß macht, 
Sommer '83 USA-Reise. Es kónnen 
auch Türken und Orientaler schrei- 
ben. Trage gerne Jeans und Motor- 
radjacken. Lieber Unbekannte hab 
Mut und schreibe bitte mit Foto 
garantiert Antwort, 1000/0 Diskretion 
Chiffre 6503 


ANFRAGEN 


Suche: Bessy-Comics 1-300 zahle 
-,50, Fix + Foxi bis 17 Jhrg. Zahle 1 
DM. Tollste Donald 1-9, zahle 15 DM 
MAD 1-30 zahle 5 DM. G. Meister 
Königsberger Str. 55, 5883 Kierspe 11 
(nehme auch schlechter erhaltene 
Hefte) 


EXCELLENT Stereo Bootlegs ge- 
sucht Armatrading. Cocker, Crusa- 
ders (incl Street life), Doors (incl 
Riders) Gabriel Zeppelin Randy 
Newman, Pink Floyd (Wish-Tour), 
Supertramp, Wonder, Vanelli Ange- 
bote mit Qualitátsangabe an P. Kóh- 
len, Schützenstr, 4050 MG 2, Tel 
02166 34154 ab 18.00 


Suche die LP ,The last Rebel" von 
Ashton, Gardner & Dyke, sowie alles 
über/von Deep Purple und Inster- 
burg & Co. Zahle Hóchstpreise! Ri- 
chard Aniol Mulfingerstr. 2, 7071 
Leinzell 


Suche aktuelle LP-Neuerscheinun- 
gen. Zahle bis zu 10,- DM! Angebote 
an: Torsten Hartmann, Fuchslochstr. 
2, 7101 Massenbachhausen, Tel 
07138/4342 


Zahle für jede guterhaltene LP 4 
DM. Auch ganze Sammlungen Ап- 
gebote an: Torsten Hartmann, Fuchs- 
lochstr: 2, 7101 Massenbachhausen 


Höchstpreise für gut erhaltene LP's 
zahlt: Torsten Hartmann, Fuchs- 
lochstr. 2, 7101 Massenbachhausen. 


Kaufe ME + POP-Hefte vor 1978 
Angebote an: K. Rettig. Schießmarer 
2, 6941 Laudenbach 


Salomon Burke: Wer verkauft LP 
oder Tonbandaufnahmen von LP, 
Band wird zugesandt, Wolfgang Ki- 
Шап, Augustastr 71/1, 7550 Rastatt 
Tel.: 08222) 30532 


Suche LP „Abba“ + „Ring ring” und 
alte Singles von Abba (Bjórn Benny 
& Anna Frida) „People need love“ 
„Ring ring", „Waterloo“ (deutsch) u a. 
auch deutsche Aufnahmen von 
Agnetha! Volker Rothmann, Lebens- 
freude 17, 2300 Kronshagen, Tel 
0431/54 16 14. 


Suche LP von SLADE „BEGIN- 
NINGS* neu oder möglichst gut er- 
halten. Michael Bolte, Damaschkestr 
14, 2400 Lübeck. Tel: 040/3331240 
(9.00- 17.00 Uhr) 


Raum Ravensburg (oder München): 
Welche ausgeflippte Band (Neue 
Deutsche Welle) sucht eine wilde} 
Sángerin (24) oder wer hat Bock, 
eine solche Band zu gründen. Habe 
Schon Texte geschrieben, brauch 
noch Musik dazu. Schreibt an: Romy 
Schuler, Wolfegger Str. 52, 7987 
Weingarten 


ANGEBOTE 


Ben Mansai and the Toga Tas. Die | 
Cassette C30 ist da!! DM 12,- incl. 
Versand nur bei: Klaus Senkbeil, Kie- 
ferstr. 37, 4600 Dortmund 50, tel. 8231/ 
719904. 


1200 orig. Singles, 300 LP's (der 50er 
+ 60er Jahre) deutsch + engl 600 
orig. Storposterkarten, 800 Filmpro- 
gramme + Braves aus dieser Zeit zu 
verkaufen. Liste gegen Rückporto 
Jürgen Becker, Hans-Böckler-Str. 75, 
6200 Wiesbaden 


Verkaufe LP's aus meiner Samm- 
lung. Überwiegend Rock und New 
Wave der Jahre 79-82. Durchschnitt- 
licher Preis pro LP: 7 DM. Bestellun- 
gen über 10 LP's erhalten eine LP 
gratis. Liste gegen 0,80 Rückporto 
bei Stephan Hillmer, Langenerstr. 
106, 6050 Offenbach 


Plattenfan tauscht Ostrock gegen 
Westscheiben. Adresse: ED Kießig, 
Niembergerstr. 2, DDR - 4101 Brach- 
stedt. 


ACHTUNG 


Es werden nur Kleinanzeigen ver- 
öffentlicht, denen ein Scheck, Bar- 
geld, Briefmarken oder Internatio- 
nale Antwortscheine beiliegen. 
Bitte keine Überweisungen mehr 
auf unser Postscheckkonto. 
Unsere Adresse: Musik-Express/ 
Sounds, Abt. Kleinanzeigen, Schil- 
lerstr. 23 a, 8000 München 2. 
Preise: DM 15,- für Anzeigen bis 20 
Wörter; DM 22,- für 21-40 Wörter 
und DM 30,- für 41 bis maximal 60 
Wörter. Gewerbliche Anzeigen ko- 
sten DM 100,- und dürfen maximal 
eine Größe von 44 x 30 mm haben. 


Latin-Cougas aus altem Ес! 
handgearbeitet ] 
form, hervorragender Klang, guter 
BaB, Paar 200 
Woltram 


Schneider, AC 

Scorpions, Ted N 
Asia, UFO, Bad ( 
B. J. H., ZZ Top, Who 
en, J. Geils Band 


) 


еп 


Umfang дег Dokumentat 
DM 10,- ( 2 
espi Andreas, CH-81 
Witikonstr. 17 
Anyone's Daughter Info-Ze 
Klaus Schnizler, Haupt 
7443 Frickenhausen 


7443 r 
Infomaterial, Platten, C 
ster, Aufkleber usw 


in engl. und franz. Ch 


Löse MC-Sammlung (ca. 140) auf. 
Liste gegen Rückporto. H.-P. Buch- 
holz, Lindenstr. § 


JAR verschickt Die brandneue Cas- 
sette (Dez. 82!) „Paradies mit Mak- 
ken" für 5,- DM, alle fünf JAR-Casset- 
ten (zusammen 2 Std. Spielzeit) für 
nur 24- DM incl Porto! Die neue 
‚Reinhörcassette* mit Ausschnitten 
gibt's gratis JAR, Bee- 
renstraße 24, 1 1 


n3 


Über 400 LP's je 6,- oder billiger, 
Bücher, Comics uvm. Liste gegen 
Rückporto von XK. Gutsche, Ап der 
Lehmbeck 15, 5600 Wuppertal 2. 


Bei: Irie Records, } 
4401 Havixbeck, Liste 


7 


Verkaufe Singles aus meiner Schall- 
plattensammlung (70-77), neuwertig 


Preis pro Stück 3,50 DM. Liste von 
Meichner Detlef, 8594 Arzberg 
Egerstr. 27 


Notverkauf: Verkaufe ca. 200 LPs 
Stck 10,- DM, guter Zustand. Liste 
gegen 1,- DM Rückporto bei Frank 
Friedrich, Nothofsbusch 11, 4300 Es- 
sen 1 


Queen, Rush, Rachbow, Videos!! 
Suche Videos, auch von anderen 
Bands.  Tauschvideos vorhanden 
Auch Ankauf. Dringend 


Achtung! Althippies! Verkaufe ori- 
ginal San Francisco Poster und Un- 
dergroundmagazine (Oracle 
der 60er Jahre. Fanzines (USA & GB 

Psychedlic LP's und mehr. 0,80 DM 
Rückporto für Katalog. Reiner Knorr 


А 


Bruchstr. 2, 472 Beckum 


ua 


Über 800 LPs aller Stilric 
verkaufen. Second-Hand-LP's ab DM 
3,90. Aktuelle LP's ab 1 
LP-Pakete gegen DM 
teilweise selten aus der L 
mengestellt werden. Li 
DM bei Horst Rol 


chtungen zu 


e gegen 1 


Hallo Oldiesfan! C 


nalsingles und 1500 mr 

len ab. Hits der 60er 1 Er 
Gruppen wie Beatles 1 jeet 
Hollies, Stones, Doors, J. Till, Bee 
Gees usw te gegen Rückporto bei 


Peter Schoberth, Döberlitzerstr. 40 
867 Hof-Saale 


BFBS TOP 75 RECORDS, alle Platten 


katalog (26 Seiten) 
Briefmarken! U 


K TOP 75 RE- 
CORDS b. Jacobs, 3180 Wolfsburg 1 
Burgwall 15 


GRATIS 1 ROCK-Aufkleber nach 
Wahl ab DM/Fr. 15,- ! NEU von April 
Wine - ВАР - BJH - Blackfoot - Dire 
Straits - Fleetwood Mac - Girlschool 
- Vera Kaa - Saga - Santana - Spider 
Murphy Gang - SPLIFF - Toto - Trio 
in TOP-Qualität und Leuchtf 
(Großformat/2-farbig/wetterfest/lich- 
techt). Per Stück jetzt nur DV/Fr. 3,- 
(inkl. Porto & Verpackung). Ferner 


mm ( und TOP-Qualität 
jetzt nur DM/Fr. A (inkl. Porto). 10096 


Per Stück 


Schnell-Lieferung innerhalb 3 Tagen 
garantiert!! Lieferung auch per Nach 


nahme! Bestellungen mi 
(Noter/I ld 1 


VERSAND Her 
matte 34, CH-6006 Luzern 


Sorry. Aber leider sind, bedingt durch den Umzug der 
Redaktion von Hamburg nach München, die gesamte 
Organisation und dadurch auch die Kleinanzeigen etwas 
durcheinandergeraten. Deswegen bitten wir um Nach- 
sicht, falls zugesandte Kleinanzeigen diesmal nicht 
berücksichtigt werden konnten. Von der nächsten Aus- 
gabe an sollte alles wieder im Lot sein. Unser Ehrenwort: 
Wir werden uns baldmoglichst bessern.! Bis dahin hoffen 
wir auf Euer Verstàndnis. Die Redaktion. 
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AC/DC Hi 
AC/DC Powerage 002 
AC/DC Angus 003 
Bon Scott 004 
1. Priest Killing 005 


Kiss 020 

AC/DC Hells Bell 021 
Deg Tattoo 022 

Tygers of Pan Tang 023 
- Von Holen 024 
Whitesnake Schlange 025 
Rainbow between... 026 
Rosington-Collins B. 027 
Blackfoot 028 
Motörhead Ace... 029 
Groteful Deod 030 
Police 013 Sazon Strong Arm 031 

Ted Nugent 014 Scorpions Blackout 032 


T-Shirts, weiß 127 


Pink Floyd 012 


015 Reo Spgedwogon 034 
016 Blve Oyster Cult 035 
Nina Hagen 043 

Bob Seger 044 
Sudstoctenflogge 047 
Kansas 048 


L Skyn) 


— 
GE 
EE 
EE 


M. Schenker 
Krokus 040 

ZZ Тор Band 041 Mode House down 069 
Bruce Springsteen 042 


Accept 051 

D. Purple in Rock 052 
Whitesnake Live 053 
ril Wine 054 

B. J. Harvest 055 
Motörhead Kopf 062 
Girlschool 065 


0. 
*. 039 
Triumph 068 


Dead Kennedys 070 
Foreigner 071 

Sid & Nancy 073 
Motorh. Iron Fist 075 
Trost 082 

Johnny Rotten 083 
Tank 089 

Hendrix 090 

Joan Jett 091 

Rods 093 


Rush 050 


Mit mehrfarbigem Aufdruck, Kurzarm In den Größen: $—38-40, M=42-44, 1—46-48 und X1 —50-52 


Adam & Ants — 
Stones Ze 

беп 057 

Led Zeppelin 060 

Lemmy 061 

David Bowie 063 


Stray Cats 074 

Talking Heads 078 
Siuxsie & Bandshees 084 
Heart 086 

Plasmatics 088 

Mike Oldfield 092 


H 
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B 
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бөге JPEUIAL TORT 


KAPELLE AUS DER 


In den Hauptrollen: 


Herwig a 
Mitteregger 


Reinhold | 
Heil | 


Bernhard 
Potschka 


Oscar für das beste 


KATASTROPHE 7% 
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Кат! 


[тсс FG FESO IT ьс IC ^i y? c» A ee 
ғ kinder bra 
MANFRED MANN S] | ЕБ 
immer viel zul 
Remmidemmi 
EARTH BANDES | [= 
toten Tage da 


MANFRED MANN - CHRIS THOMPSON - STEVE WALLER - JOHN LINGWOOD - MATT IRVING loses aid ees 
lange und (055 


ON TOUR ="! JES 


9.3. BERLIN Deutschlandhalle VL Babe Roio 

10.3. BREMEN Stadthalle АСАН тенше 

11.3. DÜSSELDORF ` Philipshalle sche Musik, mit der ісі 

12.3. KÖLN Sporthalle wachsen bin. Ich bin aufc 

13.3. FRANKFURT Festhalle sen in einem Klima von Rc 1- 
14.3. HEIDELBERG — Rhein-Neckar-Halle sik und AFN und aufbegehren- 
15.3. HOF Freiheitshalle i ich dal 

16.3. WÜRZBURG Karl-Diem-Halle RE comode 

21.3. HANNOVER | Eilenrieder-Halle ce QURE Sen 

22.3. NÜRNBERG Messezentrum HOME жам 6089 

23. 3. FREIBURG Stadthalle 

24.3. RAVENSBURG Oberschwabenhalle 

26.3. HAMBURG Ernst-Merck-Halle 

27.3. KIEL Ostseehalle 

28. 3. DORTMUND Westfalenhalle 

29.3. SAARBRÜCKEN Saarlandhalle ) 

30.3. STUTTGART Messehalle Sindelfingen Lokomotive Kreuzberg 


31.3. MÜNCHEN Olympiahalle 10 Jahre früher 


Das aktuelle Album zur Tour: 
SOMEWHERE ІН AFRIKA LP 205077-320- MC 405077-352 


ireas Brauer Volker Für das Polit-Rock-Konzept 
MANFRED MANN'S und F Powalla wollen ihr obt es 1977 SUA iu 
EARTH BANDES F А с юз 0 iei 5 ın n in n mehr. 

SOMEWHERE IN AFRIKA FFF 


CHANCE 
LP 202 970-320 - МС 402970-352 


ANGEL STATION 
LP 200367-320 - MC 400367-352 


WATCH 
LP 25762 XOT - MC 57 454-352 


THE ROARING SILENCE 
LP 28789 XOT - MC 56775-352 ES 
SOLAR FIRE 3 S 
LP 28778 XOT - MC 56768-352 N 


Im ARIOLA-Vertrieb 
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Kert 


Sache mit der Band 3. Akt 
Natürlich ist ursprünglich je- Spliff Radio Show 
dem klar, daß die vier Kämpen Kapelle aus der 
ETT Katastrophe 


1 E aui 2 
Band bleibt zuri 


etut IT 


Spliff Radio Show - Die von Nina 
Hagen im Stich gelassene Gruppe 
verarbeitet ihre Vergangenheit. 

Ganz links, Sänger und Clown Alf Klimax 


Die gebrannte Band scheut 
die ,,Front-Fresse". 


Düsseldorf - Mensa der Uni 
Fulda - Mensa der FH 
Münster — Grünhaus 
Marburg - Paff 

Duisburg - Audimax 
Göttingen — Alraune 
Osnabrück - Hyde Park 
Kassel - Aula der GH 
Hamburg - Markthalle 
Hamburg - Markthalle 
Essen - Grugahalle (Festival) 
Mannheim - Miljö 
Darmstadt – Goldene Krone 
Darmstadt — Goldene Krone 
Trier - Exellenzhaus 

Bonn - Rheinterrassen 

Bonn - Rheinterrassen 
Berlin-Ost — 13. Festival des politischen Liedes 
Berlin-Ost - Humbolduniversitat 
Berlin — Quartier Latin 

Berlin — Quartier Latin 
Braunschweig - FBZ 
Wilhelmshaven — Pumpwerk 
Bochum - Zeche 

Lübeck - Schlutuper Tonnen 
Hannover - Rotation 
Koblenz - Kulturfabrik 

Koln - Stollwerk 

Frankfurt - Batschkapp 
München - Vielharmonie 
München - Vielharmonie 
München - Vielharmonie 
Augsburg - Subway 
München - Schwabinger Brau 


DAS AKTUELLE ALBUM: 


Neue Manner braucht das Land 
06435 172887106 172 

Sollte die Platte im Handel vergriffen sein, konnt 

Ihr sie auch bei v.g. Adresse bestellen. Ihr erhaltet 

sie dann für DM 21,- per Nachnahme (incl. NN-Gebühr 
und Verpackung) 


Toumeedurchführung: IMS - Schlüterstr. 5 - 2 Hamburg 13 
Tel. 040/410 60 95 


NNN — oo 


9.1. 
0.1. 
12: 
22: 
32: 
> 
8.2. 
9.2. 
0.2. 
1.2. 
22. 
3.2. 
4.2. 
5-2: 
6.2. 
7:2. 
8.2. 
22. 
0.2. 
2-2- 
4.2. 


4. АКТ 


Spliff 
Konzeptlosigkeit führt zum 
Erfolg 


„Klar wird man durch Erfolg 
mißtrauisch, ich bin ja schon im 
MiBerfolg mißtrauisch. Anderer- 
seits genieße ich den Erfolg, ich 
flipp' auch nicht daran aus. Die 
Geschichte der Neuen Deut- 
schen Welle ist eigentlich die 
von ,Herzlichen Glückwunsch', 
wo sich im Erfolg alles verſſacht 
Wo geht es denn hin, das neue 
SelbstbewuDtsein? Da gibt es 
Musiker, die inzwischen ganz 
ernsthaft auf Marschmusik abfah- 
ren. Da kann man eigentlich gar 
nichts mehr gegen Roy Black 
einwenden, finde ich" Herwig 
1982) 

Spliff haben durch die Radio 
Show abgerechnet Wo soll es 
nun hingehen, das gewachsene 
Selbstvertrauen? Die gebrannte 
Band scheut den Solo-Sánger 
(Bandjargon: Die Front-Fresse) 
Der nächste Schritt ist die Konse- 
quenz der Konsequenz. Weg mit 
dem Ballast - Sänger, Tänzer, 
Show und Kram. Angesagt ist 
Rock'n'Roll. Vier Jungs, keine 
Mundharmonika, dafür Gitarre, 
Вай, Schlagzeug und Keyboards 
Von Neuer Deutscher Welle, die 
1980, 1981 schon heftig an den 
Sandkrusten des  Imperiums 
leckt, keine Spur. Spliff bringt die 
Erfahrung harter Rock-Lehrjahre 
in den Topf. 


Wer hartnäckig sein eige- 


nes Ding dreht, wird vom 
Trend nicht erdrosselt. 


Zur neuen Produktion trägt je- 
der bei. Vier Musiker komponie- 
ren, vier Musiker texten, vier 
Musiker singen und spielen. In 
der Schaltzentrale der Fabrik 
dreht Jim Rakete (R) einsam an 
den Rädchen, springt für und mit 
der Band über Hürden, die Plat- 
tenfirma, Gema, Finanzamt, Ап- 
wälte und Promoter in den Raum 
stellen. Ohne daß Jim es groß 
merkt, gibt es zu den grauen 
Haaren viel Arbeit für das Eine 
den Zusammenhalt von Spliff 

Als im Januar 1982 die LP 
85555 erscheint und die Band 
kurz darauf im Rahmen der Le- 
vis-Tour 82 durch Deutschland 
reist, ist der Bär los. Gerade die 
Konzeptlosigkeit des Albums 
das auch noch simpel nach der 
Bestellnummer benannt wurde, 
bring: Vielseitigkeit und variable 
Splitter auf den Tisch. Der gera- 
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de, harte Rock schmeckt den 
Fans, die sich bei Spliff gut be- 
dient fühlen 

Die Anmache der vier Spliffer 
kommt klar und direkt, jeder 
spürt das, jeder versteht das, 
denn die Band singt wieder in 
deutsch. Mannes Liebesballade 
Heut Nacht' mit einer traumhaft 
einfachen Synthesizer-Melodie, 
Herwigs alptraumartige Songs 
„Deja Уи", „Notausgang" oder Je- 
rusalem“, die aus einer anderen 
Welt zu kommen scheinen; Rein- 
holds Techno-Flips „Computer 


6. Mann von Spliff 


sind doof‘ oder ,Kill" sorgen für 
Feuer und Farbe іп den Spliff- 
Titeln 

Daß sich ausgerechnet die 
Spaghetti-Hymne Carbonara 
zum Single-Hit entwickelt, ein 
ironisches Augenzwinkern zu- 
rück zur abgelegten Radio- 
Show, kann sich keiner erklären 
Rakete verpackt die LP glänzend 
und gelackt, wie eine Tafel Scho- 
kolade. „Die Vertauschung von 
Kunst und Ware, die eine Platte 
an sich schon ist, hat schon einen 
Reiz" (Mitteregger) 

Die LP mit der Bestellnummer 
wird zum goldenen Schlüssel 
Scheibe um Scheibe wandert 
über den Ladentisch, in der 
Spliff-Fabrik in Berlin stapelt sich 
das Edelmetall, Konzeptlosigkeit 
führt zum Erfolg. Die Spliffer sind 
auf dem Teppich geblieben 

Soweit haben also die Nega- 
tiv-Erlebnisse der frühen Jahre 
durchaus ihre guten Seiten. Der 
rasche Abschwung des NDW- 
Trends, der rasante Ausverkauf 
einer ganzen Musiker-Genera- 
ton ging an Spliff vorbei. Merke 
Wer hartnäckig sein eigenes 
Ding strickt, wird vom Trend 
nicht erdrosselt. 

Auch die neue, im November 
82 erschienene Spliff-LP HERZ- 
LICHEN GLUÜCKWUNSCH ist 


weder trendgerecht noch kri- 
sengeschüttelt. Im eigenen Stu- 
dio in Moabit werden die Erfah- 
rungen der LP 85 555 und diver- 
ser Fremd-Produkte Копгеп- 
triert Soundmäßig entsteht ein 
Stück Musik, das seinesgleichen 
sucht. Die vier Musiker arbeiten 
ihre Ideen zuhause an der Vier- 
Spur-Bandmaschine aus, arran- 
gieren und produzieren dann im 
eigenen Studio gemeinsam, bis 
jeder zufrieden ist 


Die neue LP enthált heftigsten 
Rock 'n' Roll, glasklar, metallisch 
und modern, sowie wiederum 
eine Text-Palette, die bisher nie 
gekannte, gelungene deutsch- 
sprachige Rocknummern aus- 
weist. Herwig singt seine Titel 
mit schneidend scharfer, átzen- 
der Stimme, durchdringend bis 
ins Mark. Der Titelsong „Herzli- 
chen Glückwunsch” rollt den 
Traum eines jeden Musikers, be- 
rühmt zu werden, auf. Im „Glas- 
palast" trauert er sinnlos melan- 
cholisch einer kaputten Bezie- 
hung hinterher, und „Es ist so- 
weit“ bringt genau die Gossen- 
power rüber, die in der gewach- 
senen Spliff-Musik heute steckt 
Angst und Mut, Tatendrang und 
Resignation dicht beieinander 

Reinhold schreibt wieder die 


erste Single: „Das Blech" Auch 


hier die offene Abrechnung mit 
der eigenen Vergangenheit 
nach dem Motto: „Musikalisch 
haben wir nämlich gar keine, wir 
leben alle nur vom Klauen der 
Musik anderer.“ Manne steuert 
wieder balladenhaft-schwermü- 
tige Kompositionen bei: SOS" 
und „Tag für Tag” 

Beherrscht vom grünen Am- 
pelmännchen, das wie die Musik 


Spliff leben weiterhin bewußt 
in Berlin. Angst und Kraft dieser 
Stadt geben der Konzeptlosig- 
keit langsam doch ein Konzept 
Die Texte und Kompositionen 
entstehen unter dem unmittelba- 
ren Eindruck der alltáglichen 
Gegenwart, und die pusht mal 
hoch, mal drückt sie nieder. In 
Berlin bestimmt sie deutlicher 
als anderswo. Der Weg, auf dem 
die Kapelle jetzt fährt, ist korrekt, 
weil ehrlich und selbstkritisch 
Wenn sie nicht abhebt, um zu 
Outflip-Galaxien aufzubrechen, 
wird es auch in Zukunft noch viel 
Gutes von den Spliffern geben 


0. AKT 


5. und letzter Akt: 
„Nur geträumt“. 

Spliff hat erreicht, wovon viele 
andere Musiker beı uns nur träu- 
men. Wer hindert dıese, es der 
Berliner Kapelle gleichzutun? 
Zum Beispiel das verdiente Geld 
in ein eigenes Studio zu stecken 
in dem dann die Band gute 
Freunde produzieren kann? 
Oder einen eigenen Musikver- 
lag zu gründen und solange mit 
der Plattenfirma zu verhandeln, 
bis diese endlich für die Produk- 
te aus dem Hause Spliff ein eige- 
nes Label einräumt. Während 
andere auf Ibiza ihre Tantiemen 
für sich arbeiten lassen und kei- 
ne eigene Scheibe mehr zustan- 
de bringen, produziert Potsch 
„Prima Klima“, produziert Herwig 
ternhagel und „Maurenbre- 
cher', spielt Reinhold mit seiner 
Freundin Rosa ein ,Keyboard- 
Album' ein und produzieren 


verdammt gut losgeht wird| Manne und Reinhold gemeinsam 
selbstverstándlich auch das] Nena 

HERZLICHEN GLUCK- Nur geträumt? Nein, ein Stück 
WUNSCH-Cover wieder ein] Rockgeschichte mitten in 
Kunstwerk. Deutschland! Dietmar Berndt 

Discographie 

Lok Kreuzberg KOLLEGE KLATT (1972) Plane $99 101 
Lok Kreuzberg JAMES BLOND (1973) Pläne S99 103 
Lok Kreuzberg FETTE JAHRE (1975) Pläne $99 104 
Lok Kreuzberg | MOUNTAIN TOWN (1976) Pläne $99 105 
Nina Hagen Band NINA HAGEN BAND (1918) CBS 83 136 
Nina Hagen Band UNBEHAGEN (1979) CBS 84 104 
Spliff THE SPLIFF RADIO SHOW (1980) CBS 84 555 
Spliff 85 555 (1982) CBS 85 555 
Spliff INTERNATIONAL VERSION (1982) CBS 85 739 
Spliff HERZLICHEN GLÜCK- WUNSCH (1982) CBS 25 152 


HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
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Gut gelaunt genießen 


